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Das Reichskabinett lehnt die Tariferhöhung ab .

9t * wMm -
* Das Reichskabinett hat in seiner fieftrinc «

Sifeuun den Antrag der ReichSbahngesellschast
ans Tariscrhöhung abgelehnt.

* Die Einberusungsordrc des Reichstags
lautet : Aus Grund der Artikel 28 und 27 der
Reichsversasiung wird der neue Reichstag be¬
rufen, am Mittwoch, den 13 . Juni , nachmittags
3 Uhr, zusammcnzutretcn . (Unterschrift) Lobe,
Präsident des Reichstages der dritten Wahl¬
periode.

*
Der preußische Landtag ist zum Freitag , den

8. d. Mts ., nachmittags 4 Uhr , cinbernsen wor¬
den .

*

Der neue wurttembcrgischc Landtag, der
gestern znm ersten Male zusammcntrat, wählte
den sozialdemokratischen Abgeordneten Pflüger
zum Präsidenten . Am Freitag wird die Wahl
des Staatspräsidenten stattsinden.

*
In Leipzig wurde gestern die 34 . Wanderaus¬

stellung der Deutschen Landwirtschastsgesellschast
crössnet.

*
* Der Biilkerbundsrat hat einen besonderen

Dreierausschuß zur Behandlung der Schnlklageu
des Deutschen Volksbundes in Qstobcrschleficn
eingesetzt .

*
Die französische Kammer hat gestern den

sozialistische « Abgeordneten Fernand Buision
zum Präsidenten gewählt .

*
* 80 000 Manu der nordchincsischen Armee sind

zu den Südtruppen übergcgangen . Damit hat
der Bürgerkrieg ans dem eigentlichen chinesischen
Boden ein überraschend schnelles Ende gesunden.

* Näheres siehe unten.

Mussolini über Italiens
Außenpolitik .

WTB. Rom, 5. Juni .
Mussolini entwickelte in der heutigen Sitzung

des Senats ein umfassendes Bild der auswär¬
tigen Beziehungen Italiens . Er führte u. a.
aus , Italien sei heute eine Weltmacht : es habe
Interessen , die nicht auf einen bestimmten Ab¬
schnitt oder Erdteil beschränkt seien. Darauf be¬
sprach er die Beziehungen zu Japan , China,
Siam , Persien und Afghanistan, bei dem er
länger verweilte. Zu Amerika übergehend, be¬
tont er die herzlichen Beziehungen zu den ame¬
rikanischen Republiken. Was England anlange,
so könne man sagen , Italiens Freundschaft mit
England sei als traditionell zu bezeichnen. Fer¬
ner besprach er die Beziehungen zu Sowjetrnß -
land und zu anderen östlichen Staaten .

Sodann führte Mnffolini aus , die Bezie¬
hungen mit Deutschland seien herzlich ,
es bestehe ein Handelsvertrag mit Deutschland ,
ferner ein Vergleichs- und Schiedsgerichts-Ab¬
kommen . Die Beziehungen zwischen den beiden
Völkern könnten unendlich viel besser fern , wenn
die Snmpathie , die in früheren Zeiten zwischen
ihnen herrschte , und die sozusagen naturgegeben
war , heute nicht eine Einbuße erlitten hätten
durch die Handlungsweise gcwiffcr unverant¬
wortlicher Kreise , die den grotesken Anspruch
erheben , sich in innerpolitischc Fragen Italiens
cinmischen zu wollen . Wenn diese Wolken , wie
ich wünsche, zerstreut sein werden , dann könnte
die Zusammenarbeit zwischen zwei Völkern von
so imposanter Größe schon allein auf wirtschaft¬
lichem Gebiet ausgezeichnete Ergebnisse zeitigen .
Wie ich . hinznfiigen möchte , haben sich die Be¬
ziehungen in den letzten Monaten gebessert. Der
Empfang, der General Nobile in Stolp und in
ganz Deutschland zuteil wurde, hat in der
össcntlichcn Meinung Italiens den herzlichsten
Widerhall gefunden .

Was Frankreich anlangc , so habe dieses
in der Nachkriegszeit die Forderungen Italiens
nicht wohlwollend ausgenommen . Derzeit habe
sich die Lage um vieles gebessert. Auf dem
Wege der Klärung und der Stabilisierung der
politischen Beziehungen zwischen den beiden
große» Nationen habe man ein beträchtliches
Stück Weges zurückgelegt .

Einmütige Ablehnung.
Keine Veranlassung zu dem Pessimismus der Reichsbahn.

(Eigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)

V . PI . Berlin » 5 . Juni .
Das Reichskabinett hat heute die von der

Reichöbahngesellschaft beantragte Erhöhung der
Personen - und Gütertarife cingehcnd beraten
und hat einmütig die Ablehnung der
Tarifcrhöhnngen beschlossen . Die¬
ser Beschluß ist noch heute abend der Reichsbahn,
gesellschast mitgctcilt worden.

Die Reichsrcgicrung hatte den Antrag der
ReichSbahngesellschast einer durchgreifenden
Prüfung unterzogen und insbesondere die Ant¬
wort der ReichSbahngesellschast aus die Rückfra¬
gen des Reichswirtschastsministeriums eingehend
geivürdigt. Die ReichSbahngesellschast hatte den
Antrag ans Tariferhöhungen damit begründet,
daß bei der sinkenden Allgemcinkonjunktnr ein
Rückgang der Einnahmen sowohl im Personen-
ivie auch im Güterverkehr zu erwarten sei und
die Reichsbahn nicht in der Lage sein werde ,
ans den Einnahmeüberschüssen jene Jnvestiiiv -
lten vorznnehmcn. die sich als notwendig er¬
wiesen haben: Im Gegensatz hierzu waren der
Reichsverkehrsminister und der Rcichswirt-
schaftsministcr der Auffassung , daß

zu solch einer pessimistische « Einschätzung
der Einnahmen bei der Reichsbahngesell-

schast keine Vcranlasiung
vorliege. Der Nachweis für die Notwendigkeit
einer Tariferhöhung erscheint jedenfalls ' dem

' Kabinett 'von
'der ReichSbahngesellschast nicht

überzeugend geführt zu sein . Das Kabinett bc -
toitte in seiner Antwort an die Reichsbahn-
gesellschaft, daß die Reichsrcgicrung zwar die
schwierige Finanzlage der ReichSbahngesellschast
und das Anstreten gewisser Spannungen nicht
verkennt, daß aber das Kabinett nicht die Ucber-
zeugung gewonnen habe , daß die Tariferhöhun¬
gen sich als eine unumgängliche Notwendigkeit
erweisen . Eine solche Erhöhung der Tarife
würde bei den Folgen , die sic auf die Wirt¬

schaft haben würde, nur beim Borlicgen eines
ernsten Notstandes zu verantworten sein . Wenn
das Kabinett auch jetzt zu einer Ablehnung der
Tariferhöhungen gekommen ist , so erklärt cs
sich doch bereit , in erneute Verhand¬
lungen c i n z n t r e t c n , wenn die Entwick¬
lung der Einnahmen der Reichsbahn in den
nächsten Monaten eine erneute Prüsung der
Frage der Tariferhöhung erfordert .

Damit hat das jetzige Kabinett die Entschei¬
dung über die Tariferhöhung in die Hand des
kommenden Kabinetts gelegt . Vorläufig sind
jcdensalls die Tariferhöhungen sowohl im Gü¬
terverkehr als auch im Personenverkehr ver¬
mieden . Es wird der kommenden Regierung
Vorbehalten bleiben , eine Entscheidung in dieser
Frage zu treffen, wenn die Reichsbahngesell¬
schaft bei der kommenden Regierung noch ein¬
mal die Erhöhung der Tarife beantragen sollte.

Der Reichstag einberufen.
tEigener Dienst des „Karlsruher Tagblattcs ".)

W. Pf . Berlin , 5 . Juni .
Ter Reichstag ist nunmehr von dem bisheri¬

gen Rcichstagspräsidenten Löbc endgültig auf
Mittwoch , den 13 . Juni , nachmittags 3 Uhr zn -
sammenheruscn werden. In der ersten Sitzung
wird das Präsidium neu gewählt werden . Gleich¬
zeitig wird der Reichstag die offizielle Mittei¬
lung von der Gcsamtdcmission des Kabinetts

Dr . Marx enigcgcnnehmc» . • Seine legislatori¬
sche Arbeit wird der ' Reichstag natürlich erst
'aufnehmen können , wenn das ' neue Kabinett sich
der Volksvertretung vvrgcstellt hat . Im Reichs¬
tag trat beute der bisherige Vorstand der Reichs¬
tagsfraktion der Deutschen Volkspartei zu einer
Sitzung zusammen . Gegenstand der Besprechung
war die politische und parlamentarische Lage
Tie Reichstagsfraktion der Deutschen Volks-
partei wird am 11 . Juni erstmals zusammen -
treten . . .

Die Hilferufe der „Lialia".
Mit dem „Iialia"-Sen- er in Verbindung ? - Die Hilfsexpeditionen.

( Eigener Dienst des ,Karlsruher Tagblattes " .)

B . Oslo , 5 . Juni .

Die Fnutiprüche, die Radivamateure von der
„Jtalia " aufgcfangen haben wollen, haben den
Radiofachmann Hauptmann Gottwaldt in Oslo ,
der den Radiodienst auf der Nvrge-Expedition
im Jahre 1926 versah, zu der Aeußerung ver¬
anlaßt , daß cs seiner Ansicht nach sehr wohl
möglich sei , daß die Telegramme von Nobile
stammen . . Er habe selbst mitgeholfen, die
„Jtalia " mit drahtlosen Apparaten auszurüsten.
Er habe Nobile empfohlen , einen Kurzwellen-
apparat für eine Wellenlänge von 25 bis 30
Metern mitzunehmen. Es sei darum sehr wahr¬
scheinlich , daß die auf den gleichen Wellenlängen
ausgefangenen Funksprüche von der Jtalia -
besatzung Herrührer könnten . Da , nun Kurz¬
wellen em pfangsapparate sich hauptsächlich in den
Händen von Funkamateuren befinden , hätten
auch die auf einen längeren Wellendicust ein¬
gestellten großen Funkstationen die Funksprüche
nicht empfangen . Hinzu käme noch , daß die
„Jtalia " nach ihrer Landung die Sender nicht
mehr mit Hilfe von motorisch erzeugter Kraft,
sondern nur noch mit Akkumulatorenbatterien
hätte speisen können und die Funksprüchc ans
diesem Grunde nur so schwach seien, daß sic
lediglich im äußersten Rn-tzland u . Skandinavien
vernehmbar ivaren.

Inzwischen will auch ein anderer russischer
Amateur mit der „Jtalia " in Verbindung ge¬
treten sein . Die Funkstation in Malmoergct in
Schweden soll in der letzten Nacht gegen 11 Uhr
einen Funksprnch dieses AnMcnrS erhalten
haben , in dem dieser angibt , daß er mit de m
„ I t a l i a " - S c n d e r in Verbindung ge¬
treten sei . Allerdings habe der russische
Funker die Funkverbindung nicht lange aufrecht

erhalten können . Er bemühe sich aber weiter,
mit Nobile in Verbindung zu kommen .

Die „Hobby " hat am Dienstag bei Morgen¬
grauen die Virgobucht auf der Däneninsel er¬
reicht . In der Virgvbucht ist genügend offenes
Wasser für den Start der Flugmaschine Liitzow-
Holms vorhanden, die mit Hilfe des Vordcrdcck-
kranens ausgesetzt wird . Ter Himmel ist be¬
wölkt : die Wolken ziehen in einer Höhe von
300 bis 600 Metern , doch ist Leutnant Ltttzow-
Holm der Meinung , daß sic sich in dieser Höhe
halten und den Flug nicht behindern werden.
Ein Benzintank ist anfmonticrt worden . Der
Mechaniker Myhre begleitet Lützow-Holm . Um
auf alle Möglichkeiten vorbereitet zu sein , nah¬
men die Flieger einen kleinen Schlitten mit , so¬
wie Proviant für eine Woche . Schlafdeckcn und
Jagdwaffen , außerdem drei Blechbüchsen Pem-
mikan , das abgeworfen werden soll, falls man
die italienische Mannschaft findet , aber nicht lan¬
den kann . Für diesen Fall werden auch, einige
Briefe mitgenommen, die mit Eisen beichwcrt
'"

Bon der „Braganza " ist ein Funksprnch aus-
gefangen worden, daß sie bis zur Willkomms-
insel vorgedrungen ist . Das Eis ist noch immer
verteilt , so daß Lützow Holm auch von dort ans
starten könnte . Die „Braganza " hat die am
20 . Mai von der „Citta di Milano " am Südkap
nnsgcsctzten Alpenjäger nicht wiedergcfunden.
trotzdem diese nach Aussage eines Pclzjägcrs
am 30. Mai von der Däncninscl nach der Mof-
senbay aufgcbrochen sind. Leutnant Lützow
Holm wird auch nach diesen Leuten Ausschau
halten , denn sic haben nur wenig Proviant bei
sich. Da sic jedoch von dem ortskundigen Jäger
Waldemar Krämer geführt werden, braucht man
sich noch nicht zu beunrnhigen. Am 30. Mai
waren sie allerdings einem heftigen Schnee -
sturm ansgesetzt .

Die Cinwanderungspolittk - er
Vereinigten Staaten .

Von
Albert Johnson ,

Vorsitzender des Einwanderungsansschusscs
des Repräsentantenhauses.

( Nachdruck verboten.)
Als der siebzigste Kongreß der Bereinigten

Staaten im Dezember 1927 zusammcntrat, wur¬
den sofort eine Anzahl Gesetzesvorschläge und
Resolutionen eingcbracht , die sich mit den Ei » -
wanderungsgesetzcn befassen. Diese Vorschläge
gingen von völligem Einwaudcrungsverbyt sür
zehn Jahre bis zur tatsächlichen Aushebung
aller Einwandernngsbeschränkungen. So ver¬
schieden sind die Ansichten über dies heikle
Thema. Stach Ansicht des Einwaiidcrungsaus -
schnsscs waren die folgenden Fragen diejenigen,
die zuerst eine Erledigung erforderten : Sollten
die B c st i m m u n g c n des Etnivande -
r n n g s g e s e tz e s von 1024 über die na¬
tionale Herkunft weiterhin nicht wirksam
iverben oder sollten sic im kommenden Jahr in
Kraft treten : wie sollte man die Bestimmungen
über die Wiedervereinigung von Auswanderer -
samilien verbessern : sollten die Quotenbestim¬
mungen aus die Staaten der westlichen Halb¬
kugel , vor allem Mexiko , angewandt werden.

Tie nationale Herkunst dient zur Feststellung
der Quoten , die den einzelnen Ländern im Ge¬
setz von 1924 zngebilligt wurde» . Die betreffen¬
den Bestimmungen sollten drei Jahre nach An¬
nahme des Gesetzes in Krast treten , also im
Jahre 1927. Ferner war vorgesehen , daß
Außen- , Handels - und Arbeitsministerium die
Bolkszählungscrgebnisse untersuchen und dem
Präsidenten darüber Bericht erstatten sollten ,
welche Quote danach ans die einzelnen Länder
fielL.

" Dieser Bericht wurde auch - eingereicht ,
aber sveder die Beamten der drei damit befaß¬
ten Ministerien noch die Mitglieder des Kon¬
gresses waren von den Ergebnisstn ganz befrie¬
digt . - Infolgedessen erging ' durch Kongreß,
beschluß eine Berfügung des Präsidenten , die
das Inkrafttreten der betreffenden Bestimmun,
gen ans ein Jahr hinausschvb . Ich glaube, daß
bei der nächsten Kongreßtagung die Frage der
nationalen Herknnft endgültig in der einen oder
anderen Weise entschieden werden wird . Denn
die Bestimmungen treten ohne weiteres am
1 . Jnlt 1920 in Kraft, falls nicht bis dahin das
Gesetz verändert ist.

Was die Bcstimnlungen über die Wieder »
v c r e i n i g n n a von Familien betrifft, so
hat Präsident Cvvlidge in seiner . Botschaft an
den Kongreß entsprechende Maßnahmen emp¬
fohlen , wenn der Ehegatte oder die Ehefrau be¬
reits in Amerika ist . Verschiedene diesbezüg¬
liche Gesetzentwürfe wurden in beiden Häusern
des Kongresses in dieser Tagung bereits cinge -
bracht . Bisher rvnrden nur die unverehelichten
Kinder unter 18 Jahren und die Ehefrau un¬
beschadet der Einwanderungsquvte hcrcingclas-
sen . Man schlägt nun vor , das Alter für Kin¬
der ans 21 Jahre heranszusetzcn und auch den
Ehemann hereinzulassen , wenn seine Frau be¬
reits im . Lande ist .

Weiterhin hat . der Einwanderungsausschuß
einen Gesetzentwurf nahezu vollendet , wonach
denjenigen Einwanderern eine Einwandernngö -
Vescheinignng erteilt werden soll , die vor dem
1 . Juli 1924 ins Land gekommen sind, aber nicht
nachweiseil können , daß ihr Eintritt sich ent¬
sprechend den gesetzlichen Bcstimmnngen voll¬
zogen hat. Auch ist ein 'Entwurf in Vorberei¬
tung über die Anwendung der Quvtcnbcstim-
mungen auf die Länder der westlichen Halb¬
kugel . Dieser Entwurf dürfte gegen Ende der
jetzigen Tagung oder zu Beginn der nächsten
dem Kongreß vvrgclcgt werden.

Bon sonstige» , die Einwanderer betressenden
Bestimmungen wird der E n t w u r s eines
Deportationsgcsetzes wieder vvrgelegt
iverden. Die Mehrheit des Ausschusses beauf¬
tragte mich , den Entwurf , den ich zu Beginn
der Tagung vorgcschlagen hatte , namens des
Ausschusses cinzubringcn . Dscscr Gesetzesvor -
schlag , der,jetzt ans der Tagesordnung des Re¬
präsentantenhauses steht, ist im Grunde iden¬
tisch mit dem Entwnrf , den das Haus während
der Tagung des 69 . Kongresses annahm . Ich
muß übrigens bemerken , daß eine Minderheit
des Ausschusses die Bestimmungen dieses Ent¬
wurfs für zu hart hält . Der Entwurf saßt die
Deportationsbestimmnngen früherer Gesetze zu-
sammcn und sucht sie zu verschärfen . Jetzt zum
Beispiel ist vorgesehen , daß das Arvcitsministe-
rium gegen einen Ausländer Vorgehen kann,
der sich des Mädchenhandels schuldig macht. Der
neue Entwurf deb -. s die entsprechende» Bcstim -
mungen ans den Handel mit Rauschgisten aus .
Bisher bestimmt das Gesetz , daß ein Ausländer ,
der ein Verbrechen begeht , nur dann deportiert
iverden kann , wenn sich in seinem Verhalten
eine ehrlose Gesinnung kundgibt. Diese Ein -
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schränkung soll nach dem Entwurf fortfallen . In
Zukunft soll vielmehr ein Ausländer unter be¬
stimmten Bedingungen ohne weiteres deportiert
werden können , wobei es übrigens keinen Un¬
terschied machen soll , ob er vor oder nach An¬
nahme dieses Gesetzes eingewandert ist.

Minderheitenfragen
vor dem Bölkerbundsrai .

(Eigener Dienst des .Karlsruher Tagblattes ".)
bi. Gens , 6 . Juni .

Das betrübliche Kapitel der Minderheiten¬
fragen füllte heute sowohl die Sitzung des Rats
als auch die Verhandlungen zwischen den Mini¬
stern und Delegierten aus . In der Deutschland
am meisten interessierenden Frage der ober¬
schlesischen Minderheitenschule wurde
beschlossen , einen D r eier aus schuß , be¬
stehend aus Urutia - Columbien, Belaerts -
Holland und S c i a l o j a einzusetzen. Dieser
Ausschuß soll noch während der Tagung des
Rats auf Grund der letzten Haager Entschei¬
dungen Vorschläge zur Erledigung der Klagen
des Deutschen Volksbundes in Oberschlesien
vorlegen.

Während dieser Beschluß ohne wesentliche
Anssprache gefaßt wurde, nahm die Behandlung
von Klagen der albanischen Regie¬
rung wegen der Ilnterdrückug der albanischen
Minderheit durch Griechenland einen wesentlich
breiteren Raum ein . Der griechische Delegierte
P o l i t i s bestritt der albanischen Regierung
jedes Recht, auf Grund des Artikels 11 der
Völkerbundspakte diese Angelegenheit vor den
Rat zu bringen . Es war überhaupt recht inter¬
essant, wie Herr Politis die Minderheitenbestim¬
mungen der Friedensverträge auslegte . Nach
seiner Ansicht sei das Ziel des Minderheiten¬
schutzes lediglich , der Minderheit die Möglich¬
keit zu geben , sich mit der nationalen Mehrheit
des herrschenden Volkes zu verschmelzen . Der
Völkerbund müsse sich allen Bestrebungen wi¬
dersetzen, die darauf Hinausliesen, die Minder¬
heiten zu einem ständigen Gegner ihrer Wohn -
staaten zu machen.

Der Antrag des griechischen Delegierten , die
albanischen Klagen rundweg abzulehnen, wurde
zwar nicht angenommen, aber immerhin be°
schloffen , den polnischen Außenminister Z!a -
l e s k i zur Abfaffung eines Berichts über diese
Frage noch während der Junitagung zu beauf¬
tragen , also den Außenminister des Staates , der
in Minderheitenangelegenheiten einen ziemlich
berüchtigten Ruf hat. Polen als Richter über .
Minderheitenangelegenheiten, das ist eine Lei¬
stung, auf die der Völkerbund wirklich nicht
stolz zu sein braucht .

Mit der obcrschlesischen Schulsrage befaßte sich
auch die Aussprache , die am Dienstag nachmit -
tag zwischen dem Staatssekretär von Schu¬
bert und dem holländischen Außenminister
stattfand. Auch weitere Einzelaussprachen zwi¬
schen deutschen Vertretern und den Mitgliedern
des obenerwähnten Dreierkomitees befaßten sich
mit dieser Frage . Eine Unterredung v . Schu¬
berts mit dem ungarischen Außenminister Wälko
hatte die Szent -Gottharb -Angelegenheit und die
Frage der Erweiterung der Befugnisse des
Ratspräsidenten zum Gegenstand.

Zwischenfall an der deutsch¬
polnischen Grenze .

WTB. Beuthen , 4 . Juni .
Wie die „Oberschlesische Volksstimme" meldet ,

ritten am 30. Mai abends ein polnischer Zoll-
kommiffar und sein Bursche sichtlich betrunken
am deutschen Zollamt auf der Marnowitzer
Chaussee über die Grenze und bogen in einen
deutschen Waldweg nach den Schießstänüen im
Stadtwald ein . Als ein diensttuender deutscher
Grenzkommissar sie darauf aufmerksam macht« ,

daß sie sich auf deutschem Gebiet befänden, schrie
ihn der polnische Kommissar mit gröblichen
Schimpfworten an und erklärte , er könne reiten,
wo er wolle . Er ritt dann aber nach dem pol¬
nischen Zollamt zurück. Nach wenigen Minuten

versuchte er wieder die Grenze zu überschreiten ,
wurde aber durch einen anderen polnischen Be¬
amten daran gehindert. Er provozierte die deut¬
sche Grenzwache und galoppierte erst, als eln
bewaffneter deutscher Beamter erschien, zurück.

nisationen auf den Boden einer
Einheitlichkeit gestellt werden, desgleichen
die Organisationen des Handwerks, wo ebenfalls
eine Vielheit von Organisationssormen zu fin¬
den sei . Die Reorganisation der Staatsverwal¬
tung würde von der Wirtschaft von dem wirt¬
schaftlichen Nutzeffekt beurteilt , denn es könne
der Fall sein , daß ein zu scharfer Abbau von
Behörden und eine zu weitgehende Zusammen¬
legung von Aemtern für die Bevölkerung mehr
Schaden als Nutzen bringe. Eine Verein¬
fachung sei auch zu erreichen durch den Abbau
öffentlicher Ausgaben . Die Durchfüh¬
rung aller nicht durch den Verlust des Krieges
zwangsläufig gewordenen Ausgaben werde ihre
Grenze finden müssen in der finanziellen Trag¬
barkeit. Den maßgebenden Stellen müsse man
zurufen : Reformiert die Verfassung und Ver¬
waltung und reformiert sie bald. (Starker
Beifall.)

Präsident Lenel faßte in einem Schlußwort
die Gedanken der Referate dahin zusammen,
daß aus allen Gebieten rationalisiert werden
müsse. Einer solchen Rationalisieruna müsse
sich auch der Gesetzgeber unterwerfen . Die Ra¬
tionalisierung laufe zwar Gefahr , ein Schlag¬
wort zu werden, aber ohne Rationalisierung
werden wir einfach nicht mehr auskvmmen.

Nach der Jahresversammlung wurde im Ger¬
mania ein gemeinsames Mittagessen eingenom¬
men und danach fand eine Besichtigung der nach
amerikanischem Muster eingerichteten Näh-
maschinenfabrik von Hayd u. Neu statt.

Reichswehrangehörigen
die Mitgliedschaft im „Kaiserlichen

Jachtklub " verboien .
TU. Berlin . 5 . Juni .

Bon zuständiger Stelle wird bestätigt, daß der
Reichswehrminister Grüner eine Verfügung er¬
lassen hat, nach der alle Angehörigen der Reichs¬
wehr und der Reichsmarine, die bisher dem
„Kaiserlichen Jachtklub" in Kiel angehörten,
ihren Austritt aus dem Klub bis Mitte d . Mts .
zu vollziehen haben . Der Reichswehrminister
hat die Verordnung erlassen , nachdem der Klub
es abgelehnt hatte, sich in Zukunft „Deutscher
Jachtklub" zu nennen. Die Herausgabe der
Verfügung ist in diesem Augenblick erfolgt, weil
Ende Juni die Kieler Woche stattfindet und die
Angehörigen der Reichswehr und der Reichs¬
marine dann nicht mehr Mitglieder des Klubs
sein dürfen.

Absturz des Postflugzeuges
Warschau - Prag - Paris .

WTB. Landeshut. 5. Juni .
Heute vormittag ist das Postflugzeug der Luft¬

verkehrslinie Warschau—Prag —Paris etwa 600
Meter hinter der deutschen Grenze bei Liebau
auf tschechischem Gebiet und zwar etwa 20 Meter
abseits der Straße Liebau—Künigshain ab¬
gestürzt. Ter Pilot wurde tot unter den Trüm¬
mern des Flugzeuges hervorgezogen, sein Be¬
gleiter ist lebensgefährlich verletzt . Das Flug¬
zeug gehörte der Luftverkehrsgesellschaft Cidna.

. : Bafeln I BoNer, Zirkel 30, Tel . 255
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Rattonalifterimg in Wirtschaft und Staat.
Jahresversammlung der wirtschaftlichen Vereinigung der Unternehmer -

Verbände Badens .
Die wirtschaftliche Vereinigung der Unter-

nchmerverbände, Abteilung Baden, hielt am
Dienstag mittag im Hotel Germania zu Karls¬
ruhe ihre Jahresversammlung ab , die von dem
Finanzminister Dr . Schmitt, dem Unterrichts¬
minister Leers, Oberbürgermeister Dr . Finter ,
den Präsidenten der Reichsbahndirektion und
der Oberpostdirektion und einer Reihe höherer
Ministcrialbeamter , sowie zahlreicher Vertreter
aus Industrie , .Handel , Handwerk, Gewerbe und
Landwirtschaft , di« in der Vereinigung zusam-
menaeschloffen sind , besucht ivar.

Der Vorsitzende der wirtschaftlichen Vereini¬
gung der Unternehmerverbände, Handelskam-
merprästdent Lenel - Mannheim begrüßte die
Erschienenen und wies in einer längeren An¬
sprache daraus hin , daß die vor acht Jahren er¬
folgte Gründung der wirtschaftlichen Vereini¬
gung schon eine Reihe schöner und praktischer
Erfolge gezeitigt habe. Die Früchte unvermeid¬
licher Anstrengung, der Erfolg der Konzentrie¬
rung und Rationalisierung seien in einer Be¬
lebung der Wirtschaft und im Zusammenhang
mit ihr in einer bedeutenden Abnahme der Zahl
der Erwerbslosen zum Ausdruck gekommen .
Aber mit der Ankurbelung de- Wirtschaft allein
sei es nicht getan. Man müsse nicht nur arbei¬
ten , sondern atrch verdienen und dazu kommen ,
die Summen , die wir zur Erhaltung , Moderni¬
sierung, Nationalisierung und zur Erweiterung
unserer Wirtschaft benötigen, aus dem Ertrag
unserer Arbeit zu bestreiten . Wenn wir auch
vorerst noch nicht auf fremde Kapitalhilfe ver¬
zichten könnten, so dürften wir doch keinen
Augenblick vergessen, daß jede Pumpwirtschaft
ihre Grenzen habe , daß , wie der einzelne Unter¬
nehmer, auch die Gesamtheit ihre Schulden ver¬
zinsen und abtragen müsse , wenn wir nicht ret¬
tungslos fremder -Hörigkeit verfallen wollten.
Die Klagen über die unerträgliche Höhe unserer
Steuern nütze gar nichts , wenn nicht die Ursache
dieser Ueberlastung erkannt werde .- Die Erfah¬
rungen der Rationalisierung , die der Wirtschaft
so große Erfolge beschert haben , müßten wir
auch auf die Verwaltung ausdehnen . Der
Leerlauf, die Viel- und Gegeneinanderarbeit
muß energisch bekämpft werden . Wir müssen
unser .Haus in Ordnung bringen aus eigenen
Mitteln , ehe es zu spät ist.

Anschließend sprach als Vertreter _öe3 Hand¬
werks der Präsident der Mannheimer Hand?
werkskammer, G r o ß , der u . a . ausführte , daß
dem Handwerk vor allem die Bildung neuen
Betriebskapitals außerordentlich erschwert sei .
Dies wirke sich um so ungünstiger aus . als der
Zahlungseingang sehr schleppend sei . Ueber
das Borgsystem werde schwer geklagt . Die Nöte
des Handwerks hätten ihren tiefen Grund in
den Strukturveränderungen unserer Wirtschaft .
Das Handwerk habe die Zeichen der Zeit ver¬
standen,' das gehe aus den Bestrebungen des
Forschungsinstituts für rationelle Betriebsfüh¬
rung hervor . Aber die Selbsthilfe habe ihre
natürlichen Grenzen und darüber hinaus sei es
Pflicht der verantwortlichen Stellen , die wirt -
schasts- und sozialpolitischen Maßnahmen so cin -
zurichten , daß das Handwerk sie ertragen kann ,
aber nicht benachteiligt wird.

Für die badische Landwirtschaft sprach im fol¬
genden Dr . Graf Douglas , der einleitend be¬
tonte, daß die Mitwirkung der Landwirtschaft
in der wirtschaftlichen Vereinigung schon viel
Gutes mit sich gebracht habe . Im Vordergrund
aller Erörterungen stände heute das Agrarpro¬
blem und hierbei wieder die Frage der Zufuhr
der Produktion an den Konsumenten aus dem
einfachsten Wege . In dieser Hinsicht sind wir in
Deutschland noch außerordentlich weit zurück.
Es ist bis heute noch unendlich wenig geschehen,
um die großen Verbraucherkreise Deutschlands
mit den groben Kreisen der Wirtschaft znsam -
menzuführen. Diesem Problem wird die Land¬
wirtschaft ihre besondere Aufmerksamkeit wid¬
men müssen und die Frage zu lösen suchen , wie
sie auf einfachem und kurzem Wege beste Qua¬
litätsware den Konsumentenkreisen zuführen
kann .

Hierauf nahm namens des Staatsministeriums
Finanzminister Dr . Schmitt das Wort
zu einer Rede , in der er einleitend darauf hin¬
wies , daß heute die wirtschaftlichen Fragen alle
anderen überwiegen. Vielfach werde nun die
Frage aufgeworfen, kann der Staat wie eine
Aktiengesellschaft behandelt werden, oder muß er
sich in anderer Weise einstellen . Da er es mit
Menschen , mit Seelen zu tun hat, wird er eine
Mittellinie finden müssen. Er wird bei einer
Zentralisation die Grenzen nicht überschreiten
dürfen . Ich will mich in diesem Augenblick nicht
zur Frage des Einheitsstaates äußern oder da¬
zu ein entscheidendes Wort sagen . Aber soviel
wäre dazu doch zu bemerken : Baden ist soweit
von Berlin entfernt , daß man für manche unse¬
rer Fragen recht wenig Verständnis hat. Des¬
halb dürfen wir vor allem auf unsere wirtschaft¬
liche Vertretung in Berlin nicht verzichten . Wir
brauchen gerade im Einheitsstaat im Interesse
unserer Wirtschaft eine nachdrückliche Ver¬
tretung unserer Wirtschastsinter -
essen in Berlin . Die Vereinfachung und
die Sparsamkeit bestehen nicht darin , daß man
im Staatsbugdet Ausgaben streicht und auf an¬
dere abwälzt, sondern die Einsparungen bestehen
darin , daß jeder und jede Organisation sich
Sparsamkeit auferlegen. Der badische Staat hat
im Vergleich zu anderen Ländern eine Verein¬
fachung seiner Verwaltung durchgeführt, die sich
sehen lassen kann.

In diesem Zusammenhang warf der Finanz¬
minister die Frage auf, ob sich nicht die Han¬
delskammern wie auch die Genossenschaften
einer Vereinfachung unterwerfen können . Eine
Neuregelung des Genossenschaftswesens sei eine
außerordentlich akute Frage , und vielleicht werde
es auch wieder möglich, daß in den Genossen¬
schaften Her ehrenamtliche Charakter der Betäti¬
gung zum Ausdruck komme.

In einem Vortrage „Was erhofft die badische
Wirtschaft von einer Verfassungs - und
Ber waltun g. sre fo rm ?" erörterte Ge¬
neraldirektor Dr . A e n g e n h e i st e r-Freibnrg
das Gesamtproblem der Rationalisierung . Der
Redner berührte dabei vor allem die Verein¬
fachungen der Gesetzgebung , die Errichtung
eines Landcswirtschaftsrates , der die Arbeiten
der Regierung und des Parlaments zu verein¬
fachen imstande wäre , sodann eine Berwal -
tungsreform im Sinne der Vereinfachung und
Verbilligung . So müßten auch die ba¬
dischen landwirtschaftlichen Orga¬

Zur deutsch -französischen
Verständigung .

Als erster deutscher Gelehrter nach dem Welt¬
krieg sprach am 23 . Mai Prof . Dr . Philipp
W i t k o p (Freiburg i . Br . ) in Straßburg
vor einem zahlreichen Auditorium , zumeist von
Professoren und Studenten in der Straßburger
Sektion des Comitss für den Völkerbund über
„Thomas Mann und das heutige Deutschland ".
Prof . Vermeil , einer der bedeutendsten Germa¬
nisten Frankreichs, zeichnete in einführenden
Worten die Wiederaufnahme der geistigen Be¬
ziehungen zwischen Frankreich und Deutschland .
Mit besonderer Wärme wies er auf die von
Professor Witkop herausgegcbcnen Kriegs¬
briefe gefallener Studenten (von
denen im Herbst bei Georg Müller , München ,
eine monumentale Ausgabe erscheint ) Und hob
die Sätze des Vorworts heraus : „In Ehrfurcht
sollen Vaterland und Menschheit vor diesen
Gräbern sich der Verantwortung bewußt wer¬
den , die ihnen solche Opfer jetzt und künftig
anfcrlegt . Auch diese Briefe sollen ein Sporn
sein zu einem neuen, wcltversöhneuden Recht
und Verständnis im Leben der Völker. Dann
wird das Testament dieser jungen tragischen
Idealisten cingclöst und ihr Tod nicht ver¬
gebens sein ."

Prof . Witkop entwickelte Thomas Manns
Buddenbrooks nicht nur als dbn „Verfall
einer Familie "

, sondern als den Verfall einer
Welt, der bürgerlichen Welt um 1800 , und zeigte ,
wie der so heimatlos gewordene deutsche Epiker
nach dem Weltkrieg im „Zauberberg" als Sinn¬
bild eines europäischen Romans Davos , die in¬
ternationale Stätte der Krankheit und Gene¬
sung wählt. In unaufhörlichen, fiebernden
Diskussionen ringt hier das epische Weltbild
nach seinen neuen Möglichkeiten . Und Witkop
betonte, wie die Einheit von Heimat- und Welt¬
bewußtsein die Grundlage dieser neuen Welt
sein müsse . Je tiefer ein Baum seine Wurzeln
in die mütterliche Scholle senke , desto höher und
weiter könne sein Wipfel in den Himmel der
Menschheit greifen.

Obwohl der Vortrag am Tage nach der Kal¬
marer Verurteilung stattfand , und so die Atmo¬
sphäre gewiß nicht ohne Spannungen war , war

der Beifall stark und allgemein. Die Zeitungen,
auch die französischen, bringen lange anerken¬
nende Berichte . Vom Herbst an sollen regel¬
mäßige Vorträge deutscher Gelehrter in Straß¬
burg eingerichtet werden . Das Journal ö 'Alsace
et de Lorraine schließt seine Besprechung :
„Davos , das ist bas ganze Europa , vom Sturm
zerschlagen : leidend unter denselben Nebeln , die
von der gemeinsamen Prüfung Herkommen , muß
es sich einig fühlen im Leid und sich lieben.
Und Thomas Mann repräsentiert in Wahrheit
das moderne Deutschland in dem , was ihm , wo
nicht als Ganzes , doch als Wesentliches eigen
ist . Fast die ganze Literatur und allmählich
auch die Massen entwickeln sich in diesem Sinne .
Jedenfalls sind Männer wie Rainer Maria
Rilke , Thomas Mann und auch Witkop wahre
Europäer , weil sie wahre Menschen sind ."

Gastspiel des Moskauer
Jüdisch -AkademischenTheaters

26» 000.
Musikalische Komödie nach Scholom -Aleichem.
Regie : Granosky . Musik : Pulwer . Bilder :

Stepanoff .
Kunst ist Uoberstcigcrung : Theater ist zwie¬

fache Uebersteigcrung: das russisch - jüdische, das
„entfesselte" Theater ist dreifache Uebcrstcige -
rung , in der die sogenannte Wirklichkeit völlig
verschwunden ist . Darum geht man in einem
über das Wort hinausgehenden Verständnis
durchaus mit, selbst wenn man von der geschil¬
derten Welt nur eine wolkig schwebende Ahnung
hat . In einem Kriegsjahr haben wir zu Wilna
ungeschvntes jiddisches Theater ohne den eisernen
Willen Tairoffs , auch zu Karlsruhe einige der
jiddischen Gastspiele in der „Eintracht" gesehen :
in der Sprache sind wir jedoch leider nicht viel
weitergckommen . So blieb , von wenigen fast
deutschen Sätzen, Redensarten und Wörtern ab¬
gesehen , das eigentliche Witzige, das Wort¬
witzige, das Denkcrischc auch bei der Aufführung
der musikalischen Komödie „200 000" oft im
Dunkel. Dessen verschlägt es jedoch nichts . Tenn
das Wesentliche ist gegeben : das Rur -Spiel , das
Urspiel . Es wirkt sich in unocrkcuntlicher Deut¬
lichkeit » nd Eindrnckslrast in der Mimik, j „ der

Gestik, in der Maske, im Kostüm , in der Szene
und in diesem Fall besonders helfend eingrei¬
fend in der Musik aus . Was man durch zahl¬
reiche Gastspiele des „Blauen Vogels" in Einzel¬
nummern schon erlebt hat , findet sich in der
heutigen Komödie in geschlossenem Nahmen ge¬
höht und systematisch wieder . Es handelt sich
um eine vollkommen gewordene Exzentrik-
Var ietz'kun st , die mit der kulttiefen, tragischen
„Habima" nicht in Vergleich gesetzt werden darf.
— Erstaunlich , ja unsaßlich ist wie immer bei den
russischen , theaterfanatischen Leidenschaftskünst¬
lern die bis in die letzte -Hebung und Senkung
des Worts , der Geste, der Miene unentrinntich
packende Eingespieltheit des Gesamtkörpers. Das
Kompagnieexerzieren selig bleibt dagegen eine
lässige Improvisation . Die einfache Handlung
der „200 000" mit dem Reichwer -den des Schneider¬
meisters und seiner ihn wieder glücklich machen¬
den Verarmung kennen unsere Leser aus dem
Theatersührer des „Karlsruher Tagblatts " . Sie
gibt sich trotz des Eifers und der Sorgfalt
streckenweise zu gedehnt: sic wird glücklicherweise
jedoch durch die rhythmisch- rassige und originell-
farbige Musik und die Gesänge immer wieder
aufgepeischt, bis ein wahrhaftiger , zündender
Cancan, dessen ein Jean Jacques Offenbach sich
nicht zu schämen hätte, den tollen und brausenden
Kehraus macht. Einzelwertunge^ sind an dieser
Stelle zwiefach zwecklos. Tie Namen sagen uns
nichts , der Wert und Reiz liegt in der absoluten
Einheitlichkeit des Ensembles. Die merkwürdig
schwach besucht « Karlsruher Aufführung fand
begeisterten Beifall. Ob das in den Pausen ge-
witzelte Gerücht , die Intendanz wolle im nächsten
Spicljahr mit dem Karlsruher Theater nach
Moskau übersiedcln und die Moskauer im Aus¬
tausch dalasscn , auf irgend einer Wahrheit be¬
ruht , können wir nicht nachprüfen . —o.

Mannheimer Nationaltheater.
Erstaufführung : Robert Walter : Die große

Hcbammcnknnst .
Hiermit kam zum erstenmal ein Dichter zu

Wort , an dem die meisten Bühnen bisher leider
achtlos vorbcigcgangen sind : der Hamburger
Dramatiker Robert Walter . Wie er in seiner
Tragikomödie vom „Daturnischen Liebhaber "

( Münchhausen ) die urcwigen Gegensätze von Ge¬
sinnungsadel und Schurkerei, in seiner bäuer¬
lichen „Hahncnkomödie " eine schicksalhafte Be¬
gegnung zwischen Vater und 'Sohn gestaltet hat,
zeigt er in der großen „Hebammenkunst " die
Nichtigkeit gemeinerAnschläge gegenüber der in¬
neren Kraft » .Dämonie des sittlichen (Gesetzes . Hier
wie dort triumphiert Ethos über die Niedrigkeit
des Gemeinen, Sokrates hat nie behauptet,
alleiniger Inhaber der Wahrheit zu fein :
aber er hat sie gef u ch t mit dem heiligen Feuer
des Fanatikers und ist so ein wahrhaft Weiser
geworden , dessen Stimme noch durch unsere Tage
tönt.

Die Handlung spielt in Athen , kurz nach dem
peloponesischcn Kriege . Aristophanes läßt dem
griechischen Volk seine politische Satire „Die
Wolken " vorsühren, die Sokrates als Verächter
des Staates und Verführer der Jugend an den
Pranger stellen soll. Ter Weise ist als schwatz¬
hafter Trottel verspottet und sein Haus auf der
Bühne in Brand gesteckt worden. Aber das
Volk lehnt die „Uebertreibungen" ab und kehrt
seinen Aerger gegen den Pamphletisten Aristo -
phancs . Das Stück wäre burchgefallen , wenn
nicht Sokrates selbst von einem weit sichtbaren
Sockel herab dem Verfasser Beifall gezollt und
ihm damit bewiesen hätte , daß seine Charakter¬
zeichnung des Sokrates völlig falsch gewesen
war . Aristophanes ist durch dieses Vorkommnis
bekehrt , aber die aufgewiegelten Führer des
Staates ruhen ' nicht eher , bis sic Sokrates vor
das Gericht stellen können , wo der Greis von
den Regenten verlangt Vorbilder der Bedürf¬
nislosigkeit und des Entbchrenkönnens" zu sein,
die das Volk reicher machen, als tausend Schiffe
im -Hafen . Er wird zum Tode durch den Gift¬
becher verurteilt , verschmäht die Gelegenheit zur
Flucht und trinkt den todbringendenSchierlings¬
saft in der Uebcrzeuguug. daß er durch sein
Opfer immer wieder — nach Jahrhunderten und
-tausenden — die Verirrten in aller Welt zur
„Aristokratie des Geistes " aufrufcn werde . Er
ist der große Sieger — heute noch !

Die Aufführung , von Intendant Fran¬
cesco Sioli in seiner soliden Art bezwungen,
regte ein volles Haus zum Nachdenken an und
rief am Schluß dankbaren Beifall hervor.

Fritz Droop.
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Oer Werkspionageprozeß .
Hl . Stuttgart , 8. Juni .

Au 6er heutigen Vormittagssitzung begann die
B« rnehmung Ser Zeugen . Ihr voraus
gtug eine Auseinandersetzung darüber , ob einige
vvu - er Verteidigung geladene Zeugen über¬
haupt vernommen werden sollten. Der Vor¬
sitzende erklärte, daß er einschreiten werde , wenn
Fragen gestellt würden , die nicht zur Sache ge¬
hörten. Als erster Zeuge wurde Direktor Sel¬
ter von den Kruppwerken in Essen vernom¬
men. Eine Frage des Rechtsanwalts Ahlsberg ,
ich es ftutreffe, daß die Norma zu Rcklame-
zwecken ihrer Firma Klischees mit Abbildungen
der Krnppwerke in Essen verwandt habe , beant¬
wortete der Zeuge bejahend. Desgleichen eine
weitere Frage des Verteidigers , ob die Norma
für den schwedischen Stahl mit der Begründung
geworben habe , daß - der deutsche Stahl minder¬
wertig sei. Auf weiteres Befragen gab der
Zeuge an , daß seitens der Vertreter der deut¬
schen Stahlindustrie gegen die Norma wegen
unlauteren Wettbewerbes vorgegangen werden
sollte und daß das Verhalten dieser Firma als
unwahrhaftig und unanständig bezeichnet wor¬
den sei . Aus die Frage , ob auch die Leitung der
Norma von diesen Geschehnissen Kenntnis ge¬
habt habe, konnte der Zeuge sich nicht bestimmt ,
äußern.

Der Generaldirektor der Norma , B ö h -
ninger , der hierauf auf Verlangen der
Rechtsbeiständc der Nebenklägern « vernommen
wurde, verlas den der Verwendung von Kli¬
schees der Stadt Esten und des Kruppschen Guß¬
stahlwerkes für Reklamcblättcr der Norma
vorangegangencn Schriftwechsel.

' Hieraus gehe
hervor , daß die Norma korrekt gehandelt habe .
Die Weiterverarbeitung dieser Rcklameblätter
sei auf Beanstandung sofort unterblieben . Die
Werbeabteilung der Kruppwerkc habe damals
übrigens ausdrücklich ihre Genehmigung zu der
Verwertung dieser Klischees für die Reklame¬
blätter erteilt . Die Aeußerungen in einer Druck¬
schrift der Norma über den schwedischen und den
deutschen Stahl seien Ungeschicklichkeiten ge¬
wesen und man habe die weitere Versendung
dieser Schrift , die nur einem kleinen Teil von
Jutereffenten zugegangcn sei . sofort unterbun¬
den , als dagegen Widerspruch erhoben worden
sei.

Hierauf kam es zu einer erregten Auseinan¬
dersetzung zwischen Verteidiger Alsberg und
Generaldirektor Böhninger , der auf verschie¬
dene Fragen Alsbergs erklärte , ihm sei von den
Dingen , die so viele Beanstandungen erführen,
nichts bekannt gewesen. Alsberg bemerkte hier¬
auf, wenn die Norma etwas zu verantworten

hätte, dann erkläre ihr Generaldirektor : J&etn
Name sei Haase , er wiffe von nichts.

"
Gegen Schluß richtete der Angeklagte Kah >l

gegen einen Rcchtsboistand der Norma , Justiz¬
rat Eschenbach-Berlin , heftig« Angriffe , dte
darin gipfelten , daß Eschenbach ein Vertreter des
Angeklagten Uhlich sei. Weil man sich über dte
Honorarfrage nicht habe einigen können, sei er
„ins feindliche Lagers nämlich nach Cannstatt
gefahren, wo er sich von der Norma habe kaufen
lassen . Die Vertreter der Norma verlangten
die Protokollierung dieser Anschuldigungen, an
denen kein wahres Wort sei. Man werde sich
alle weiteren Schritte Vorbehalten. Unter gro¬
ßer Erregung wurde damit die DienStag -Ber -
handlung beendet.

Großfeuer bei der AEG.
B. Berlin , 5. Juni .

In Ser Tcnacit -Fabrik der AEG . kam heute
morgen ein Grotzfeuer zum Ausbruch. Das
Feuer sprang auch auf das benachbarte Gebäude
der Revortext -Fabrik über, so daß das ganze
ein riesiges Flammenmeer bildete. Die Fabrik¬
feuerwehr und die Freiwilligen Feuerwehren
der umliegenden Orte hatten stundenlang
schwere Arbeit zu leisten und konnten nicht ver¬
hindern, daß die Tenacit -Fabrik vollständig
ausbrannte . Erst gegen Mittag konnte ein gro¬
ßer Teil der Feuerwehren die Brandstelle
wieder verlassen. Der angerichtete Sachschaden
beträgt nach vorläufiger Schätzung 15V 000 M -

400 -Lahrfeier der Sächsischen
Technischen Hochschule .

WTB . Dresden . 5. Juni .
Die Feier des 100jährigen Bestehens der

Sächsischen Technischen Hochschule erreichte heute
mittag ihren Höhepunkt mit dem akademischen
Festakt im Staatlichen Schauspielhaus . Nach
einem Bortrag des Studentenorchestcrs ergriff
der Rektor der Technischen Hochschule, Profcstor
Dr .-Jng . Hagel , das Wort zu seiner groß-
angelegten Festrede, in der er zunächst die zahl¬
reich erschienenen Ehrengäste begrüßte. Nach
einem kurzen Ueberblick über die Entwicklung
der Technischen Hochschule in den letzten 50 Jah¬
ren betonte der Redner u . a . , daß die Technische
Hochschule sich nicht darauf beschränken könne
und dürfe , technische Wissenschaft zu lehren , son¬
dern eine umfassende Allgemeinbildung vermit¬
teln müstc .

Oberbürgermeister Dr . B l ü h e r übcrbrachte
der Technischen Hochschule die Glückwünsche der
Stadt Dresden und teilte mit. daß der Rai und
die Stadtverordneten beschlosten hätten, für die
Herstellung einer Stätte der Leibesübungen der
Nudentcnschaft die Summe von 100 000 Jt zu
stiften . Als letzter Redner gab Geh. Hofrai,
Ehrenscnator , Dr . ing ., ehrenhalber , E r n st
bekannt , daß der Ausschuß für die Jahrhundert¬
feier in der glücklichen Lage sei, der Technischen
Hochschule Spenden im Gesamtbeträge
von über einer Million Mark über¬
mitteln z>u könne . — Mit dem Deutschlandlied
schloß die eindrucksvoll« Kundgebung.

Giudentenkundgebung in Berlin.
Polizeilicher Schutz erforderlich.

WTB. Berlin . 5 . Juni .
Auf dem Platz zwischen der Staatsoper und

der neuen Aula fand heute um 12.80 Uhr ein«
studentische Wahlkuudgebung statr . an der zirka
1200 Personen teilnahmen . Es ist dabei zu kei¬
nen Zwischenfällen gekommen. Im Anschluß
an diese Kundgebung begab sich ein Teil der
Demonstranten cinzeln zur Universität , wo¬
selbst im Vvrhos das Deutschlandlied angestimmt
wurde . Gegen 14.80 Uhr wurde von der Haus -
Verwaltung polizeilicher Schutz angefordert , da
es innerhalb des Universitätsgebäudes zu Aus¬
einandersetzungen zwischen rechts - und links¬
stehenden Studenten kam und Tätlichkeiten be¬
fürchtet wurden . Darauf wurde polizeilicher
Schutz gestellt. Zu Tätlichkeiten ist es nicht ge¬
kommen , und ein Einschreiten der Beamten
war nicht erforderlich.

DaßEM-eschtneMmWrgttmegs
80000 Mann brr Rorbtruvperizu den Sü-chinesen übergegangen.

TU . London, 5. Juni .
Das Komitee für öffentliche Sicherheit in

Peking hat die Generale Aen und Feng telegra¬
phisch aufgcfordcrt , ihre Zustimmung zu geben,
daß die für die Sicherheit und Ordnung in Pe¬
king verantwortliche 4 . Mnkdencr Brigade bis
zur Ankunft der Südtruppcn in der Hauptstadt
verbleiben kann . Die Befehlshaber der Süd -
armee sollen sich weiter verpflichten, die Bri¬
gade nicht zu entwaffnen , sondern ihren Abzug
aus der Hauptstadt mit alle ' militärischen Ehren
zu erlauben . Der Leiter der Pekinger Polizei
hat eine Proklamation verünentlicht , in der die
T o d e s st r a f e gegen Plünderer a n -
gedroht wird . Die Wachen an allen Stadt¬
toren sind verstärkt worden und die Passanten
werden nach Einbruch der Dunkelheit einer
gründlichen Durchsuchung unterzogen .

Nach den hier vorliegende » Meldungen sind
sämtliche außerhalb der Mandschurei stehen¬
den Nordtruppen in Stärke von 8V 888
Mann am Dienstag zu den Südtruppen

übergegangen ,
womit der Bürgerkrieg auf dem eigentlichen
chinesischen Boden ein unblutiges Ende genom¬
men hat. Die Kerntruppen der Südarmee sind
bis an die Grenze der Mandschurei vorgescho¬
ben worden.

Die Nankingregierung wird in Nordchina
überall Proviuzregierungen einsetzen , aus Pe¬
king soll eine Provinzstadt werden . Das diplo¬
matische Korps wird zu diesem Entschluß als¬
bald Stellung nehmen. Bon japanischer Seite
wird angesichts der raschen Entwicklung der
Verhältniste in China ein Annäherungs¬

schritt gegenüber der Nankingregie¬
rung beabsichtigt . So erklärte der japanische
Ministerpräsident , daß in der nächsten Kabi¬
nettssitzung die zur Herstellung normaler Be¬
ziehungen zu der Nankingregierung geeigneten
Schritte beschlossen werden sollen.

Die in Tokio aus der Mandschurei einlaufen¬
den Nachrichten lauten äußerst ungünstig . Das
Tschangtsolin- Attentat hat nicht nur auf seiten
von Tschaugtsolin- Anhängern , sondern auch auf
seiten seiner Gegner die größte Erregung her -
vorgcrufen . Im Zusammenhang mit dem Atten¬
tat find nämlich von den Japanern zwei süd¬
chinesische Agitatoren in Mulden erschossen wor¬
den . Die antijapanische Agitation hat
infolgedessen auch in der Mandschuerei starke
Zunahme erfahren. Während die japanischen
Behörden festgestcllt haben , daß die gegen
Tschangtsolins Sonderzug verwendeten Bomben
älteren russischen Fabrikats sind, nehmen
Tschangtsolins Freunde an . daß das Attentat
auf Japaner zurückzuftthren ist .

Gerüchte um Tschangisolin .
Tokio , 8, Juni . (United Preß .)

Die Meldung vom Tode des Marschalls
Tschangisolin, die von der Zeitung „Jiji " ver¬
breitet wurde , wird durch die Nippondcmpi-
Agentur als unrichtig erklärt . Wie die Agen¬
tur mitteilt , befindet sich der Marschatt nach den
letzten telegraphischen Meldungen aus Mukden
am Leben , sein Zustand habe sich in der Zwi¬
schenzeit sogar beträchtlich gebeffert.

Freyersbacher
Hervorragendes M » _ _ _ _ ■ _ H für Gesunde und
Tafel - u.Gesund - Kranke ärztlich
heitswasser . zu M W best empfohlen

Trinkkuren • ® Blutbildend '

Gegen Erkrankung der Schleimhäute . AUuunes - und Verdauungs -
Organe . Magen -, Nieren - und Blasenleiden

Wirksamstes Heilmittel
Zur Mischung mit Wein oder Spirituosen vorzüglich

Vertr . : Gebr . Schmitt , Karlsruhe , Bernhardstr. 7
Telefon 3059

Empfehlunge
Umzüge

bei. am best . u. billigst.Mulsinger.
Sorkstr . 8 . Tel. 1700.

Garantie« , naturr .
^

schleuder
' 5 0 H 1Q

aromat. nnübertressl.lo-Psund-Simer 11,80
Jl franko Nachnahme.
ff. MüHlbaner .
Safmtfpfootfteh . i. » .,Starnberg .

Lielne Zeitung
das Karlsruher TaBlatt!

Zur Eigenart dieser seit mehr
als 170 Jahren erscheinenden
Familien - Zeitung gehört:

Sorgfältige Auslese
der Nachrichten aus aller Welt

Liebevolle Wege
aller heimatlicher Interessen

Mitarbeit am Ausgleich
politischer und sozialer Gegensätze

Bestellschein
An 81«

Geschäftsstelle des Karlsruher Tagblattes
Karlsruhe U D .

Aitterstraße 1
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Name. . —. —. — .

Ort : . . . . . . .

IHausnummer u . Stock )

Abirennen und tn offenem Anschlag als
Drucksache (mit 5 Mg . freimachen) einsenbev

Jeder Chevrolet hat ein Jahr Garantie — Bequeme Zahlungsbedingungen

And für Sie
Kraft, Stärke, Schnelligkeit

wesentliche Vorzüge teurer, großer Wagen zu
niedrigen Anschaffungs * und Betriebskosten

| Vt große , starke Chevrolet
bietet Ihnen gesteigerte

Kraft, noch größeres räum¬
liches Behagen , noch größere,
nie versagende Sicherheit .

Kraft, gesteigerte Kraft
des berühmten starken Mo»
tors, der zu dem Weltruhm
des Chevrolet beigetragenhat,
noch verstärkt durch Alumi*
niumkolben und weitere tech¬
nische Feinheiten, noch lei¬
stungsfähiger, noch ausge¬
glichener .

Die starke , zuverlässige
Vierradbremse verleiht in

jeder Lage unbedingte Sicher¬
heit, ob nun dieser Chevrolet
auf freier Landstraße dahin*

Sofort lieferbar
Touring , 5 Sitzer . . . . M 3725
Coach , 5 Sitzer . . . . . 4250
Sedan , 5 Sitzer . 4625

Imperial -Landau Sedan 4920

Sport *Coup4 , 4 Sitze . . 4650
Va»t*Liefcrwagen *Chassis 2895
lVj’t.LnM agen -Chassis 3795
Preise »ö Berfu, 5 Reifen bei Personenwagen .
Ferner fahrbereite SchnelULleftr * und Lastwagen
iu / ChevroiefsChassis . Auskunft und Beratung

durch unsere Windlet .

fliegt , ob er schwierige Berge
spielend überwindet, ob er im
Verkehrsgedrängeaugenblick«
lieh anhält oder blitzschnell
hervorschießt.

Und endlich das wunder¬
volle räumliche Behagen
der längeren, eleganteren Ka¬
rosserie von Fisher. Eine be¬
sondere Konstruktion an der
Federung dämpft die Stöße
auf schlechtem Pflaster .

Fahren Sie ihn selbst, diesen
neuen ChevroH ; erfahren Sie
selbst, was er dem anspruchs¬
vollen Fahrer bietet

GENERAL MOTORS G. M . B. H ., BERLIN » BORSIGWALDE
Autorisierter General Motors«Händler für Chevrolet

Mittelbadische Automobil G . m . b . H . , Karlsruhe , Kaiserallee 62 . Telephon 6649 .
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Erster deutscher schwerer
Artilleristentag

in Frankfurt a. M . am 2., 3. und 4. Juni 1928.
Seit 5 Jahren haben sich dir ehemaligen 23

deutschen Fußartillerie -Regimenter zur Pflege
der Kameradschaft und der alten Traditionen
ihrer Waffe zu einem Waffenrirrg zusammen¬
geschlossen . Dieser umfaßt sämtliche Regiments-
Vereinigungen, in Landesverbände gegliedert.
An der Spitze steht Generalleutnant a . D.
Ziethen, im Weltkriege zuletzt General der Ar¬
tillerie Nr . 1 im Großen Hauptquartier .

Die Entwicklung der schweren Artillerie vor
Kriegsausbruch hat es mit sich gebracht , daß
ihre Offiziere, Unteroffiziere und Mannschaften
als Angehörige einer im Frieden verhältnis¬
mäßig kleinen Waffe , sich gegenseitig eng an-
einanderschlvsien . Gemeinsame Uebungen auf
den Schießplätzen , die Ausbildung auf der Fuß¬
artillerieschießschule Jüterbog , der Besuch der
besonderen Waffenschulen und Ausbildungs¬
institute führte ihre Angehörigen häufiger zu¬
sammen , als es bei anderen Waffen der Fall
fein konnte . Und so stand der erste schwere
Artilleristentag in Frankfurt a . M.
im Zeichen besonderer Kameradschaft und im
Zeichen besonderer Wiedersehensfreude.

Die Tagung wurde am 2 . Juni 28 eingeleitet
durch Sitzungen verschiedener Regimentsvereini -
gungcn, welche die Zusammenkunft dazu be¬
nutzten , ihre persönlichen und geschäftlichen An¬
gelegenheiten zu besprechen und zu erledigen.
Diesen einzelnen Abordnungen, die zum Teil
schon am 1 . Juni eingetroffen waren , folgte im
Laufe des 2. Juni das Gros der Festteilnehmer,
die sich am Abend des 2. Juni in der einfach,
aber geschmackvoll dekorierten, räumlich und
akustisch wundervoll wirkenden Festhalle zu
einem BegrüßungHabend vereinigten.
Den Höhepunkt dieses Abends bildete der Ein¬
marsch der 23 Fahnen der alten Friedensregi¬
menter . Die Fahnenträger mit den alten Feld¬
zeichen, die geschmückt waren mit den Ehren¬
zeichen der Einigungskriege 64, 66, 70/71 , um¬
säumten die Rednerbühne in wirkungs - und ein¬
drucksvoller Weise. Oberstleutnant a . D.
Trautmann , Vorsitzender des Landesver¬
bandes Bayern , begrüßte mit kurzen , kernigen
und herzlichen Worten die Festteilnehmcr und
ließ seine trefflichen Ausführungen ausklingen
in ein Hoch auf unser deutsches Vaterland .
Gegen 12 Uhr nachts schloß der offizielle Teil
des Abends. Viele der Teilnehmer versammel¬
ten sich jedoch noch in den gemütlichen Lokalen
der alten Kaiserstadt , um ihre Erinnerungen
aus den schönen Friedens - und schweren Kriegs¬
zeiten neu zu beleben und auszutauschen.

Ein strahlender Frühlingsmorgen am 3. Juni
begrüßte die von 0 Uhr vormittags in alter
militärischer Ordnung mit Musik zum Festplatz
auf dem Festhallengelände anmarschierenden
alten Artilleristen. Rasch und sicher wurden die
jedem Landesverband bestimmten Plätze einge¬
nommen. Eingeleitet wurde der Festakt durch
den Anmarsch der Fa hn e n bat t e r i e .
welche durch den Vorsitzende » einzelner Regt-
mentsvereinigungen gebildet war . Grüßend
neigten sich die eichenlaubgeschmückten Feld¬
zeichen vor dem letzten Generalinspe-kteur der
Fußartillerie , General ö . Art . v . Lauter . So¬
dann schilderte der evangelische Stadtpfarrer

Struckmeier in hinreißenden und begeister¬
ten Worten die Aufgabe der alten Soldaten ,
richtete ein besonderes Mahnwort an die Ju¬
gend , festzuhalten in allen Nöten am Gottes¬
glauben und dem Glauben an die Zukunft und
den Wiederaufstieg unseres Vaterlandes . In
tief ergreifenden Worten gedachte sodann der
katholische Divisionspfarrer a . D . Pfeiffer
der 42 000 gefallenen schweren Artilleristen. Er
richtete in bewegten Worten an die Anwesenden
die mahnende Aufforderung, stets eingedenk zu
sein unserer im Kampf um das Vaterland ge¬
fallenen Brüder und ihr geistiges Erbe zu wah¬
ren , das uns verpflichten sollte, die Hoffnung
der Gefallenen auf ein großes Vaterland durch
die Tat in die Wirklichkeit umzusetzen . Mit
dem Lieb „Ich hatt' einen Kameraden" schloffen
die Reden der beiden Geistlichen . Herr General
Ziethen betonte dann anschließend in klarer
Rede den Geist der Wehrhaftigkeit und bat die
alten Kameraden, festzuhalten an den alten Tra¬
ditionen der Waffe und an der Hingabe aller
Kräfte für das Vaterland .

Nach dem Festakt erfolgte ein in Landesver¬
bände gegliederter Vorbeimarsch vor der
Oberpostdirektion, der ein Zeugnis ablegte von
der großen Anzahl von Teilnehmern , die aus
allen Gauen unseres Vaterlandes , auch aus Ost¬

preußen , zu der Tagung herbeigeeilt waren , um
trotz großer persönlicher Opfer ihre Liebe und
Anhänglichkeit zu ihrer alten Waffe zu bekun¬
den. Ungefähr 12 000 Angehörige der ehemali¬
gen schweren Artillerie beherbergte Frankfurt
am Main am 2 . und 8 . Juni in seinen Mauern .

Montag , den 4 . Juni , schloffen die Veranstal- '
tungen mit einem Ausflug nach Bad Homburg
und der Saalburg und mit einer Dampferfahrt
auf dem alten „Vater Rhein".

Wenn die schweren Geschütze im Weltkriege
in Flanderns naffem Boden stecken blieben,
wenn sie in mühevollem Transport über die
Päffe der Transsylvanischen Alpen geschleift
werden mußten, wenn sie im glühenden Wüsten¬
sande an den Ufern des Euphrat zu versinken
drohten, dann ertönte der alte Kommandoruf
der schweren Artillerie „„Zu - gleich !" Mann
und Rotz legte sich mit vereinten Kräften in die
Taue , um Geschütze und Munition aus gefahr¬
voller Lage zu befreien. Und so beschloffen auch
die schweren Artilleristen ihre Tagung in Frank¬
furt a . M . mit ihrem alten Schlachtruf , der ein
Treuschwur für sie war und ist , in vereinter
Arbeit und in gemeinsamer Hingabe aller Kräfte
unserem Deutschland zu dienen und an seinem
Wiederaufstieg mitzuarbeitcn .

L. Cuny .

dürfte dabei nicht viel herauskommen. Vielleicht
könnten die Respiziate der Ministerien zweck¬
mäßiger eingruppiert und die Zahl der Mini¬
sterien auf 3 verringert werden.

Dbg . Hofheinz (Dem.) Mt an der jetzige«
Struktur des Staatsministeriums fest , solange
nicht im ganzen Reiche durchgreifende Maßnah¬
men im Sinne des Einheitsstaates erfolgen.
Auch sei cs nicht zu empfehlen , daß in der Frage
der Gesandtschaften ein einzelnes Land für sich
vorgche . Hier sei eine Vereinbarung unter den
Ländern am Platze. Eine wirtschaftliche Ver¬
tretung werde man immer in Berlin haben
müssen. Der Ruf nach dem Sparkommiffar sei
verfehlt.

Abg . von Au lWtschpt.s unterstützt den An¬
trag betr. den Sparkommiffar und erklärt be«
zügl . der Gesandtschaften , daß seine Grupp«
grundsätzlich für den volksparteilichen Antrag
Verständnis habe , aber Schwierigkeiten für die
praktische Durchführung sehe . Man werde sich
deshalb der Stimme enthalten.

Der Antragsteller Dr . O b k i r ch e r lDBP -1
setzte sich in seinem Schlußwort hauptsächlich mit
dem Zentrum auseinander .

Die Str -eichungsanträgewurden ab gelehnt ,
ebenso die Heiden Anträge der Deutschen Volks-
partei , und sodann der Voranschlag des Staats¬
ministeriums genehmigt.

Es folgte die
Beratung dos Voranschlages des Ministeriums

des Inner «.
Zunächst erstattete der Zentrumsabgeordnete Dr .
Föhr einen Teilbericht.

Um 142 Uhr vertagte sich das Haus auf nach¬
mittags 144 Uhr.

*
Am Nachmittag entspann sich zunächst eine

lebhafte Geschäftsordnungsdebatte über den An¬
trag des Vertrauensmännerausschusses auf
Verkleinerung des Haushalts - ,
Rechtspflege - und Gesuchsausschus¬
ses von 21 auf 17 Mitglieder , des Geschäfts-
ordnungsausschuffes von 12 auf 11. Gegen diese
Teilung erhob sich ein heftiger Protest der Kom¬
munisten und der Wirtschaftspartei. Die große
Mehrheit stimmte aber dem Ausschußantrag zu«

Darauf wurde in der Berichterstattung über
den Voranschlag des Innenministeriums fort«
gefahren.

Abg. Dr . Glöckner (Dem.) berichtete über
die mit der Sozialgesetzgebung , Wohlfahrts¬
pflege , Gewerbeaufsicht usw . zusammenhängen¬
den Titel . Der Haushaltsausschuß stellt den
Antrag auf Genehmigung. Außerdem soll die
Regierung ersucht werden, im Falle einer Beffe-
rung der Finanzlage eine Ehöhung des Staats¬
zuschusses zu den Kosten der gehobenen Fürsorge
eintreten zu lassen und evtl, eine Staffelung deS
Verteilungsschlüssels vorzunehmen. Ein Gesuch
des Stadtrats Karlsruhe um Aufnahme weite¬
rer Anlehcn zur verstärkten Förderung des
Wohnungsbaues , dem die Städte Mannheim,
Freiburg , Pforzheim, Heidelberg, Lahr und
Durlach beigetreten sind , soll der Negierung
empfehlend , ein Gesuch der badischen Gesellschaft
für Sozialhygiene zur Kenntnisnahme über¬
wiesen werden.

Es folgte der Bericht des Abg . Weitzhaupt
(Ztr . ) über das Gebiet der Landwirtschaft. Nach
Abschluß der Berichterstattung, die den ganzen
Nachmittag ausfüllte , vertagte das Haus die
Aussprache auf Mittwoch vorm. 149 Uhr.

DerLaMagkontlnveMrShEeMheM
Keine Aufhebung der badischen Gesandtschaft . — Gegen den Sparkommiffar. —

Abg . Habermehl zweiter Vizepräsident .
Der Ver trauensmannera u sschu tz des Land¬

tages schlägt dem Plenum vor, für die General¬
debatte zu den einzelnen Ministerien die Rede¬
zeit zu kontingentieren , und zwar sollen
erhalten : die kleinen Gruppen eine Stunde , die
mittleren Fraktionen 114 Stunden , die Sozial¬
demokraten 2 Stunden , das Zentrum 214 Stun¬
den . Für die Einzelberatung ist für den ein¬
zelnen Redner 14 Stunde vorgesehen . In dieser
Woche soll nach Erledigung des Voranschlags
des Staatsministeriums noch der Etat des In¬
nenministeriums in Angriff genommen werden .
Am Mittwoch soll bis nachmittags 3 Uhr getagt
werden. Much am Freitag und Samstag will
man Plenarsitzungen abhalten , dagegen die kom¬
mende Woche sitzungsfrei lassen, zum Zwecke
von Ausschußberatungen.

Zu Beginn der gestrigen Sitzung stimmte das
Haus dem Vorschläge des Vertrauensmänner -
arnsschusses über die Kontingentierungen der
Redezeit zu . Dagegen stimmten die Kommuni¬
sten und die Wirtschaftspartei. Darauf folgte die
Wahl des zweiten Vizepräsidenten .
Gewählt wurde mit 67 von 61 abgegebenen
Stimmen der Deutschnationale Abg . Haber -
mehl . Drei Stimmen ftelen auf den Kommuni-^
sten Bock , ein Zettel war weiß .

Darnach setzte das Haus die Voranschlags-
bcratung beim Staatsministerium fort. Dabei
brachte Abg . v . M a y e r-Karlsruhe (Dtn .) einen
Fall zur Sprache, wonach bas Staatsministerium
einem Justizbcamten das Aufrücken in eine höh.
Stelle versagt habe , der früher Mitglied einer
rechtsradikalen Organisation gewesen sei , sich
aber seit deren Auflösung politisch nicht mehr
betätigt habe .

Abg . Dr . Obkircher (D .Vpt.) begründet
Anträge auf

Beseitigung der Ländergesandtschasten und
Einholung eines Gutachtens des Reichs-

sparkommiffars
über die Möglichkeit der weiteren Vereinfachung
der Staatsverwaltung . Es müßten alle Mittel
angewendet werden, um eine systematische
Steuersenkung herbe izuführen.

Abg . Bauer sT .Vpt. ) vertritt die Auffassung ,
daß der Beamte rückhaltlos aus dem Boden der
Verfassung stehen müsse . Es dürfe ihm aber
auch kein llnrecht insofern geschehen , als er
wegen seiner politischen Betätigung und Ge¬
sinnung beauffichtigt werde . Die Zugehörigkeit
zum Stahlhelm könne keinem Beamten zum
Vorwurf gemacht werden.

Mbg . Maier (Soz . ) führt aus , wenn man
der Weimarer Koalition einen Vorwurf machen
könne , so sei es der , daß sie in der ganzen Re-
amtenpolitik viel zu nachsichtig war . Die badi¬
sche Gesandtschaft in Berlin bedeute heute etwas
anderes als früher . Den Sparkommiffar lehne
die Sozialdemokratie ab . Man solle sich im
Landtage selbst stark machen, um zu sparen , wo
wirklich gespart werden könne.

Abg . Dr . Föhr sZtr . s ist gegen die Be¬
seitigung der Berliner Gesandt¬
schaft , deren Einfluß man vielmehr stärken
müffe. Auch bezweifelt der Redner die Zweck¬
mäßigkeit einer gutachtlichen Aeußcrmig des
Sparkommiffars . Am Willen zum Sparen fehle

■es nicht.
Abg . D . Mayer (Din .) wünscht die Beibehal¬

tung der Ländergesandtschaften . Wenn man den
Sparkommiffar nach Baden kommen lasse , so

Nayer ’s
Kur- und Kindermilch

ist die hygien . einwandfreie

ROHMILCH
in 1 und % Liter - Flaschen

frei Haus durch

Kuranstalt | y |
PIHCV1 ” seit 1898PlÖjfei
Telefon 2740 Riippurrerstr. 102

In schöner freier Lage, Inmitten der Stadt ,
ist eine schöne 8 Zimmerwohnuua . mit Bad ,
gegen eine 3 Ztmmerwohnung mit elektr .
Licht und Zubehör auf 1. Juli zu vertausch.

Adresse im Tagblattbüro ,u erfragen .Laden
in verkehrsreicher Lage, mit 2 groß . Schau¬
fenstern per 1 . Juli oder spater zu mieten
gesucht . Angebote mit Preisangabe erbeten
unt . Nr . 6828 ins Tagblattbüro .

Mieter- u . Bau-
verein Karlsruhe

e . G . m . b. H .
Wir haben aus 1.

Juli d . I . ,u ver¬
mieten :

Klanvrechtstraße 4(1,
II . Stock, eine Woh¬
nung von 2 Zimmer ,
Dachkammer u . Zu¬
behör : „Sosienstr . Rr . 178.
V . Stock, eine Woh¬
nung von 2 Zimmer
und Zubehör :
sowie gegen Baukost .-
Znschup:

MarleiMarienstr . Nr . 95,
IV . Stock, eine Woh¬
nung von 2 Zimmer .
Bad und Zubehör .

Bewerbungen von
Mitgliedern woll . bis
längstens Piontag , d .
II . d . Mts . im Büro
Ettlingerstraße Nr . 3 ,
erfolgen . — Die Ver¬
losung findet Diens¬
tag . den 12. d . Mts . ,
abends 6 Uhr , da¬
selbst statt.

Karlsruhe ,
4 . Juni 1928.

Der Vorstand .

Eartenitadt
Karlsruhe

e. G . « . b . H.
Wir vergeben auf

1. Juli 1928 eine
Etagen -Wobnung .„ (2
Zimmer , Küche , Be-
randal . Bewerbungen
bis spätest. 12 . Juni .
Geschäftsstelle Osten-
dorsplab 2.

Der Vorstand .

Möbl. Zimmer
sev.. sogleich zu ver¬
mieten .
Philippstr . 29 . vart .

Zn vermiete « :
4 Zimmer « . Küche
in Herrschastsb . Bis -
marckstr. 89 . Näheres
dortselvst bei H .wzog .
2 frdl . möbl . Zimm .
mit Bad an nur sol .
Herrn ob . Dame sof.
zu verm . zum Preis
v . 80 J ( . Wcftcndstr .
SB». 49, I . St „ Nähe
Mühlburger Tor .
Scho« möbl . Zimmer
tn schönst . Lage Rüp -
vurr aus sofort oder
später billig zu verm .

Zrhntstrave 2. Hl .

Gut möbl . Zimmer ,
pari ., zu vermieten :
Rüvvurrerstratze 19.

Schön« , geräumigeMlWtte
auf sof. z» verm . So -
fienstr . 40 b. Mickel-
vacher.

Für einen sungen
Herrn wird in gutem
Hause ein

möbl. Zimmer
mögt . Zentrum der
Stadt per JL Juli se-

Ang . unt . Nr . 6829
ins Tagblattbüro erb.

WEM
mit Gas , Wasser und
Kraft , zum 1 . Juli zu
mieten gesucht .

Ang . unt . Nr . 6821
ins Tagblattbüro erb.

5000—8000 M .
auf ¥> Jahr oft . län¬
ger gegen mehrfache
Sicherheit u . Wechte
Unterschrift g c s u ch t.
Vergütung 18 Proz .
Jahreszins .

Ana . unt . Nr . 6831
Ins Tagblattbüro erb.

Bei Ausgabe einer Gclegenheitsanzeigc
von privater Sette , wie

Zimm er - Gesuche und Angebote
Wohnungs - Gesuche und Angebote
Hanspersonalgesuche u . -angebote
Verloren und Gefunden
Ankäufe und Verkäufe
Stellengesuche und Kapitalgesuche

wird dieser Gutschein im

Wert von v.4vM.
schon bei einer Anzciacngröße von nur
5 Zeilen ab in Zahlung genommen !
Durch entsprechende Nachzahlung kann
dieser Gutschein auch für größere An¬
zeigen in diesen Rubriken verwendet
werden .AuseineAnzeigewirdnichtmchr
als 1 Gutschein in Zahlung genommen

Offene Stellen

für einige Tage ins
Saus gesucht . Kriegs -
straße 92, 1 Treppe .

Merl. Mädchen
für Küche u . Haus¬
arbeit , das schon tn
Stellung war . in gut .
Haus gesucht . Frau

Fabrikant H e r t e .
Kleinft - inbach.

Ich suche f . die
komm. Saison z.
Eintritt für 18.
Juni ei « gewandt .

Mööchen
zum Serviere » u.
für Hausarbeit .

August König .Bäckerei, Kondito¬
rei , Kaffee,Bad Herrenalb .

zuB,um Weitznähen gef .
orzustellen von 1—2

Uhr .
Emil Beibeck .

Wäschegeschäft ,
Wilhelmstraße 13.

Zu Verkäufer

Zwellamlllen-
Vllla

mit grob . Garte « u.all . Komfort , tn vor¬
nehmster Lage, ohne
vis -L- vis . nächst d.
Stadtinnern , an der
Trambahn , sofort be¬
ziehbar , zu verkaufen
oder zu vermiete «
Angeb. unt . Nr . 6643
ins Tagblattbüro erb.

allerortsverk
Georg _ _ _Auaustastratze Nr . 9.

Telephon 2724 .

ts bat st
a n f e n.
, Fleisch,

stets , u
, _t.

eischman«.

Atel Baldreit
Men-Men
ist an tüchtige,
kautionsfähigeUJirtsteute
zu verpackten,

Brauerei
Schremvv -Prinb .Karlsrube . _

komb . schön . Modell ,
sowie eins. Küche , so¬
lide Schreincrarbeit .
i . A . billig zu ver¬
kaufen :
Kailerltrabe 10.

Gelegenheits-
Posten

in 50 tt . 100 bg - Säck«WaMillvrr
bei Abnahme von :
80 kg für m 8,50

100 kg für m 16,—
800 kg sür m 70,—

1000 kg für M 130,—
soweit Vorrat reicht
ab Lager Karlsruhe .

Mi Soltze.
Karlsruhe .

Waschmittel- Vertrieb .
Gartenstrabe 68.Mntnos

m. prachtvollem Ton .
sehr billig , auch bei
Teilzahlungen im
Piauolager

Rudolsstraße 1 . III .
Sein Laden .

Mllü
gebr . . erstklassiges Fa¬
brikat , unt . Garantie
äußerst preiswert ab¬
zugeben . .Heinr . Müller .

Klavierbauer ,
Schützenstraße Nr . 8.

Erotze Palme
lKcntia ) »u verlaus .
Helmholtzstr. 9, Hl .

vol . ^Zetten mit Rost
u . Matr . , zui. 90 Ji ,
Einzelbetten in groß .
Auswahl , Iteil . Ma¬
tratzen 18 JC u . 18 M.
neue Steil. Wollmatr .
mit Keil 38 Jt . Kin¬
derbetten . Federbett . .
Kissen , alles sehr btl -
lig bei Walter , Lud-
wtg- Äilhelmstraße 8 .

Vleallhirme " ^ '
ler zu _
Helmholbstr.

lenfül
verkaufen .' Rr. 1.

ist in den neuesten Alodellen meiner diormal - Darnenschuhe
wirkliche Eleganz des Modeschnhes mit einer solch glän¬
zenden Paßform and hygienischen Ausführung , daß sie '

auch als die Schuhe

IC der vornehmen Dame
mit Recht bezeichnet werden können . — Unerschöpfl . Auswahl

für Damen , Herren und Kinder

Reformhaus Heubert , RtriA si
(torium

(Prachtstücke) ,
gut bepflanzt u . be¬
setzt. preisw . zu verk.

Kornweg 31
( Avvenmüble ) .

Platzmanael ^ W
wegen , habe ich billig abzugeben :

kmpl . KWen . Grtilnk Mn -

unl ) Smenzimnier .
A . Kehrsborf . Am Stadtgarteu 8.

neben Uhrenhaus Kittel .
1 Eßzimmer.
1 Herrenzimmer
eichen geschnitzt , pri¬
ma alte Arbeit , mit
schön , groß . Spiegeln ,
vorzügl . erhalten , sind
im Hause Kriegsstr .Nr . 152 . am Freitag ,den 8. und Samstag ,den 9. Juni z« ver¬
kaufen .

Mlafrlmmer
in äußerst solider Ausführung , eiche, mit
1,80 u . 2 m Schränken . Innen - od . Außen -
sptegel. Waschkommode oder Frister -Tollette ,
einige Zimmer zu besonders billig . Fabrik¬
preisen . Garantre sür gute Arbeit .
P . Feederle . Möbelfabr .. Durl . Allee 58

1 kl. Sosa . 1 Da -
meumantel « . Jacken¬
kleid. schwarz , Gr . 48 ,
preiswert zu verkauf .
Sirschstratze 1 , II .

Zu uerhaufen :
ein gut erhaltenes
Hörugelharmouium
und Firmenschild .

Herrenftraße 54 . II .OTf MW

Für 10-20M , Anzahlung
Erstklassige Marken :

Damen - « . Herren -
Fahrrad . noch neu .
staun , bill . zu verkf.

Luuzmanu ,
Hans Thomaftr . 11 , II

Kaufcj6such6 '

Diamant , Torvedo ,Opel . Badem » , Erzel - Ginfomifienönus
stor »sw . Herren -, Da¬
men» Knaben - und
Mädcheuräder . Gebr .
Räder werb . in Zah¬
lung genommen .
Werner . Fahrzeuge .
Lchützenstraße 59 .

Damenfahrrad ,
gut erhalt ., nur 40 Ji
Herrensahrrad , gut er¬
halt . . n . 35 ^ . Email¬
herd . gut erh . 35 M,
Nähmaschiue , gut er¬
halt . nur 35 M, Näh¬
maschine. noch neir,
138 M, Emailherd , n .
neu , 88 M. — Neue

mit ca . 5 Zimmer in
Karlsrube od . nächster
Umgebung zu kaufen
gesucht . Angebote mit
näh . Angah . unt . Nr .
6834 ins Taablattb .

Herrenschreibttsch,
poliert , gut erhalten ,
zu kaufen gcs . Ang.
m. Preis u . Nr . 6833
ins Tagblattbüro erb.

Mabagouisviegelschrk ..Kommode u . Nähtisch,
1 komvl. Garnitur :
Silberschränkch . , Tisch¬
chen, Schreib - , Näü -
u . Svielnsch . Stuhl u.
Palmenftänd . . versch .
Tische u . Stühle , erne
Küche , Wasch - u . and .
Kommoden , gut erb.
Tafelklavier u . versch .
Gebrauchsgegenstände
weg. Wegzug bill . zu
verkf. Kriegsstr . 148,II . ob. III . Stock, bei
Eisenlohrftratze .

Fahrräder . Näbmasch.
und Herde geg . staun ,
günst. Teilzahlungen
abzuaeb . Kunzmaun ,
Zährlngerstr . 46.

llnterricht

Klavierlehreri » ert .
Unterricht

zu mäßigem Preis .
Ang . unt . Nr . 6830

ins Tagblattbüro erb.

Frack und Smoking
f . gr . Fig . , w . Voile¬
kleid mit Haridfilet ,

| lila Flanschlacke mit
Mütze zu verkaufeu .

l Helmholtzstrabe 1.
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Aus der Landeshauptstadt .

Hm - en- urg bei den
Leibgrenadieren .

' Eine Erinnerung aus dem Jahre 1903 .

Der beliebte Verfasser populärer Militär .
Humoresken und Erinnerungen P . v . Z. er -
zählt in - er »Deutschen Allgemeinen Zeitung ":

Als unser Reichspräsident im Jahre
1903 Kommandeur der 28. Division in Karls¬
ruhe war , kam er öfter - es Morgens über - en
Exerzierplatz geritten un- sah - er Ausbildung
der Rekruten - es Leib-Grena - ierregiments zu
und stellte hin un- wieder Fragen an - ie Leute .

»Wer bin ich denn ?" fragte er eines Tages
einen wenig geistreich aussehenöen Mann .

»Unser Divisionskommandeur , Seine Exzel¬
lenz von Beneckendorff und Hiudenburg !"

Hindenburg freute sich , - ah - er Mann so tüch »
tig geantwortet hatte , un - fragte weiter :

«An was kennst du mich denn , mein Sohn ?"

»Am Schnauz . Euer Exzellenz !"

Trauerfeier für
Reichsbahn -Oberinspektor Bielmann .
Eine überaus große Trauergemeinde ver¬

einigte sich Dienstag nachmittag aus dem Fried¬
hof Mühlburg , um den Entschlafenen auf seinem
letzten Gange zu begleiten . In einem -Halb¬
rund von Lorbeerbäumen , zwischen Blumen und
Kränzen ruhte die Totenbahre . Besonders zahl¬
reich waren neben Hinterbliebenen und Kollegen
des Entschlafenen die aktiven Mitglieder der
"Liederhalle " zugegen , um dem Sangesbruder
rin letztes Lied zu weihen . Ergreifend leitete
der Schottische Bardenchor ( nach Stlchcr ) , die
Beisetzungsfeier ein , worauf die Einsegung durch
den katholischen Geistlichen , Stadtpfarrer
Tischer , folgte . Dem Sarge folgten mit der
tiefbetrübten Gattin all die anderen Leidtragen¬
den . Nach dem Gebet des Priesters sang die
Liederhalle den Chor »Nun ruhe in Frieden ",
wbann ergriff zunächst der Präsident der Lieder¬
halle. Gymnasialdirektor Karle , das Wort :
Tief innerliche Freundschaft , goldene Treue und
ausgeprägtes Verlangen , sich für die Mitmen¬
schen und bas Vaterland einzusetzen , waren
Grunbzüge seines Charakters . Ein Kranz in
den rotweitzen Farben der Liederhalle war der
letzte Blumengruß seiner Sangesbrüder . Weitere
Kränze legten nieder Vertreter des Bundes der
Reichsbahninspektoren , des Einheitsverbandes
der Deutschen Eisenbahner , des Reichsbahnturn -
»nb Sportvereins , der Beamten der Verkehrs¬
kontrolle H und des Fußballklubs Mühlburg .
Aus allen Worten klang wieder , welch großer
Wertschätzung und Achtung der Verstorbene sich
erfreut hatte .

K. G.

Fackelzug der Studentenschaft .

Die Karlsruher Studentenschaft veranstaltet
»w Freitag zu Ehren von Geh . Hofrat Prof .
Tr . Schleiermacher einen Fackelzug , der
sich in der Englerstraße 20 Uhr 80 Min . aufstellt
und durch die Kaiserstraße , Karlstraße zur Krieg¬
straße 31 bewegt . Dort wird der 1 . Vorsitzer der
Studentenschaft dem allseits geschätzten Dozen -
tcn, der seine Lehrtätigkeit an der Techn. Hoch¬
schule aufgibt , den Dank der Studentenschaft
aussprechen . Die Fackeln werden am Konzert¬
haus vor der Feuerwache zusammengeworfen ,

Vom heißen Dampf verbrüht .
. Am Dienstag mittag , kurz nach 12 Uhr , er¬

eignete sich in einer hiesigen Maschinenfabrik ei«
schwerer Unglücksfall . Bei Maurer¬
arbeiten im Kesselhaus wurde ei« verheirateter
hl Jahre alter Maurer ans Rintheim
»ou plötzlich ausstrahlendem Dampf am ganzen
Körper schwer verbrüht , so daß das Leven
des Unglücklichen e r u st l i ch b e d r o h t ist. Die
Rettungswache brachte de» Bedauernswerten
« it dem Krankenauto ins Städt . Krankenhaus .

Oie Gefahren - er Straße .
In der Kaiserstraße bei - er Kronenstratze

wurde ein Radfahrer , - er plötzlich nach links
einbiegen wollte , von einem Personenkraftwagen
angefahren und zu Bo- en geworfen , jedoch nicht
verletzt .

Ecke Ettlinger - unö Nebeniusstraße stießen ein
Personenkraftwagen und ein Motorrad mit Bei¬
wagen zusammen . Der Führer des Personen¬
kraftwagens versuchte zwar auszuweichen , stieß
aber trotzdem mit dem Motorad zusammen .
Beide Fahrzeuge , insbesondere das Motorrad ,
wurden beschädigt. Der Motorradfahrer erlitt
eine Fußprellung .

Mißgeschick . Einem 20jährigen Metzger glitt
aas Messer aus und drang ihm in den rechten
Dberscheukel .wobei er sich eine schwere Ver¬
letzung zuzog . Der Verletzte wurde von der
Rettungswache ins Städt . Krankenhaus ge¬
bracht.

Bau einer Straßenbahn nach Rintheim. - Echnlhauseweiterungen
-er Stadt. - Die Autwertungswünsche der Stiidt. Gltinblger.

Verhandlungen im Karlsruher Bürgerausschuß .

Der gestern unter dem Vorsitz von Oberbür¬
germeister Dr . F i n t e r zusammengetretene
Bürgerausschuß war von 80 Mitgliedern be¬
sucht , also beschlußfähig.

Die Volksrechtpartei beantragte , die Aus¬
sprache über Ablösung der Mark¬
anleihen der Stadt und Aufwertung
- er Guthaben bei der Städt . Spar¬
kasse an die Spitze der Tagesordnung — sie
stand an 15. Stelle — zu setzen . Der Vorsitzende
wendet sich dagegen , weil ' diese Frage nur einen
bestimmten Kreis intereffiere und nicht die Ge¬
samtheit .

Zunächst werden einige GrunöstückS »
Vorlagen genehmigt .

Erweiterung des Schulhauses in Beiertheim .
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt tritt für

die Vorlage sehr ein , die einen Aufwand von
454 000 M verursacht , da sie im Sinne - er Volks¬
schule liege . Er wendet sich gegen einen An¬
trag - er Volksrechtpartei , der eine andere Art
der Finanzierung wünscht.

Stadtveroröneten - Obmann Nothweiler
bringt einige Wünsche vor und empfiehlt die
Vorlage zur Annahme .

Stadtv . Strickfaden (Volksrechtp . ) be¬
mängelt die Tilgungszeiten in verschiedenen
Punkten und begründet entsprechen- e von fer¬
ner Partei gestellte Anträge .

Oberbürgermeister Dr . Finter wendet sich
gegen diese Anträge und bittet , sie abzulehnen ,
da die Finanzierung nicht im Widerspruch mit
der Gemeindeor - nung stünde .

Stadtv . Gräßer (S . ) begrüßt die Besserung
der Schulverbältniffe in Beiertheim und bringt
wegen des Bades usw . Wünsche vor . Seine
Partei sei für die Vorlage .

Stadtv . H e b i n g e r (Z . ) spricht der Stadt¬
verwaltung Dank für die Vorlage aus . Der
Redner bemängelt den Zugang vom Weiherfeld
nach Beiertheim . Das Feuerhaus müsse beseitigt
werden . Man habe hier eine reine Menschen¬
falle vor sich . Das Zentrum stimme der Vor¬
lage zu.

Stadtv . Ziegler (D .N .) kritisiert die An¬
lage - es Baues unö empfiehlt , eine Revision des
Entwurfs vorzunehmen .

Stadtv . Deines (D . V . ) tritt warm für - en
Entwurf des Hochbauamtes ein , der viele Vor¬
züge habe . Seine Partei stimme - er Vorlage
zu . Dagegen sei sie nicht für den Antrag - er
Volksrechtsvartei .

Stadtv . W i e s e r (S .> bringt einige Wünsche
hinsichtlich der Ausstattung vor , namentlich sei
fließendes Wasser in den Schulräumen nötig .

Die Anträge - er Volksrechtpartei werden ab¬
gelehnt . Die Vorlage wird gegen die Par¬
tei angenommen .

Erweiterung der Kant -Oberrealschule .
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt betont

Sie Notwendigkeit der Vorlage .
Auch hier lag ein Antrag der Volksrechtpartei

ähnlichen Sinnes wie oben vor .
Stadtv .Mbmann Nothweiler streift die

alte Sehnsucht der Südstadt , eine höhere Lehr¬
anstalt zu erhalten . Doch sei man nach längerer
Prüfung zu der Erkenntnis gekommen , einst¬
weilen davon abzusehen . Man habe der Erwei¬
terung zugestimmt .

Stadtv . Roßbach (S .) empfiehlt die Prü¬
fung , ob Schulpaläste auch wirklich nötig sind .
Das Berechtigungswesen müsse beseitigt werden .
Die Stadt habe damit begonnen . Es sei ein
beklagenswerter Zustand , daß Kinder in die
höheren Schulen gepreßt werden , - ie gar keine
abgeschlossene Bildung erreichen wollen und
dann weniger Schulwissen haben , als die Dolks -
fchüler . Höhere Schulen müssen vom Ballast ge¬
wisser Schüler befreit werden . Seine Partei
stimme der Vorlage zu .

Stadtv . Bauer (D . Vp .) hält die Besserung
der Verhältnisse in der Kant -Oberrealschule für
dringend nötig . Die Turnhalle sei unhygienisch .
Die Kosten mit 180 000 M findet er beträchtlich.
Wenn eS möglich wäre , sie herabzuörücken , so
wäre das sehr erfreulich . Sonst stimme seine
Partei der Vorlage zu.

Stadtv . Echtle (Z .) betont , daß die Vorlage
324 000 M bedinge . Wenn die Vorlage angenom¬
men werde , dann bliebe ein jahrzehntelanger
Wunsch der Südstadt nach einer höheren Schule
unerfüllt . Man könnte doch am Ettlingertor -
platz eine solche Schule — nicht etwa nur für
die Südstadt — errichten .

Der volksrechtparteiliche Antrag wir - ab¬
gelehnt . Die Vorlage wir - in der stadträt -
lichen Fassung angenommen .

Dann finden weitere Grundstücksvorlagen
durch Annahme ihre Erledigung . Bei

Verkauf eines Bauplatzes im Stadtteil
Rüppurr

an die evangelische Diakonissenanstalt beklagt
Stadtv . Spath (W. Vgg . ) die Haltung der

Domäne wegen des Kaufpreises . Das ganze
Land habe doch Nutzen von - er Anstalt . Sie sei

nicht nur ein Krankenhaus , sondern auch ein
Mutterhaus für Schwestern . Der Redner spricht
dann in sehr herzlicher Weise über das auf¬
opfernde Wirken - er Krankenschwestern . Die
Domäne sollte ihren Standpunkt revidieren .

Straffenbahnverbindung mit Rintheim .
Der Obmann der Stadtverordneten , Noth¬

weiler , meint , man habe gesagt , diese Bei -
bindung berühre eigentlich Rintheim nicht. Man
öürfe jedoch bei diesem Bau nicht nur Rintheim ,
sondern müsse auch die Rentabilität im Auge
haben . Auch die Interessen der Oststadt seien
zu wahren . Aus der Not der Zeit heraus habe
man der Vorlage zugestimmt .

Stadtv . Strickfaden (Volksrechtpartei ) ist
nicht damit einverstanden , - aß die 400 000 M für
die Linie aus - er Fondskaffe genommen wer¬
den , da sie für andere Unternehmungen reser¬
viert worden seien . Der Bau sollte im Wege
des Anlehens finanziert werden . Auch - ie Ft -
nanzierung - er Albdrücke wir - vom Redner be¬
mängelt .

Oberbürgermeister Dr . Finter erklärt , der
Betriebsstock sei aus Wirtschaftsmitteln zu be¬
streiten . Man nehme vorläufig das Geld , wo
es zu finden ist , und das sei die Fondskasse .
Schacht verhindere ja die Aufnahme von An¬
leihen . Man habe hier eben einen Ausweg be¬
schritten un - - a8 Gel- werde wieder in die
Fondskasse fließen . Für - ie Deckung der Brücke
sei gesorgt .

'
, _

Stadtv . Riedinger (K .) begrüßt die Vor¬
lage .

Stadtv . Heller (S .) hofft , daß der Bau der
Bahn bald begonnen werde . Seine Fraktion
stimme der Vorlage zu.

Stadtv . Braun (D .) begreift - ie Aufregung
nicht, die hier wegen - er Tilgung entstanden sei .
Wenn der Betrag wieder zurückgeleitet werde ,
dann ist - ie Fondskasse doch als Bankier der
Stadt anzusehen . Seine Fraktion stimme der
Vorlage zu . Sie werde aber auch geneigt sein,
eventuell - ie Frist der Tilgung von 7 auf
10 Jahre zu verlängern .

Oberbürgermeister Dr . Finter teilt mit ,
- aß in nächster Zeit weitere Straßenbahn -Vor¬
lagen bevorstehcn . Dann könnte über elne
längere Tilgungsfrist gesprochen werden .

Stadtv . Falk (Z . ) bittet , die Frage der Ber¬
kehrsverhältnisse im Weiherfeld zu prüfen und
einer Lösung znzuführen . Weiter sei die Elektri¬
fizierung der Linie nach Durmersheim burchzu-
führen . Die Tullastratze sei bis zum Friedhof
weiterzubauen .

Die Vorlage findet Annahme .
Bau einer Brücke über die Alb im Zuge der

Zeppelinstratze .
Stadtv . Spachholz (S .) erhofft baldige

Erledigung des Baues . Des weiteren wünscht
der Redner eine Haltestelle der Straßenbahn
am Turnplatz und gibt die Zustimmung seiner
Fraktion bekannt .

Stadtv . S ch u st e r (Z .) stimmt namens seiner
Partei ebenfalls der Vorlage zu

Stadtv . S i e g r i st (Volksrechtpartei ) kommt
noch einmal aus die Finanzierung verschiedener
Vorlagen zu sprechen. In den Vorlagen sei
darüber nichts gesagt worden . Man dürfe ein
Wort der Aufklärung erwarten .

Oberbürgermeister Dr . Finter gibt ent¬
sprechende Aufklärungen , nach denen die Vor¬
lage angenommen wird .

Bei der Vorlage „Straßenkostenrück -
ersatz " bringt Stadtv . Klingenfuß ( W.
Vgg .) einige Wünsche vor .
Die Anträge der Volksrechtpartei über Ab¬
lösung der Markanleihen der Stadt und Auf¬

wertung der Sparkaffenguthaben .
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt verwies

auf die den Stadtverordneten zugegangene
Drucksache, in der gesagt wird :

In Erwägung der gesamten Lage ist der
Stadtrat zu dem Beschlüsse gekommen , daß die
freiwillige Uebernahme von weiteren Schulden
nicht verantwortet werden kann . Ein Anlaß zu
einer freiwilligen Erhöhung besteht um so
weniger , als die meisten badischen Städte eben¬
falls nur den Ablösungssatz von 12 'A Prozent
innehalten . Auf der Stadt Karlsruhe liegt
aber aus der alten Schweizer Schuld eine Last
von bedeutender Höhe , die zur Folge hat , daß
die hiesige Ablösungsschuld die von Mannheim
trotz des für letztere Stadt etwas höheren Ein -
lösungssatzes ( 15 Prozent ) übertrifft , obwohl
die Mannheimer Borkriegsschnlden das Dop¬
pelte der hiesigen betrugen . Die oben auf
RM . 22146 351 .— berechneten neuen Schulden
bedeuten ebenfalls schon wieder eine erhebliche
Belastung , insbesondere weil diese Schulden in¬
folge der höheren Zinssätze verhältnismäßig
viel höhere Opfer erfordern als vor dem
Kriege . Vor allem stehen große und dringliche

Aufgaben bevor ( Bau des Wasserwerks , der 5.
Rheinhasenbeckens , der Gebäude am Ettlinger
Tor , der Rheinbrücke bei Maxau usw .) , welche
nur mit Hilfe der Ausnahme von Anleihen ge¬
löst werden können . Diese Lage zwingt dazu ,
die finanziellen Kräfte der Stadt nach Möglich¬
keit zu schonen, damit sie ohne Ueberlastung
ihrer Steuerzahler die bevorstehenden großen
Ausgaben lösen kann .

Nach Ansicht des Stadtrats muß die Leistung
der Stadt gegenüber ihren alten Gläubigern
sich darauf beschränken , ohne Steigerung der
rechtlichen Verbindlichkeiten da helfend cin -
zugreifen ,

wo eine Notlage besondere Maßnahme «
rechtfertigt .

Diesem Zwecke dient der Stadtratsbeschluß vom
9. März , zu welchem der Stadtverordnetenvor -
stand am 23. März seine Zustimmung erteilt
hat . Darnach ist beabsichtigt, bedürftigen Be¬
sitzern von Ablösungsanleihe der Stadt Karls¬
ruhe , insbesondere Kleinrentnern und hierbei
in erster Linie hiesigen Einwohnern dadurch
entgegenzukommen , daß ihnen die Stücke der
Ablösungsanleihe auf Antrag in bar vorzeitig
und zu einem Vorzugskurs «ingelöst werden .
Der Höchstkurs der Einlösung soll dem Aus¬
wertungssatz der Städtischen Sparkasse entspre¬
chen : ein Rechtsanspruch auf vorzeitige und er¬
höhte Einlösung besteht nicht.

Dieser Beschluß des StadtratS geht übrigens
nicht auf die neuerdings von der Auswertungs¬
partei gestellten Anträge zurück, sondern eine
derartige Regelung zugunsten bedürftiger An¬
leihegläubiger war von der Stadtverwaltung
schon seit längerer Zeit in Aussicht genommen .

Stadtv . S t e g r i st (Volksrechtpartei ) betont ,
es sei das erstemal seit Erlaß der neuen Ge«
meinbeordnung , daß die Stadtverordneten über
das Thema eine Aussprache führen würben
und beklagt die Zurücksetzung des Gegenstandes
an das Ende der Tagesordnung . Nach weiteren
Darlegungen darüber , ob es zweckmäßig sei . die
Sache bei dem geleerten Hause noch zu er¬
örtern , gibt der Redner den Antrag seiner
Partei bekannt , der folgenden Wortlaut hat :

Die Stadtverordneten möchten beantragen :
Der Stadtrat wolle die Anträge der Volks¬

rechtpartei vom 19. Dezember 1926
betr . die Aufwertung der Guthaben bei der

Städt . Sparkasse und
betr . die Ablösung der Markanlethen der

Stadt Karlsruhe
gemäß 8 62 der G .O . zur weiteren Vorprüfung
an einen gemischten, beratenden Ausschuß über¬
weisen , welcher sich aus dem Oberbürgermeister
und dem Obmann des Stadtverordnetenvor¬
stands sowie Vertretern sämtlicher Fraktionen
des Bürgerausschusses zusammensetzt . Diesem
Ausschuß sind genaue Nachweisungen über den
nach dem Anleihe -Ablösungs -Gesetz abzulösen¬
den Alt - und Neubesitz sowie über die der Auf¬
wertung nach 8 63 des AufwertungSgesetzeS
unterliegenden Markschulden , ferner über den
Stand des Aufwertungs -Vermögens und der
Auswertungsschuld der Sparkasse zu unter¬
breiten .

Dem Antrag hätten alle Parteien bis auf
zwei zugestimmt .

Der Redner ist, nachdem Verhandlungsleiter
Dr . Finter die Annahme eines Antrags ge-
schäftsordnungsgemäß für unmöglich erklärt
hatte , damit einverstanden , daß der Stadtrat sich
noch einmal mit der Angelegenheit befaßt .

Gegen 7yt Uhr war die Sitzung beendigt , j

Die Stromversorgung - er Vororte .
Zum Zwecke der rascheren Behebung von Be¬

triebsstörungen in der Stromversorgung der
Vororte un- der an das städtische Netz angeschlv)»
jenen Nachbarorte soll je ein zweites Zu¬
führungskabel verlegt werden . Dadurch
wir - erreicht , daß bei Ausfall - es jetzt vorhan¬
denen einen Kabels infolge Durchschlags - te
Stromabgabe nicht unterbrochen wird
oder doch nur Umschaltuugen notwendig sind,
die in kürzester Zeit durchgeführt werden kön¬
nen , während beim Vorhandensein nur eines
Kabels dessen Wiederherstellung oft mehrere
Stunden in Anspruch nimmt . Die Mittel sol¬
len — laut Stadtratsbeschluß vom 31 . Mai —
dem lausenden Haushalt der nächsten Jahre ent¬
nommen werden .

*

Rettungsschwimmen . Im Monat April hat
Badmeister L a n g e n st e i n . Lehrscheininhaber
der Deutschen Lebensrettungsgesellschast , zwei
Kurse im Rettungsschwimmen für Angehörige
des Karlsruher Polizeisportvereins abgehalten .
19 Teilnehmer legten die Prüfung für den
Grunbschein und drei für den Prüsungsscheiu
der D .L .R .G . ab.

Leukoplast spart Geld :

Wichtig für Haushalt Werkstatt , Sport (Radfahrer , Radio -Bastler , Kanufahrer usw .)

Achten Sie auf den Namen Leukop last da Nachahmungen im Handel sind .

Erhältlich in Apotheken , Oroqerien , Bandagengeschäften in Rollen von 30 Pf. an.
Zum
Festhalten
von Verbinden

6ummi .; chlauch

Leukoplast Ist immer gut
Wenn man sich verwunden tut
Aber nicht nur zu Verbinden
Kann man Leukoplast verwenden !
Pappe , Porzellan und Glas ,
Alles , Alles kittet das
Ansteckdosen , Bilderrahmen ,
Schachteln , Schirme , Puppendamety
Gummischläuche , Badekappen .
Regenmantel , Aktenmappen ,
I ioten , Bilder , Thermometer ,
Goethes Faust und Struwwelpater ,
Alles klebt das LEUKOPLAST
Sorg ', dag Ou 's im Hause hast !
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Badische Rundschau.Spende - es Neuyorler badischen
Volksfestvereins .

Der Präsident des Badischen Bolksfest -
ver eins Neuyork, der in diesen Tagen in un¬
serer Stadt weilt, hat dem Oberbürgermeister
den Betrag von 5 0 0 R m . für einen guten
Zweck überreicht . Die Spende wurde dem
Waisenhaus zugcwiescn .

*
Dienftanszeichnuugcn . Werkmeister Karl

Stabe beim städtischen Bahnamt und Vor¬
arbeiter Bernhard Moos beim städtischen Tief-
Lauamt sind in Anerkennung ihrer 23jährigen
treugeleistetcn Dienste beglückwünscht und mit
Ehrengaben aus der Staöthanptkasse bedacht
worden.

Angestelltcnverstcherung: Wir verweisen auf
die heutige Anzeige , wonach die Auskunfts¬
und Beratungsstelle der Angestclltenversicherung
vom Rathaus nach dem ehemaligen Grobherzog¬
lichen Palais , H c r r e n st r a ß e 4 3 , verlegt
worden ist . Es würde sich empfehlen , die An¬
zeige in den einzelnen Betrieben anzuschlagen .

Konzert im Stadtgarte«. Am Donners¬
tag ( Fronleichnam ) , 7. Juni , finden im Stadt¬
garten drei Konzerte statt . Promenadekonzert
( kein Musikzuschlag ) von 11 )4—12 )4 Uhr ( Spä¬
terverlegung mit Rücksicht auf die am Vormit¬
tag stattfindcnde Prozession). Nachmittagskon-
zcrt von 18)4—18 Uhr. Abendkonzert von 20
bis 22 'A , Uhr . Sämtliche Konzerte werden von
der Feuerwehrkapclle . unter Leitung
von Musikdirektor E . I r r g a n g , ausgcsührt .
Die Kvnzertprogramme verheißen schöne Feier-
stunden . (Siehe Anzeige .)

Feuerwerk im Stadtgarten .
Wir haben schon kurz daraus hinqewiefen , daß beute

abend im Stadtgarten , bei gutem Wetter , anläßlich brr
Tagung des Verbandes zur Wahrung der Interessen
der deutschen Betriebskrankenkassen ein Feuerwerk statl-
sindet . Das Feuerwerk bringt u . a . Neuheiten aus
dem Gebiete der Purotechnik , wie sie hier noch nicht zu
sehen waren , z. B . Bienenschwärme , Prachtbombcn ,
ferner Schwäne über den See schwimmend. Raketen ,
Schwärmer , elektrische Regen in Gold und Silber ,
Riesensonnen in allen Karben des Regenbogens , pfeil¬
schnell zischende Telegraphen - oder Feuerläufer . An«
Schluff« erstrahlen die Anlagen des Sees in bcngalt -
scher Beleuchtung . Umrahmt wird dieses Gartenfest
durch musikalische Darbietungen der beliebten Poli¬
zeikapelle . Am Promenadcweg lvor dem Wirt -
fchastsplab ) werde« Stühle gegen geringe Plahgebübr
reserviert . Bei Beginn des Feuerwerks ruhig auf den
Plätzen sitzen bleiben ! Sämtliche Eingänge sind ge¬
öffnet , um den zu erwartenden groben Andrang mühe-
los bewältigen zu können . Eß sei aeraten , Karten im
Vorverkauf zu lösen.

Deranffaltungen.
Don -Sosakeu - Cbor . Nachdem Serge Ja ross mit

seinem Chor die Schweiz, Ungarn , Oesterreich, Frank¬
reich , England . Holland (tu Wien feierte er sein UXK1.
Konzert ) mit geradezu triumphalen Erfolgen absolviert
hat . wird der Ton -^kosaken -Chor wieder eine Konzert¬
reise in Deutschland unternehmen . In nuferer Stadt
findet das Konzert am Sonntag . 10. Juni , abends
8 Uhr im groben Jessballe -Taal . statt . Tie Bedeutung
dieses Chores ist . durch sein« mehrfach hier stattgcsun-
denen Abend« dem großen Musskvwblikum hinreichend
bekannt . Es dürste regestes Interesse der gesamten
Musskkreise zu erwarten sein . Es gelangt ein völlig
neues Programm zum Vortrag . iS . Anzeige.)

Plauetarisch « Schau . Pom 7 . bis 12 . Juni findet im
Festsaale des . Friedrichshof " eine Ausstellung statt , di«
im Zeitalter der Raketenflüge sehr interessant zu sein
verspricht . In übersichtlicher, gefälliger Weis« wird
das Verhältnis der Planeten zur Tonne dargestellt ,
sowie di« Entferungeu der Planeten zur Erde . (Siehe
Anzcrge.

Eolosicumsgaricu . Gartenkonzcrte finden am Don¬
nerstag und Samstag statt . Bratwiirststand ist vor¬
handen .

Naturtheater Durlach a . d. Lercheubers. Am Sonn¬
tag nachmittag eröffnet das Lerchcnberg-Naturtheater
seine diesjährige Sommersaifon . Zur Ausführung ge¬
langen wieder eine Reihe von Schwänken , Lustspielen
und Volksstüekcn. Die künstlerische Leitung hat Herr
Adi Walz vom Colosscumstheater übernommen . Ein «
Rerhe erster Künstler , größtenteils vom Winterengag « .
ment zurückgekchrt. um die Sommcrfericn daheim zu
verleden , haben sich »usammcngeschlosscn, um den Be¬
suchern des Freilichttheaters Turlach mehrere unter¬
haltende und vergnügte Sonntagnachmittag « zu bereiten .
Der Spielvlan ist jeweils aus den Tageszeitungen zu
ersehen . Karten -Borverkaus im Ddusikhaus Schlail «.

Gtandesbuch -Auszüge
Gterbefäll « »ud Beerdiguugszesteu . 1 . Juni : Ai-divig

Naher , Straßeubahnwagenführer a . D . , Ehemann ,
alt 82 Jahre . — 2. Junt : Franz , 19 Tage alt , Vater
Franz R ö tz l « , Dipl .-Kaufmann . Karl B ö h r « r ,
Pförtner , Ehemann , alt 61 Jahre . Gabriel « , 1» Stun¬
den alt , Bater Ernst Wüst . Kaufmann . Sofie Win .
d « cke r , 63 Jahre alt , Ehefrau von Wilhelm Win-
decker , Spediteur . Karl Schneider , Stadt . Ober -
marktmeifter , Ehemann , 58 Jahre alt . — 8. Juni :
Anna R i e t h c r , 64 Jahre alt , Witwe von Karl
Rtether , Schnei,der. Beringung am 6 , Juni 18 .80 Uhr.
Philipp Wahl , Bcrmessuuasinfpektor a . D „ Ehemann ,
66 Jahre alt . Ludivig B i c l m a n n , Reichsbahn -
oberinfpektpr , Ehemann , 55 Jahre alt . Emil Wips .
l e r , Feinmechaniker , ledig, 48 Jahre alt . Lisette
Feucht , 51 Jahre alt . Ehefrau von Ludwig Feucht,
Gärtnereihefitzer . Emilie W e i ck , 40 Jahre alt , Ehe¬
frau von Hermann Weick, Kaufmann , Beerdigung am
6 . Juni , 15 Uhr . Martin (Herbes , Treppenbauer ,
Ehemann , 66 Jahre alt . Beerdigung am 8 . Juni in
Rüppurr , 14.30 Uhr . — 4 . Jum : Lern . 1 Jahr 2 Mo¬
nate 4 Tag « alt , Bater Karl Frank , Posthelfer . —
5 . Juni : Pauli na Unser , 67 Jahre alt , Ehefrau von
Franz Unser , (Härtner . Beerdigung am 8. Juni ,
8.15 Uhr ,

Tagesanzeigev
Nur bei Aufgab« oo» Anzeige» gratis .

Mittwoch, de» 8. Juni 1928.
Bad . Landcstheater : 7(4—11 Uhr : Der Rosenkaoalier .
Stadt . Kouzcrtftaus (Bad . Lichtspiele ) : 4 und 8 Uhr :

Mensch unter Menschen.
Stadtgarten : 8— 11 Uhr : Konzert der Polizeikapell«,

Feuerivcrk .
Residenz-Lichtspiele: Tie letzte Galavorstellung deS

Zirkus Wolsson : Beiprogramm .

(Scheußlicher Lustmord
im Keldberggebiet .

Zwei Lehrerinnen bestialisch ermordet .
dz. Freibnrg i. Br .. 5. J «« i. Z«»ei Leh¬

rerinnen im Alter von 28 und 85 Jahre «, die
beide i« Mannheim ««gestellt wäre«, wurden
heute morgen oberhalb Breiten «« gegen die
Weitztanncnhütte zu, etwa um Uhr mit
durchschnittenem Hals tot anfgefnnden.
D>c Leichen lagen zirka 78 Meter voneinander
entfernt . Der Befund läßt bei beiden anf einen
Lnstmord schließen.

Nach den Ermittlungen sind es zwei Kousinen
namens G e r s b a ch. Die beiden Damen hat¬
ten noch am Donnerstag im Gasthaus zum
„Turner " übernachtet und wollten dann aus dem
Höhenweg nach dem Feldberg wandern . Tort
sollen sie von dem Vater der einen erwartet
worden sein , ohne daß sie aber eintrafen . Heute
morgen begab sich ein größeres Aufgebot der
Freiburger Bereitschaftspolizei in das in Frage
kommende Gebiet, und nach längeren! Suchen
fand man die beiden Leichen an der oben be -
zeichneten Stelle auf. Irgendwelche Anhalts¬
punkte über den oder die Täter hat man noch
nicht . Es hat sich wohl im Turner -Gasthaus
ein junger Mann verdächtig benommen, jedochkann auch das eine Mutmaßung sein . Die Nach¬
forschungen werden mit aller Energie fortgesetzt.Die Erregung über diese abscheuliche Tat
ist naturgemäß außerordentlich groß .Tie weiteren polizeilichen Erhebungen habenbis jetzt ergeben, daß beide Leichen Kopf¬
schüsse aufwcisen und beiden Ermordeten
der Hals durchschnitten ist . Die Lerchen wurden
nach Freiburg gebracht , um dort seziert zu wer¬
den . Der Name dxr beiden Ermordeten lautet
G e r s b a ck, . nicht Gersberg . Die Polizei setzt
ihre Nachi -. rschungcn fieberhaft fort.

Schluchsee-Werk?
Bezirksrat Neustadt wird entscheiden .

bW. Neustadt ; Schw ., 5 . ^>uiti . Hier fandunter Vorsitz des Landrats R o t h m u n d
(Mosbach ) und unter Teilnahme der Vertreter
der technischen Behörden des Badenwerkes und
der Reichsbahn sowie aller derer, die am Bau
des Schluchseewerkes interessiert sind , eine
Sitzung statt, in der der Entwurf der Ent-
schlicßung des Bezirksrats Neustadt über die
Veranlagung des Wassernutzungsrechtes an dasBadenwerk besprochen wurde. Berücksichtigtwurden ferner verschiedene wichtige Vorschläge
der Titisccanlieger . Am Schluß der Aus¬
sprache wurde festgestellt, daß die größte Zahlder Einsprecher ihren Einspruch zurückgezogen
haben .

Der Bezirksrat Neustadt wird darüber zu
entscheiden haben , ob bas Schluchseeprojekt ge¬baut werden soll , oder ob die Einwände gegen
dieses Projekt so schwerwiegend sind , daß die
Genehmigung dazu zu versagen ist.

Von der Neckarstaustuse.
bld . Heidelberg. 5. Juni . Die Bauten an

der Staustufe haben in der letzten Zeit wesent¬
liche Fortschritte gemacht. Nun steht fest , daß
die Eiscnbahndirektion beabsichtigt, die Eisen »
bahnanlagen am Karlstor um 300—400 Meter
zu verlängern . Bereits im Juli soll der
Schiffsverkehr durch die Schleusen geführt wer¬
den . Auch die „Hungerfelsen" unter dem Was¬
serspiegel werden bis dahin gesprengt und be¬
seitigt sein . Noch im Laufe dieser Woche wirdmit den Banarbciten der rechtsseitigen Ufer¬mauer begonnen.

Gemeindeprotest gegen
Beamtenbesoldung.

z . Willstätt, 5. Juni . Nachdem in einer Ge-
meindcratssitzung die neue Gehaltserhöhung der
Gemeindebeamtcn als nicht tragbar abgelehntworden war , erklärte sich auch der Bürgeraus¬
schuß solidarisch und berief eine Protestver¬
sammlung ein . Gemeinderat H ö r n e l sprachvor zahlreich erschienenen Bürgern über die
Gehaltssrage lnr Gemeindebcamten. Mit dem
Wunsch, alles Persönliche zu vermeiden, da cs
sich nicht um Personen , sonder « um ein Prinziphandelt, eröffnet« er die Diskussion . Nach län¬
gerer , heftiger Debatte wurde die Stellung -
nähme des Gemeinderats und des Bürgeraus -
schnffes bis aus eine Stimme gut geheißen und
eine Resolution gefaßt . Die Gemeindebeamten
haben ihre Forderungen bereits dem Schlich-
tungsansschnß in Freiburg unterbreitet , wo am
16. Juni die Entscheidung fallen wird.

*
Gesangverein „Eintracht " Dundenheim .

z . Dundenheim, 4 . Juni . Der Gesangverein
„Eintracht errang bei einem Kreissingen in
Schuttertal einen Is -Preis mit 32 Punktenim einfachen Volksgesang bis 30 Sänger mit
dem stimmungsvolsen Volkslied „O wie herbe
ist das Scheiden ". Der Preis , der aus einer
goldenen Medaille, Ehrenurkunde und silbernenPokal besteht, brachte die Sängerschar in froheBegeisterung, die noch besonders erhöht wurde,als ihrem Dirigenten Emil Kern - Goldscheuer
der Dirigcntenehrenprets ihrer Klasse, in Formeines Pokals , überreicht wurde. Der Verein
hatte unter starker Konkurrenz zu kämpfen .

*
hm . Rußheim, 5. Juni . (Bereinsjubt -

läum . ) Am vergangenen Sonntag beging der
Gesangverein „ Frohsinn " die Feier seines
38jährigen Bestehens. Verschiedene befreundeteVereine verschönten mit Gesängen das wohl -
gelungene Fest .

Unglück des Schnellzugs
Stuttgart - Karlsruhe verhütet .

bld . Pforzheim, 5. Juni . Durch den mit dem
gestrigen Abendgewitter verbundenen starken
Sturm wurde einer der großen Leitungs -
m a st e n der neuen Hochspannungsleitung an
der Strecke Mühlacker —Pforzheim unmittelbar
hinter der Station Niefern umgeriffen und
auf die Gleise geschleudert . Das Un¬
glück ereignete sich wenige Sekunden, nachdem
der fällige Schnellzug 0 60 Stuttgart —Karls¬
ruhe die Stelle passiert hatte. Die beiden
Gleise waren über zwei Stunden lang für den
Verkehr gesperrt.

Amtlich wird mitgeterkt : Ein Hilfszug mar
alsbald zur Stelle . Der Berkehr wurde teils
durch Kraftwagen, teiA durch Umsteigen auf¬
rechterhalten.

*

dz . Malsch (bei Ettlingen ) , 5. Juni . Wil¬derer .) Drei Personen von hier wurden
wegen Wilderns verhaftet.

bld . Langcnbrücken (bei Bruchsal) , 8. Juni .
(Auf der Jagd gestorben . ) Währendeines Jagdganges wurde der ApothekenbesitzerFreiherr Rühle v . Lilien st ern , der im 50.Lebensjahre stand , von einem Schlagansall be¬
troffen, der seinen Tod herbeiführte.

u . Brette «, 5. Juni . ( Familienabendder S a n i t ä t s k o l o n n e. ) Die Freiwillig«
Sanitätskolonne hielt einen Familienabend ab,zur Erinnerung an den Grünver oes „Roten
Kreuzes"

. Der Vortrag des Herrn Dr . Ger -
b e r über Henri Duant wurde von Darbietun¬
gen des Mandotinenklubs und des Gesangver¬eins „Sängerbund " umrahmt . — (Radfahrer -
verein „Edelweiß ") feierte am Samstag ,Sonntag und Montag sein 5jähriges Stiftungs¬
fest . Radrennen , Reigen- , Kunst - und Hochrad»
fahren , Radballspiele und sonstige musikalischeund turnerische Darbietungen brachten den vie¬len Gästen Unterhaltung und Abwechslung .

bld . Heidelberg, 5 . Juni . (80 . Geburts -t a g. Am 7. Juni begeht hier Generalkonsul
a . D . Kurl Leindel seinen 80. Geburtstag .Er ist geborener Straßburger und wurde, nach¬dem er 1873 als erster aus dem wiedergewon¬nenen Elsaß in den Dienst des AuswärtigenAmtes getreten war , zunächst nach China ent¬
sandt . 22 Jahre weilte er auf verschiedenenStationen des fernen Ostens und darf als einerder besten Kenner Chinas bezeichnet werden.Den Balkan lernte er als Konsul in Rustschuck ,Serajemo und Fiume kennen und war später
Generalkonsul in Brasilien und Bukarest, zu-

,Icfet in Singaporc , wo er bei Kriegsausbruch
nach der Heimat zurückkehrte und hier noch bis
zu feiner Zuruhefetzung 1923 im AuswärtigenAmte arbeitete.

dz . Kappclrodeck (bei Bühl ) , 3. Juni . (Gvl -
d e n e H o ch z e i t .) Das Ehepaar WilhelmBasler konnte goldenes Ehejubiläum feiern.Der Ehemann ist 81 Jahre , die Frau 76 Jahre .

tz. Lichtena«, 5 . Juni . (Die Feuerwehr ,
k a p e l l e ) beteiligte sich am Gau-Musikfest des
Mittelbadischen Musikgaues in Kehl am Rheinund erhielt mit 14 Mann unter ihrem hervor¬ragenden Dirigenten Urspruch in der Unter¬
stufe — gegen 6 Konkurrenten bis zu 35Mann — die Note recht gut .

bld . Haufach, 5 . Juni . (110 Jahre Stadt -
musik . ) In der festlich geschmückten Stadt
feierte die Stadtmnsik ihr llOjähriges Stif¬tungsfest, verbunden mit dem 6. Gaümusikfest .Zum Festzug hatten sich ca . 3000 Fremde etn -
gesu «den .

Der Rosenkavalier. — Komödie
Das Liebesgetändel der Marschallin von

Werdenberg mit dem blutjungen Oktavian er¬
fährt durch die plötzliche Ankunft des Barons
Ochs von Lerchenau eine jähe Unterbrechung.Dieser möchte erfahren , wen ihm die Mar¬
schallin zum Brautwerber bei Sofie , der lieb -
reizenden Tochter des reichen Herrn von
Faninal , bestimmt habe . Die bedrängte Dame
— einem rettenden Einsall folgend — läßt ihrenLiebhaber sich als ihre Kammerzofe verkleiden .Dann soll er den Brautwerber machen. DerBaron Ochs entzündet sich an den Reizen des
^Kammerkätzchens " und bestürmt es um ein
Stelldichein . — Die Marschallin hat hiernachihren großen Morgenempsang. — Wehmütig er¬
kennt sie bald , daß sie , die reife Frau , den Jüng .
ling Oktavian nicht lange mehr feffeln wird. —
Dieser tritt , wie beschlossen . im Hanse deS neu¬
geadelten Geldmannes Faninal als Brautwerber
für seinen „Vetter " Lerchenau auf . Sofie aber,die Braut , findet schnell mehr Gefallen anOktavian, der bald in heftige Gegenliebe zu dem
schönen Mädchen entbrennt . Der offizielle
Bräutigam aber mißfällt gründlich. Währender zur Ausstellung des Heiratskontrakts im Ne¬
benzimmer weilt, schwören Braut und Braut¬
werber sich ewige Treue und werden dabei von
Spionen des Barons , dem italienischen Jn -
trigantcnpaar Balzacchi und Annina überrascht .
Ungeheuerer Skandal — improvisierter Zwei-
kämpf , wobei Ochs von Lerchenau nach leichter

Ein Nadler vom Blitz erschlagen.
Gewitterschäden.

dz . Mannheim , 3 . Juni . Heute nachmitt ^S
fuhr ein Blitz in der Nähe von Sandhofen i"
eine Radfahrergruppe nieder und tötete den 2»
Jahre alten Jakob Pfennig auf der Stelle.
Seine Kollegen kamen mit dem Schrecken da«
von .

Das Gewitter hat allerhand Schaden ver»
ursacht . In Feudenheim sowie aus dem Lin»
denhos waren durch den heftigen Gewitter¬
regen die W a s s e r m a s s e n in mehrere Kel¬
ler gedrungen, so daß die Berufsfeuerwehr ge¬
rufen werden mußte. Auf dem ausgeschütteten
Gelände am O.E .G . - Bahnhof versank eine»
der schweren Bostautos bis an die Ächzen .

Unfälle .
— Ettlingen , 5 . Juni . Ein Fuhrunternehmer ,

der mit seinem Leiterwagen im Speffarter Wal-
Holz fahren wollte , verunglückte am Montag
vormittag . Der beladene Wagen stürzte um
und zerschmetterte dem Wagenführer den lin¬
ken Unterschenkel . Der Verunglückte wurde
durch die Rettungswache ins Städt . Kranken¬
haus Karlsruhe eingeliefert. .

u. Breiten , 5. Juni . Am Sonntag mittag
verunglückte auS noch unbekannter Ursache bei
Gondelsheim ei » Motorradfahrer ans Diedels-
heim schwer . Der Lenker E i s e l e und sein auS
Ruit stammender Soziusfahrer wurden durck
das herbeigerufene Sanitätsauto ins Brettcner
Krankenhaus gebracht . Der eine Fahrer erlitt
einen Bruch des Unterkiefers sowie -Handver -
ftauchung ; der andere brach Arm und Schlüssel«
bei« .

Entschließung des Gewerbevereins
dz. Bruchsal, 2. Juni . In einer vom Gewerbe¬

verein einbcrufcnen öffentlichen Versammlungwurde nach Erörterung städtischer Angelegen¬heiten eine Entschließung einmütig angenom¬men , wonach gefordert wird, daß die städt .
Regiewerkstätten verschwinden , well,diese sehr nachteilig für die H dwerker seien ,
ferner wird gefordert, daß städt . >che Lieferungen
abwechselnd an hiesige Unternehmer ohne Aus«
schreiben vergeben werden.

ch
Für eine nordbadische Autostrahe.

In einer in Frankfurt a . M . abgehaltene«
Sitzung des Vereins zur Vorbereitung deS
Baus der Autostraße Hamburg—Frankfurt -
Basel wurde die Absicht knndgetan, den Bau
der Teilstrecke Frankfurt — Mannheim -
Heidelberg sobald wie möglich seiner Ver¬
wirklichung znzuführen, nachdem das Reichs¬
verkehrsministerium gegen die Erstellung reiner
Autostraßen keine prinzipiellen Bedenken hegt.Die nordbadische Autostraßen G . m. b . H„ die
die Straße Mannheim—Heidelberg bauen will,
gliedert sich der „Hafraba" an.

Verirrte Lugend.
Mülheim (Pfalz ) , 5. Juni .. Wie berichtetwird , schoß im gegenseitigen Einverständnis der

24 Jahre alte Bäcker Otto H e i n tz das noch
nicht 15 Jahre alte Dienstmädchen seiner Elter » ,
Frieda Leonhard , durch zwei Browning«
schüsie in die Schläfe tot und tötete sich dan «
selbst. Man fand beide im Bett liegend auf.
Der junge Mann war noch kurze Zeit im be¬
wußtlosen Zustand am Leben .

*
Menschen ohne Ueberlegung.

dr. Landau, 2 . Juni . An der französisch-
pfälzischen Grenze wurden im vergangene»
Monat im ganzen 28 junge Deutsche fest¬
gestellt, die für die Fremdenlegion angeworbenwaren . Es gelang den Behörden, von diesennur 13 vom Grenzübertritt abzuhalten. Zwei
von ihnen wurden noch in Landau den deutschenBehörden ausgeliefert . Beide haben sich wegen
PaßvergehenS zu verantworten .

für Musik von Richard Gtrautz.
Verwundung ein Jammergeschrei anstimmt.Der wutschnaubende Brautvater schickt Soft»
ins Kloster . Oktavian überlegt , wie er die Ge¬
liebte befreit. Das italienische Spionenpaar ist
ihm gegen Versprechungen gern zu Diensten.' Der Baron wird durch ein Brieschen zum Stell¬
dichein mit jenem „Kammerzöschen " bestellt. —
In dem bestimmten Absteigequartier entwickelt
sich zur festgesetzten Abendstunde zwischen dem
in die Falle gegangenen Einfaltspinsel und demals Mädchen verkleideten Oktavian eine gro »
teske Werbeszene . An Fensterluken erscheine«
Gestalten und verschwinden wieder. Lerchenau
glaubt Gespenster zu sehen. Plötzlich stehtAnnina in Trauerkleidern vor ihm und be¬
hauptet, seine verlaflene Gattin zu sein. Der
Wirt eilt herbei . Lärm und Verwirrung stei¬
gern sich, als sogar die Sittltchkeitskommissto »
auftaucht , der Lerchenau seine Begleiterin als
seine Braut vorstellt. Den heimlich herbeigerufe¬nen und tobenden Faninal will er plötzlich ««*
nicht kennen . . . Da erscheint die Marschalltu.Sie durchschaut den Sachverhalt und sieht ihre
Ahnung, daß sie verzichten müsse, bestätigt. 3T1£kluge Weltdame bewahrt sie ihre Fassung un¬
vornehme Haltung . Die Fäden entwirren stÄ-
Ochs von Lerchenau zieht beschämt ab , Herr oo«
Faninal ist hochgeehrt , im Wagen der Mar-
schallin und an ihrer Seite heimfahren zu dür¬
fen — und den jungen Liebenden gehört de*
Sieg.

hscmPs ruh _<z» r®

(uflhrend meines Umbaues Mein Geschäftsbetrieb
geht ungestört weiter
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INDUSTRIE .- UND HANDELS - ZEITUNG
Auf -em Wege zum

Waggonirust.
8 » Dienstag haben die außerordentlichen General -

.'krsamnrlungen der drei Waggonbausabriken Säch¬
liche Waggonfabrik Werdau , Waggon -
> » d Maschinenfabrik vorm . Busch in

außen und Ltnke - Hofmann in Berlin
»attgefunden, di« über die Vereinigung der drei Ge-
^Uschaften zu beschließen hatten, wobei Linke -Hofmann

ausnehmende Gesellschaft ist. Alle drei G .V.
^wmten dem Fusionsvorschlag zu . Im Anschluß an
*le G .V . der Linke -Hofmannwerke A .-G. in Berlin
?urden noch folgende Mitteilungen über die Ent-
»ehung des Vereinigungsgedankcns gemacht :

Die Verhandlungen zum Zusammenschluß der drei
Gesellschaften reichen wett zurück . Die Deutsche
^ aggonbauvereinigung , die der Verbilligung der
?eichzbahnaufträgc diente, wird ab Ende nächsten
wahres von seiten der Reichsbahn kündbar, wenn
P* auch fünf Jahre läuft . Es ist daher da« Bestreben
,
er deutschen Waggonbaufirmcn , ihre Unkosten mög-

Äst zu senken und durch Herstellung bestimmter"
aggontypcn eine Verbilligung der Produktion zu

fielen , um auch nach Schluß der Verträge mit der
Reichsbahn die Möglichkeit zur Durchführung eines
Mutablen In - und AuslandSprogramms zu haben.
| ie Quote der sich nunmehr zusammenschließenben
«innen bet den Reichsbahnausträgen beläuft sich aus

Prozent , die freie Quote aus annähernd eben-
i°viel. Bei dem Zusammenschluß sprach noch die Er¬
wägung mit , ob z . B . bet Linke der Lokomotivbau
änd die Schraubenfabrikation oder bet Busch di« Ma¬
schinen - und Apparatefabrikation mit ln die Fusion
^»bezogen werden sollten. Da jedoch die Triebwagen -
Erstellung mit Typen von 800 PS und im Ausland
i°»ar mit 500 PS begonnen habe , entschloß man sich
iur Eingliederung dieser Abteilung , wodurch die
^urlandsliefcrmöglichkeit eine Stärkung und auch die
Itoßkruft gegenüber der Auslandskonkurrenz eine
Steigerung erfahre. Aus Grund des neuen Zusam¬
menschlusses sei auch zu hoffen, den Aktionären be-
Medigende Resultate vorlcgen zu können. Die Ein -
'
ährung der jungen Linke -Aktien an der Börse soll

wit allem Nachdruck gefördert werden.

Generalversammlungen
im Waldhof-Konzern.

Günstige Absatzaussichten . — Ungenügende
Preise .

. Die Generalversammlung der Zcllstosfabrik Wald¬
es setzte die Dividende auf 13 Prozent fest . Die
§ eschäjtigung sei , wie mitgeteilt wurde , gut. Die
Produktion für das laufende Jahr sei zum größten
Teil ausverkauft . Man zweifle nicht daran , daß der
w»ch unverkaufte Rest der Produktion , sowie die Er-
irugnifle des neuen Werkes in « elheim in Bayern
°hne Schwierigkeiten untergebracht werden können,
'im ganzen genommen sei die Z e l l st o f f k o n -
tunktu r gut , aber die Preise seien noch nicht
"effer geworden , wenn auch die starken Vcrschtcbun-
gen durch den Streik in Schweden durch die Grün¬
dung der neuen Sulsit -Zellstosfabrik G . m . b . H . weg-
»esallen sind . Dies « Gesellschaft sei als Kartell der
"rutschen Sulfit -Zcllstofsabriken gedacht und viel kri-
"Reit worden . Sie sei erst jetzt — am 1 . Jünt — in
»traft getreten und wenn es auch noch nichts voll¬
kommenes sei , so glaube man doch eine Stabilisierung
"er Preise durch sie herbeisühren zu können. Die
"

reise für Papier seien bei guter Beschäftigung ge¬
genüber den Durchschnittspreisen vom Jahre 1927 un-
gesähr um 10 Prozent zurückL -gangen.

Die Generalversammlung der zur gleichen Gruppe
gehörenden Papierfabrik Dill weißen »
wein , in der das gesamte Aktienkapital von 520 000
oim. vertreten war, beschloß die Erhöhung des Grund-
Spitals um 480 000 auf 1 Mill . Rm . Die neuen ab

Januar 1928 dividendenberechtigten Aktien sollen
iu pari gegeben werden.

Die Generalversammlung der von der Zellstossabrik
Haidhof pachtweise betriebenen Papyrus A --G .
beschloß, die gesamten Einnahmen von 343 641 Rm.
vollkommen zu Abschreibungen auf die Fabrikanlagen
äu verwenden .

Bei der Bahngesellschast Waldhof sind
b>e gesamten Einnahmen einschließlich Vortrag von
051973 Rm . aus 308 886 Rm . zurückgegangen. Die
Generalversammlung beschloß , aus dem kleinen Rein¬
gewinn 5 Prozent der Rücklage zuzuführen und die
westlichen 6586 (2795 ) Rm . vorzutragen .

Bei den drei Gesellschaften Dillwcißcnstein , Papy -
w»s und Bahngesellschast wurde an Stelle des ver¬
dorbenen Kommerzienrat Clemm Direktor Deutsch
«°n der Zellstossabrik Waldhof in den Aussichtsrat
gewählt.

Industrie und Handel.
Bus dcm ' Kampssmeycr- Konzeru. Di « Generalver -

mwmlung der zum Kampffmeyer-Konzcrn gehörenden
Äcinmühlenwcrke A .-G . , Mannheinr, in der 1,94
Atll . Rm . Aktienkapital vertreten waren , setzte die
Dividende aus dem nach 157 699 Rm . Abschrei¬
bungen verbleibenden Reingewinn von 803 622
Reichsmark auf 10 Prozent scst und überwies 35 000
^m . auf Delkredere -Konto, wonach unverändert
£>000 Rm . Vortrag verbleiben . Die in den letzten
Monaten etngetrctene starke Absatzstockung har sich»
Ue auf Anfrage mitgeteilt wurde, in den letzten
Wochen etwas vermindert .

, « . M . Pfass A .- G ., RLHmaschiuensabrik in Kaisers -
Eutern . Das im Jahre 1926 in eine A .-G. um-
gewanbelte Unternehmen legt jetzt seine zweite
Ailanz nach der Umgründung vor. Die Gewinn - und
^erlustrechnung gibt nur einen zusammengefaßtcn
gewinn von allen Konten nach Abzug sämtlicher Un¬
kosten und Ausgaben in Höhe von 800 517 Rm . wie-
?or . Der Reingewinn beträgt für 1927 einschl . 42 607
^ itt. Vortrag nach Abschreibungen von 253 424 Rm.
!-94 468) Rm . insgesamt 547 093 (330 637 ) Rm . Für
?'e Beurteilung des wirklichen Bctriebscrgcbnisics
Und diese mangelhaften Angaben natürlich ganz un¬
zureichend . Im vorigen Jahr wurde noch eine Rück»

,og« für Steuern und sonstige Zwecke in Höhe von
" Dtill. Rm . gemacht . Die Verteilung des Gewin¬
ns ist leider ebenfalls nicht bekannt. In der Bilanz
scheinen bei einem A .K . von 4 Mill . Rm . Verbind¬
lichkeiten mit 11,48 (9,25 ) Mill . Rm . Außerdem
? uren Rückstellungen für Steuern und sonstige
Zwecke mit 900 000 Rm ., ein Delkredercsonds von
£ » 400 (wie i . V . ) Rm . und eine kleine gesetzliche
Reserve von 17 000 Rm . vorhanden . Auf der Ver -
7)igcnsseite stiegen Außenstände ans II00 « 186
J» 168 452 ) Rm . und Vorräte auf 3 893 457 ( 2 466 312)
otm . Die Konten Kaste , Wechsel und Effekten sind
?uf 537 536 Rm . zusammcngezogen . Die Bilanzsumme
ueträgt 17 861 913 Rm . In der G .V . wurden die
gestehenden Abschlußzahlen genehmigt und die tur-
uusmäßig ausschetdenden A .R .-Milgliedcr mieder-
gewählt .

Oie Konjunktur Ende Mai.
Dar vom Institut sür Konjunkturforschung soeben

herausgcgeben« erste Vicrteljahrshcst des Jahrganges
1928 erscheint in zwei Teilen . Davon befaßt sich der
Teil A mit der deutschen Konjunkturentwicklung im
allgemeinen und enthält die drei Abschnitte A . Die
volkswirtschaftliche Konjunktur , 8 . Probleme der
Wtrtschaftsentwicklung, C. Landwirtschaft und Volks¬
wirtschaft. Teil 6 enthält Untersuchungen über 1 . die
Konjunktur einzelner Wirtschaftszweige , 2. die Kon¬
junktur des Auslandes , 3 . Zahlenübersichtcn, sowie
einen Anhang : Neuerscheinungen zur Konjunkturfor¬
schung . Den Untersuchungen der allgemeinen Kon¬
junkturentwicklung (Teil X ) ist ein zusammcnsasten-
der Ucbcrblick vorausgeschickt, den wir im folgenden
wörtlich wtcdergebcn :

»Die Beschäftigung hat sich in den letzten Monaten
zwar saisonmäßig gehoben, im übrigen aber ihren
Stand nicht allgemein behaupten können. Insbeson¬
dere sind Produktion und Beschäftgung in den wich¬
tigeren Vcrbrauchsgütcrindustrien weiter gesunken:
bei den Produktionsmitelindustrten konnte der ver¬
minderte Jnlandsabsatz durch verstärkten Auslands¬
absatz in ganz gewissem Grade ausgeglichen werden.
Auftragseingänge und Rohstosfcinsuhr halten sich bei
sinkender Tendenz noch auf hohem Stande . Jedoch
wachsen die Lagervorräte — wenn auch letzthin viel¬
leicht nur saisonmäßig — weiter an . Während die
Umsatzmcngen bisher stärker gestiegen sind als die
Preise , verringern sich jetzt die Umsatzmengen bei stei¬
gendem Preisniveau . Die kurzfristigen Kredite, na¬
mentlich die Wcchsclziehungcn, haben, bei verminder -
ter Inanspruchnahme der Notenbanken , in Industrie
und Handel zugenommen. Eine gewiffe Erleichterung

ergibt sich allerdings durch den Zufluß von AuSlandS -
kapttal.

Im ganze» ist di« gegenwärtige Sonjnnktnrlag «
dadurch gekennzeichnet, daß dii jahreszeitliche Anf-
wärtsbewegung der Wirtschaft eine Atempause gibt.
Eine entscheidende Entspannung ist aber »och nicht
eingetrete ».

Ohne die ausländische Kapitalzusuhr hätten die
Spannungen sich wahrscheinlich verstärkt. Bei den in
den letzten Jahren angewachsenen Kapitalreserven
der Volkswirtschaft ist cs freilich denkbar , daß sich
während der saisonmäßig gegebenen Atempause die
Liquidität der Wirtschaft verstärkt und so ein schärfe¬
rer Rückschlag hintangchalten wird ."

Schlechte Lag « der Solinger Kleineifeniuduftrie im
Mai 1928 . Die wirtschaftliche Lage der Stahl - und
Kleineisenwarcnindustrie des Solinger Jndustrie -
bezirks hat sich .gegenüber dem Vormonat im allge¬
meinen verschlechtert . In der Schncidwarcnindustric
hat eine gewisse Absatzstockung auf dem JnlandSmarkt
Platz gegriffen . Vereinzelte Betriebe arbeiten ver¬
kürzt. Auch Arbeitcrentlaflungcn haben stattgcfun-
den . Immer wieder muß schließlich auf die schlechte
Zahlungswcise hingewiescn werden, unter der die
Lieferanten der deutschen Stahlwarenindustric stark
leiden . Am auffallendsten ist der Rückgang der Be¬
schäftigung in der Fahrradteilindustrie , der in den
meisten Betrieben die Entlassung der Belegschaft bis
zur Hälfte oder Arbcitszeiteinschränkung auf 3 Tage
in der Woche gebracht hat. Sogar gänzliche Still¬
legungen werden erwogen . Die Absatzstockungen wer¬
den zum Teil auf den Ausstand in den sächsischen
Fahrradsabriken , wie auch auf die schlechten Erfah¬
rungen mit den Abzahlungsgeschäften zurückgeführt.

Wertpapierbörsen.
Frankfurter Börse.

Schwächer.
Frankfurt , 5. Juni . (Drahtbericht.) Die Börse

eröffnete infolge der schwächeren Auslandsbörscn , vor
allem NeuyorkS , niedriger . So konnten sich di«
deutsch -englischenKaliverhandlungen kaum auswirke «.
Auch wurden die Schwierigkeiten bei der kommenden
Regierungsbildung wieder mehr beachtet . Beim Be¬
ginn der Börse lagen die Werte 1—3, teilweise sogar
5 Prozent niedriger . Banken lagen durchweg 2 Pro¬
zent schwächer. Montanwerte ebenfalls niedriger , so
Budcrus 2% , Gelsenkirchen 1 , Klöckner und Mannes¬
man» je 0,75 , Mansfelder 2,5 . Bon Kaliaktien büß¬
ten Salzdetfurth 6 ein , während Westeregeln knapp
gehalten waren . Für Rheinische Braunkohlen , die
2 Prozent schwächer einsetztcn, bestand im Verlaufe
größeres Interesse , so daß sie nicht nur ihren An¬
fangsverlust aufholen konnten, sondern noch darüber
hinaus 4 Prozent gewannen . Farben waren um
2.5 Prozent niedriger . In Verbindung damit Rhcin -
stahl minus 2. Von Elektroaktien gaben Bergmann
stärker , um 4,5 , Siemen » u . HalSke ebenfalls um 4,5
Prozent nach. Daneben Licht u . Krast minus 2,
Gcssürel minus 2, Schuckert minus 1,5 . Zellstoffe
ebenfalls niedriger , Waldhos minus 5,25 , Aschafsen -
burgcr minus 1,75 . SchiffahrtSaktien im Ausmaß
bis 3 Prozent schwächer. Am variablen Markt gaben
Braubgnk 5, Bayer . Hyp. 3,5 , N .S .U . 3 , Wayß u .
Freytag 5,5 her . Nur Süddeutsche Zucker aus bal¬
dige Termincinsührung 1 Prozent höher. Am An¬
leihemarkt waren deutsche Anleihen still und im Gc-
samtrahmen der Börse niedriger . Devisen waren
gegen die Mark fest. London—Pari » 124,17 , gegen
Neuyork 4,8825 . Pfunde —Mark 20,415 . Dollar —Mark
4,1820 . TageSgeld ist leichter bei 6,5 . Die übrigen
Sätze unverändert . Der weitere Börsenverlauf kon¬
zentrierte sich auf wenige Spezialwertc , wie Rhein .
Braunkohlen und Erdöl , die 2,5 Prozent scstcr ein¬
setztcn und später noch 1,5 Prozent gewinnen konnten.
Die übrigen Märkte lagen zwar still, doch gut ge¬
halten .

Frankfurter Abendbörse.
Frankfurt , 5. Juni . sFnnksprnch.) Gegenüber der

schwachen Mittagbörsc eröfsnete die Abcndbörse wie¬
der leicht befestigt. Am Bankenmarkt DiSconto um
1 , Commcrzbank um 0,75 und Danat um 1 Prozent
leichter. Bon Montanwcrten Rhein . Braunkohlen
3.5 Prozent schwächer, Mannesman « dagegen 1 Pro¬
zent fester . Kaliakticn eher etwas leichter. Deutsche
Erdöl unverändert . Licht u . Kraft konnten 1 Pro¬
zent gewinnen . Dagegen gaben Gesfürel um 1,25
Prozent nach . Die übrigen Elektroaktien waren gut
behauptet. Zellstosfwcrtc leicht befestigt. Schiffahrts¬
werte freundlicher. Anleihen ebenfalls gut behauptet.
Der Börsenverlauf war nicht ganz einheitlich. An
der Nachbörsc nannte man Farben etwa 1 Prozent
schwächer, Erdöl mit 143,5 behauptet. Auch Siemen »
etwa 1,35 Prozent niedriger . Dagegen Zellstoffakticn
sehr gut gehalten . Farbcnindustrie 281,25 , Siemen «
362,25 , Waldhos 821,5 , Aschassenburg Zellstoss 207,
A .E .G. 186,5 .

Anleihe » : Altbesitz 51,50 , Neubesitz 19,80, 4 Dt .
Schutzgebiete 7,70 .

Bankaktien : Barmer Bankverein 151,5 , Commerz
u . Privatb . 189,25 , Darmst . u . Nationalb . 281,25 ,
Deutsche Bank 171,75 , Disconto -Gesellsch . 167,75 ,
Dresdner Bank 169,25 , Metallbank 15«, Reichsbank
280 .5 , Oesterr. Credit 85,37 .

BergwerksAktie « : Budcrus 84,5 , Ilse Bergbau 278,
Kaliw . AscherSl. 224 , Westeregeln 224, Klöcknerwerke
185.5, ManneSmannröhrcn 157,75 , ManSfelder Berg¬
bau 120,5 , Phönix Bergbau 99, Rhein - Stahl 171,5 ,
Ver . Königs - u Laurahütte 75,5 , Ber . Stahlwerke 102.

Transportwerte : Hapag 169,75 , Nordd. Lloyd 160,75 .
Jnbuftrieaktien : Adlerwerk« Klcyer 97,5 , A .E .G .

Stamm - Akt . 187,25 , Bergmann Elektr . 212, Daimler
Motor 116,75 , Dt . Erdöl 154,5, Dt . Gold Schetdeanst.
209.5, Dt . Ltnoleumwerke 245, Elektr . Licht u . Krast
237.5, J . -G . Farben 282,5 . Felten n . Guilleaume 135,
Franks. Maschinen 72, Gcssürel 288,5 , Goldschmidt
Th . 103 , Holzmann 156 , Holzverkohlung 95, Junghans
Gebr . 91 . Metallges . 198,5 , Schuckert El . Nürnberg
212.5 , Siemens u . Halskc 362,5 , Thür . Lief. Gotha
107.5, Verein f . chem. Jnd . 90,25 , Voigt u . Häffncr
206, Wayß u . Freytag 153, Zellstoff Waldhof 820.

Berliner Börse.
Schwach .

Berlin , 5 . Juni . sFnnksprnch.) Die Tendenz der
heutigen Börse war zu Beginn , abgesehen von ganz
wenigen Ausnahmen , schwach . Das KnrSnivcau
ging im allgemeinen um 1—2 Prozent , nicht selten
darüber hinaus zurück . Das Publikum war in der
Auftragserteilung sehr zurückhaltend, und die Spe¬
kulation ihrerseits sah sich zur Vorsicht veranlaßt und
zwar insbesondere durch den starken Rückgang, der
infolge dcS hohen Geldsatzcs in Neuyork an dieser
Börse eingetrcten ist. Daneben verwies man auf die
sich neuerdings immer deutlicher bemerkbar machende
Verschlechterung der Konjunktur auf dem innerdeut¬
schen Eisenmarkt und die Befürchtungen , daß die schon
seit langem drohende Tariferhöhung der Reichsbahn
unter Umständen bald durchgcführt werde. Neben
diesen ungünstigen Momenten war di « Erleichte¬

rung de » Berliner Geldmarktes ohne
jede Wirkung. Der Satz für Tagesgeld ermäßigte
sich auf 6,75—8,5 Prozent . Monatsgeld blieb mit 7,5
bis 8,5 Prozent r-nvcränbert , ebenso der Satz sür
bankgirierte Warenwechsel mit 7 Prozent . Auch der
Renten markt hatte ein sehr kleines Geschäft .
Die Ncubesitzanleihe ging um 15 Pfg . auf 19,60 zu¬
rück . Am Devisenmarkt war die Mark schwä¬
cher . Gegen das Pfund hörte man 20,4140 und gegen
Neuyork 4,1814 . London—Neuyork 4,8819 , London—
Brüssel 34.99, London—Mailand 92,67 , London—Ma¬
drid 29,24 .

Nach Festsetzung der eisten Kurse schritt die Speku¬
lation teilweise zu kleinen Rückkäufen, ohne daß hier¬
durch eine nennenswerte Kursvcränderung eintrat .

Im weiteren Verlauf wurde die Börse vorüber¬
gehend fest . So stiegen Rhein . Braunkohlen bis aus
814 , gingen dann aber wieder ans 309 zurück . Später
setzte aber ein allgemeiner Kursrückgang ein , wobei
man auf die hohen Ncuyorkcr Geldfätzc verwies , die
das Abwanbern größerer Kapitalien vom hiesigen
Geldmarkt nach Neuyork zur Folge haben könnten.
Daneben wirkte sich auch der Auftragsmangel mehr
und mehr aus . Am Rentenmarkt ging die Ncubesitz¬
anleihe nochmals um 15 Pfg . (19,45 ) zurück .

Privatdiskont , kurze und lange Sicht 6,5
Prozent .

Bis zum Schluß der Börse hielt die schwache Hai ,
tung an . Auch die Nachbörsc war weiter nachgebend .
Gegen 14% Uhr hörte man u . a . folgende Kurse:
A .E.G . 186,5 , Siemens 863 , GeSfürcl 288, Schuckert
211 , Salzdetfurth 412,5 , J . -G . Farben 281 , Schultheiß
370 , Qstwerke 325,5 , Polyphon 587 , Waldhof 317,5 ,
Tictz 824 , Karstadt 255,75 , Ber . Glanzstoff 761 , Rhein .
Braunkohlen 305 , Phönix 98,75 , Rhein . Stahl 171 ,
Deutsche Erdöl 142,5 , Hapag 169,25 , Nordd , Lloyd
160,5 , Danatbank 279 , Commcrzbank 191, Deutsche
Bank 172 , Ncnbcsitz abermals 15 Pfg . schwächer
( 19,30) , Altbcsitz I und II 51,50 , III 54, Julius Berger
410, RcichSbank 281,5 .

Mannheimer Börse.
Mannheim , 5 . Juni . IVigencr Drahtbericht.) Bei

etwas schwächerer Tendenz notierten heute :
J . - G . Farbenindustrie 396 , C . H . Knorr 171 , Süd¬
deutsche Zucker 167,6 . Mez Söhne 67 , Portlandzement
Heidelberg 146 , A . -G . sür Seiliudustrie 70, Deutsche
Linoleum $40, N . S .U . 69, Pfälzische Nähmaschinen 68,
Rheineleltra 174 , Wayß u . Freytag 168, Westeregeln
230.

Amsterdam 100 6 .
Buenes -Aires 1 Peß.
Brüssel 100 ßelga
Oslo 100 Kronen
Kopenhagen 100 Kr.
Stockholm 100 Kr.
Helsingfors IGOf. M.
Italien 100 Lira
London 1 Pf .
New-York 1 Doll.
Paris 100 Frcs .
Schweis 100 Frc* .
Spanien 100 Pes .
Japan 1 Yen
Rio de Jan 1 Milr .
Wien 100 Schilling
Prag 100 Kn.
Jugoslawien lOODir .
Budapest lOOuOOKr .
Bulgarien 100 Leva
Lissabon lOOEscud
Danzig 100 Gulden
Konstantinen . 1 t .Pf.
Athen 100 Drachm .
Kanada 1 kan . Doll .
Kairo 1 Ag. Pfund

Devisen.
Berlin , den 5 . Juni 1928.

Geld
5. fi.

168-71
1 -783
5830

111.95
11214
11209
10 -518
2202

20 .402
4. 179

16 425
80.56
69 72m

58 .810
12.38
7 .358
7297
3017
1803
81 -54
2 .150
5415
4171

20925

Briei
5 . fi.

169-05
1787
58 42

11217
112 36
112 .31
10 .538
220 ->

20442
4 .187

16 -465
80.72
69 86
1962
0 .503

58 .930
12 .40
7 .372
73 -11
3-023
1807
81 -70
2 .154
5 .425
4-179

70 .965

Geld
4. 6 .

168-61
1 -782
5823

111 .86
112 10
11186
10 .510
2201

20388
4 .174

16 -410
80 480
69 -70
1 -948
0.502

58 755
12 -375
7353
72 .92
3-012
17 -93
81 .49
2-148
5 .435
4-16?20 -91

Briol
4. fi.

16895
1786
5840

112 .08
112 32
11226
10.530

22.05
20 -428

4 .182
15450
80.640
69 84m

58 875
12395

7 .367
73 05
3.018
1797
81 -65
2- 152
5.445
4 .174
2095

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittelkurse
vom 5. Jnni . ( Mitgeteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Pari » 20 .40, Berlin 124 .10 , London 25.32 %,
Mailand 27 .82% , Brüssel 72 .43, Holland 209.45, Neu -
york: Kabel 5.18 % , Scheck 6 .18 , Kanada 5 .17% , Ar¬
gentinien 2.21 % , Madrid und Barcelona 86.60, Oslo
189.—, Kopenhagen 189.25, Stockholm 189.22% , Bel -
grad 9. 18 , Bukarest 8 .20, Budapest 90.60 , Wien 78.— ,
Warschau 58 .15 , Prag 15.87% , Sofia 8.75.

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 5. Juni

tfitgateilt ton Baer 4 Elend . Bankgeschäft . KarJerufct

Alles zirka

Adler Kali . . . . .
ßadtnia Druckerei
Badenia Maschinen
Brown Borerie
Deutsche Lastauto
Deutsehe Petroleum
raaolin . . . .
hterskraftwei k«
Kali Industrie

‘8
67
77
15

258
*) G. = ge&ucfcL

Kammerklrsch .
Karlsr . Leben . veraleber .
ttrOeerahali . . . .
Momneei Brauerei .
italtatter Waggon . .
Uodi & Wienenbergai■Spinnerei Kollnau .
Spinnerei Ottenburg
Zuckerwaren Speck . .

40
250
171
150

13

Der Saaienstand in Deutschland
am 15 . Mai 1928 .

Die Preisberichtstelle beim Deutschen Landwirt -
schaftsriit hat soeben ihren Saatenstandsbericht über
den Stand der Winter - »ni Sommersaaten am 15.
Mai 1928 veröffentlicht. Im Vergleich zur gleichen
Zeit des Vorjahres läßt sich sagen, daß der diesjährige
Saatcnstand nicht ganz so günstig liegt , was
darauf zurückzusühren ist , daß die in den letzten
Wochen wieder eingetrctene kühle und regnerische
Witterung die Entwicklung der Saaten aufgchalten
hat. Andererseits aber ist zu bedenken , daß der Stand
der Saaten in der gleichen Zeit des Vorjahres gün¬
stig war . Der Stand des Wintcrwcizens hat sich
gegenüber dem Vormonat etwas gebessert , was vor¬
nehmlich sür die ostdeutschen Gebiete zutrifft . Da¬
gegen hat der Winterwetzen in Süddcutschland nicht
so günstige Fortschritte gemacht wie im April . Der
Stand des Wintcrroggens hat eine gewisse Verschlech¬
terung , insbesondere in einigen ostdeutschen Gebieten,
erfahren . Dagegen hat sein Stan « rn Schleswig -
Holstein , in Baden , in Mecklenburg und Oldenburg
eine Verbesserung gegenüber dem Vormonat erfahren.
Auch der Stand der Wintergerste wird etwa» schlech¬
ter ausgcwicsen als im Vormonat , lieber den Stand
der Sommerung , der diesjährig zum ersten Male
festgcstcllt wurde , ist zu sagen, daß ihre Entwicklung
befriedigend ist. Man darf jedoch die Bedeutung der
Erhebung zu diesem Zeitpunkt nicht überschätzen , da
bekanntlich gerade der Juni für die Entwicklung
von ausfchlaggcb- " dcr Bedeutung ist.

Die landwirtschaftliche« Genoffenschafte» i« Monat
Mai 1928. Nach der Statistik des RetchsverbandS
der deutschen landwirtschaftlichen Gcnoffcnschaften wa¬
ren am 1. Juni 1928 vorhanden : 109 Zentralgenoffen ,
schäften , 20 681 Spar - und Darlehenskassen , 4660 Be¬
zugs - und Absatzgenossenschaften , 4216 Molkerei¬
genossenschaften , 10 682 sonstige Genossenschaften, zu-
sammen 40 248 landwirtschaftliche Genossenschaften.
Die Entwicklung des landwirtschaftlichen Genossen-
schaftswcscns zeigt kür den Monat Mai das Bild
eines weiteren stetigen Fortschritts . Der Gesamt¬
bestand hat sich gegenüber dem Vormonat um 83 cssek-
tivc Zugänge gehoben. Der Hauptanteil an dieser
Aufwärtsbcwegung entfällt diesmal auf die unter
ber Rubrik ^Sonstige Genossenschaften" zusammen-
gesüßten Unternehmungen , deren Zahl bei 49 Neu¬
gründungen und nur 19 Auslösungen um 30 Ge-
nossenschaftcn gestiegen ist . Unter den Zugängen be-
finden sich u . a . 13 Geflügel - und Eierverwertungs -
Genossenschaften. 9 Elcktrizitäts -, Licht- und Maschi -
nen -, sowie 7 Obst - und Gemüseverwcrtungs -Ge-
noffenschaften. Auch bei den Molkerei -Genossenschas -
ten überwicgen wiederum die Zugänge ( plus 21 ) bet
weitem die Abgänge (— 4 ) . so daß ein Zuwachs von
17 Genossenschaften entstanden ist. Rückläufig blieb
andererseits die Tendenz bei den Spar - und Dar¬
lehenskassen mit 11 und bei den Bezug « - und Absatz-
genosscnschaftn mit 3 csfekttvcn Abgängen.

Märtie.
Produkte und Kolonialwaren .

Berlin , 5. Juni . sFnnksprnch.) Produktenbörse.
Während vormittags der Gctreidchandcl den Chica»
goer PrciSbcsestigungen nur zögernd folgte , konnte
er sich mittags den Liverpooler Steigerungen nicht
verschließen. Die Erhöhungen waren aber unbedeu¬
tend, da nach der heute bekannt gewordenen Statistik
die Berliner Lagcrbestände sür Weizen und Roggen
größer geworden sind und schon daraus auf eine kei¬
nesfalls dringlich werdende Nachfrage sür die nächsten
Tage zu schließen ist . Bei deshalb ruhigem Geschäft
kam das mäßige Angebot nur zu einem um etwa
1.50 Rm . höheren Preise In Weizen und Roggen
unter . Hafer still , aber preishaltcnd . MatS lebhaft
gehandelt . Mehl ohne größeres Interesse .

Berlin , 8. Jnni . sFnnksprnch.) Amtliche Produk -
tennoiiernngen (für Getreide und Oclsaatcn je 1000
Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) : Weizen :
Märk . 262—265 , Juli 288,75 —288 Brief , September
272 u . Brief , Oktober 271,50 u . Brief : Tendenz ruhig.
Roggen : Märk. 278- 280 , Juli 274 u . Brief , Scp -
tcmbcr 254, Oktober 254,50 : Tendenz ruhig . Gerste :
Sommergerste 250- 280 ; Tendenz stetig . Hafer :
Mark. 262— 268, Juli — , September — , Oktober — ;
Tendenz stetig. Mais : loko Berlin 237—246 ; Ten¬
denz stetig . Weizenmehl 32,25 - 86,25 ; Tendenz stetig .
Roggenmchl »6,25—89 ; Tendenz stetig . Wcizcnklcic
16,75—17 ; Tendenz behauptet. Roggcnklcic 18,56 ;
Tendenz behauptet. Wcizenkleic - Mclasse 16,75— 17,25
Rm.

Magdeburg , 5 . Jnni . Weihzncker (einschließl. Sack
und BerbrauchSstcncr für 56 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
26,25 , Juni 26,25—26,875 —26,50 , Juli 26,25 Rm . Ten -
den ; ruhig.

Amerikanisches Getreide.
Chicago, 5. Juni . sFnnksprnch.) Schlußkurse.

Wetzen : Tendenz flau ; Juli 148%—143% , Sep¬
tember 145%—145, Dezember 147%—147 . Mais :
Tendenz willig : Juli 104% , September 108% , Dezem -
ber 88% . Safer : Tendenz willig : Juli 56% , Sep¬
tember 46, Dezember 48. Roggen : Tendenz flau ;
Juli 125% , September 119% , Dezember 120% . sAlleS
in Cents je Bushel .)

Spinnstoffe .
Bremen , 5. Juli . Baumwolle . S ch I u ß k u r ».

American fully middling c . 28 g. mm loko per engl .
Pfund 28,28 TollarcentS . .

Metalle .
Berlin , 5 . Juni . Metalluotieruuge » sür je 100 Kg .

Elcktrolytkupfcr prompt cis Hamburg , Bremen oder
Rotterdam (Stoticrung der Bereinigung f . d. Dt .
Elektrolytk>5pfcrnotiz) 139,25 Rm . — Notierungen der
Kommission des Berliner Metallbörsenvorstandes (die
Preise verstehen sich ab Lager in Deutschland sür
prompte Lieferung und Bezahlung ) : Originalhütten ,
aluminium, . 98—99% tn Blöcken, Walz- obtt Traht -
barren 190 Rm . , desgl . in Walz - oder Drahtbarren
99 % 194 Rm . , Reinntckel 98—99% 860 Rm ., Antimon -
Regulus 98- 98 Rm ., Fetnsilber sl Kg. sein) 88 biS
84 Rm.

Viehmarkt.
Stuttgart , 5 . Juni . (Drahtbericht. ) Biehmarkt.

Austrieb : 26 Ochsen , 82 Bullen , 166 Kühe, 388
Jnngbullcn , 880 Jungrindcr , 1187 Kälber , 1 Schaf,
2885 Schweine . Verlauf : Mit Großvieh , Kälbern
ruhig , Ueberstand: mit Schweinen ruhig , fette
Schweine vernachlässigt. Preise je 50 Kilo Lebend¬
gewicht: Ochsen 46- 58, Bullen 42- 50, Kühe 14—47,
Junglinder 44— 60, Kälber 59—84, Schweine 57—08,
Sauen 45—56 Rm,



Seite 8 Karlsruher Tagblatt» Mittwoch » den 6. Juni 1928 N». 156

Bollverfammlung -er Sav-werttkammer.
Die Handwerkskammer Karlsruhe

hielt am 1 . und 2 . Juni ihre 69. Plenarver¬
sammlung ab , welcher der Geschäftsbericht 1927
gedruckt vorlag . In der Versammlung vom
1 . Juni wurde das Ergebnis der Nrwahlcn
bekannt gegeben : hiernach sind neu in die Kam¬
mer gewählt: Selber , Karl , Glascrmcistcr,
Pforzheim, Heiler , Martin , Schreinernkcister ,
Philippsburg , K r e,i d l e r , Johann Georg,
Frifeurmcister , Pforzheim , Ullrich , Karl ,
Metzgermeistcr , Baden- Baden, Segel , Leo ,
Buchdruckereibcsitzer , Karlsruhe . Bei der Zu¬
wahl wurden die bisher bereits der Kammer
angehörenden Herren wicdcrgewählt, neu hinzu-
gewählt : Glasermeister und Landtagsabgcord-
neter Ferdinand Lang , Karlsruhe .

Anwesend waren als Vertreter des Landes -
gewerbeamtcs Oberrcgierungsrat Bucerius ,als Vertreter des Unterrichtsministeriums
Oberregicrungsrat Huber und der Staats¬
kommissar der Handiverkskammer. Nach Be-
grüßungsworten sprach der Vorsitzende der
Kammer, Malermeister Eduard I s e n m a n n -
Bruchsal, den ausscheidenbeu Mitgliedern der
Kammer, sowie des Gcscllenausschusses für ihre
Tätigkeit im Interesse der Förderung des Hand¬
werks den herzlichsten Dank aus . Die Tätig¬
keit der Kammermitglieüer möge wie bisher
auch künftighin unter Rückstellung , jeglicher poli¬
tischen und konfessionellen Einstellung von sach¬
lichen Gesichtspunkten im Interesse der Ver¬
tretung des Handwerks in der Oeffentlichkeit
und der Förderung des Handwerks getragen
sein . Zum Vorsitzenden wurde einstimmig Jsen -
mann-Vruchsal wicdergewählt. Tic ausschci -
öenden Vorstandsmitglieder Schlossermeistcr
Blum - Karlsruhe , Schlossermeister Dauler -
Pforzheim und Schreinermeister Mcchler -
Bühl wurden ebenfalls wiedcrgewählt. Der
Gesellenausschuß wählte als Vorsitzenden Bruno
Tappert , Schreiner , Karlsruhe und als
Schriftführer August Becker , Bäcker , Karls¬
ruhe.

Eingehend beschäftigte sich die Kammer mit
dem Thema:
„Forderungen des gewerblichen Mittelstandes

an den neuen Reichstag ."
Tic Unrichtigkeit des Wortes , Politik und

Wirtschaft hätten nichts miteinander zu tun ,
wurde besonders gebrandmarkt : die Politik
macht die Gesetze und entscheidet Maßnahmen,
welche die Wirtschaft betreffen. Die Kammer
hält sich für verpflichtet , den neuen Reichstag
mit allem Ernst auf die Folgen der Fortsetzung
der bisherigen öffentlichen Wirtschaftsführung
hinzuweisen. Sie verlangt eine weitgehende
Vereinfachung der Gesetzgebung und Verwal¬
tung unter Stärkung des Selbstverantwortlich¬

keitsgefühls aller Teile der öffentlichen Verwal¬
tung , Erziehung zu einer klarbcwußtcn Spar¬
politik , Abbau der Gcsamtbelastung, vor allem
der überspannten Rcalstcucr. Das Stcuervcr -
einheitlichungsgesetz , welches wenigstens eine
gemeinsame Basis für die z. B . gründlich ver¬
schiedenen Landesgcwcrbestcuern und Grund¬
steuern schaffen soll , muß alsbald vom Reichs¬
tag verabschiedet werden unter glciehzeitiger
Herbeiführung eines Lastenausglcichs. Der Ge¬
werbesteuer ist der Charakter der Sondersteuer
zu nehmen und zwar am beste» durch Umwand¬
lung in eine allgemeine Berufssteuer . Wenn
auch die Notwendigkeit der sozialpolitischen Ge¬
setzgebung seitens der Handwerkskammer an¬
erkannt wird , so muß doch vom jetzigen Reichs -
tag eine größere Rücksichtnahme auf die Lei¬
stungsfähigkeit der Wirtschaft verlangt werden.
Desgleichen ist bei dem zu verabschiedenden Ar^
beitszeitschutzgesetz eine größere Berücksichtigungder individuellen Arbeitsweise im Handwerk zu
fordern . Auf dem Gebiete der Wohnnngs-
zwangswirtschaft fordert die Handwerkskammer

Die am 4 . Juni in Heidelberg versammel¬
ten Vertreter des Verkchrsverbandes Württcm-
bcrg -Hohenzollern ( Stuttgart ) , des Vcr-
kchrsvcrbanöes Nordbayern (N ü r n b c r g ),aus Hessen und Waldeck (Kassel ) , aus D a r m-
stadt , vom Rheinischen Vcrkehrsvcrband »Go -
öesberg , des Badischen Verkehrsverbandes
(Karlsruhe ) , des Pfälzer Fremdenvcrkehrs-
verbanöes (Luö w ig s h a f e n >, des Sächsischen
Verbandes in Leipzig und des Vcrkehrsver-
bandes München und Südbayern in München
haben nach eingehender Beratung über Fragen
der Verkehrswerbung und Verkehrförderung
sich vorbehaltlich der Zustimmikug ihrer zustän¬
digen Organisationen einstimmig auf folgende
Anschauungen geeinigt:

, Die allgemeine A u s l a n d w e r b u n g soll
wie bisher einheitlich durch die Reichszentralc
für Deutsche Verkehrswerbnng erfolgen. Für
besondere Auslanöwerbung wirb Förderung
durch die Reichszentralc empfohlen .

Die Inland Werbung kann infolge des
Wettbewerbs der verschiedenen Gebiete nicht ge¬
meinsam öurchgeführt werden, dagegen ist cs
dringend erforderlich , daß sich die Verbände auf
dem Gebiete dieser Werbung gegenseitig auf¬klären und im Austausch der Werbemittel unter¬
stützen . Zur Durchführung dieser praktischen
Arbeiten bilden die genannten Verbände ge-

dic allmähliche Beseitigung der überlebten Aus¬
nahmegesetze unter Erlaß befristeter Ueber-
gangSbestimmungen zwecks systematischer Durch¬
führung unseres Miet- und Wohnungswesens
in der freien Wirtschaft . Die private Bauwirt¬
schaft ist beim Wohnungsbau und seiner Finan¬
zierung mehr als bisher hcranzuziehcn. Bei
der Vergebung von Arbeiten sind die -Hand¬
werksmeister zu bevorzugen und die Beschäf¬
tigung von Pfuschern . Schwarzarbcitern und
ähnlichen Elementen zu nutersagen. Die Lage
des Geldmarktes betrachtet das -Handwerk mit
banger Sorge : denn mit Krediten, die teuerer
als 10 Prozent sind , kann das Handwerk un¬
möglich wirtschaften .

Die Handwerkskammer wünscht eine Wirt¬
schaf t s p o l i t i k , die stets Rücksicht nimmt
auf die Staatsnvtwendigkeiten und eine So¬
zialpolitik unter dem Gesichtspunkte wirtschaft¬
licher Gerechtigkeit . Ob Arbeiter , Bauer , Be¬
amter oder Industrieller , -Handwerker oder
Kaufmann, wer und welcher Berufsstand cs sei ,
jeder habe Kämpfe um Ziele , hinter denen die
Errettung unseres Vaterlandes steht. Wir
brauchen Köpfe und Arme frei zum -Handeln
und Schaffen : wir brauchen aber auch das starke
eigentümliche Leben aller bewährten Stände .

mäß ihrer bisherigen gemeinsamen Arbeit eine
lose Arbeitsgemeinschaft, die nach Bedarf durch
besondere Arbeitsgemeinschaften einzelner Ver¬
bände für bestimmte Zivecke ergänzt werden
kann , ohne daß dadurch dauernde Bindungen
geschaffen werden sollen . Die Zugehörigkeit der
Verbände zu Spitzenorganisationen bleibt un¬
berührt .

Die Frage der allgemeinen Verkehrs -
Politik und der Vertretung der gemein¬
samen Jntercffen gegenüber den Reichsstellen
usw . erfordert eine zentrale Spitze im Reich.
Die Tätigkeit der bisher als Spitzenorganisa-
tioncn vorhandenen Stellen ( Bund Deutscher
Verkehrsvereine und Reichsarbeitsgemeinschaft
zur Vcrkehrsfördcrnng ) wird in ihrer gegen¬
wärtigen Form als hierzu nicht geeignet be¬
trachtet . Die Verbände halten dafür , daß für
eine solche Reichsorganisation folgende Gesichts¬
punkte zu gelten haben : 1 . Die Organisation soll
sich im wesentlichen auf den .Hauptverbändcn
ansbauen. 2 . Die Verwendung der Organisation
soll sich auf die für die Führung des Büros
und die Vertretung der Interessen erforder¬
lichen Kosten beschränken. Nur in diesem Aus¬
maße dürfen Beiträge erhoben werden . 8 . Der
Versammlung erscheint die baldige Schaffung
einer solchen Reichsorgayisation dringend nötig.
Alle Maßnahmen , die die baldige Erreichung
dieses Zieles stören , sollen unterbleiben.

Wetiernachnchtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrube-

Die durch kräftige Einstrahlung und Zusi '^
von Warmluft aus Südwcst bedingte stark»
Ncberwärmung der unteren Luftschichten ( .Höchst̂
temperatur in der Ebene 27 Grad ) führte w
Nordbaden zur Bildung von Wärmcgewitterm
die stellenweise von ergiebigen Rcgenfällen be^
gleitet waren ( in Karlsruhe 31 Liter/qm) . Ji »
Süden kam es nur zu leichterem Regen
Gewitter . Die Ticfdrnckrinne, in die mehrere
Teilwirbcl cingclagert sind , erstreckt sich jev'
in west- östlicher Richtung tiber das Festland '
unter ihrem Einflüsse haben wir trübes Wetter
mit Regen , lieber England und Nordwest^
deutschland ist der Hochdruckrttckcn wieder he^
gestellt und wandert nach Südosten. Nach ei» '
zelucn Gewitterregen steht wieder Besserung r«
Aussicht.

Wettcraussichten für Mittwoch : Zunächst » »<&
vereinzelt Gewitterregen . Später ausheiternd-
Temperaturen wenig verändert .

Wetterdienst des Frankfurter Uaioersitäts -
Jnstituts für Meteorologie und Geophysik .
Wittcrungsaussichtc« bis Donnerstag abend:

Zunächst keine wesentliche Aendcrung.Nettehrstoerbimg und BerkehrM -ttung.
Große Tagung - er Verkehrsverbände in Heidelberg .

Berliner Börse
vom 5 . Juni

Deutsche Staatspap .
4. 6. 6. 0.« bl . Schuld

» 1,11m
Meubesitz
6% Reichs .

anleihe 27
6 Dt. Wertb.
2—5 G - ld .

schätz K
6>̂ D.Reich «p.
6 % Bade»

Staat« 27
6 % Bayern

Staats 27
6 % Sachsen

Staats 27
7 % Thür.

Staats 26
Dt . Schutzgeb .

51 .50 51 .50
54 54
20 19.70
87.5 87.5

88 88
95.5 95 5

78 .75 78 .75
81 .25 81
80 80
87 .1 87

8 .3 7 .87
Wertbest . Anleihen

5 Bad . CEI.lt. 17.9 17.9
b.RH.-M. ®. 75.10 75.2

Ausländ . Werte .
5 Mex. ab». 42 .25 42 .25

29 30
— 3775
1 .9 1 .8
9 .75 9 .8

12.37 13 .12
12.37 12.512. 12 12.5
24 .75 26

4 Mex. abg.
4M Lest .S.
4 Goldr .
4 Kronenr .
4 Türk. « d.
4 T.Bagd .I
4 T.Bagd .II
4 2 . Zoll.
2 litt..Hofe
4M Ung. 13
4M Ung - 14
4 Ung. Gold¬

rente abg.
4 Kronenr .
6 Tehnant .

abg.
4M do . abg.

Verkehrswerte .
» ..« .s.Berk. 205 201
Allg. Lokalb. 209 .5 207 .5Baltimore 113% 110 .5Canada 96 .75 95.5Dt .Eif .B .Bet . yo.6 90 .5
7 Reich «!,. 94.5 94.25
Elektr.Hchb. 92 94 .87

26 .4
1 .8

26 .4
1 .8

19.6 19.5

dto.Zcrtisik.
Hamb.Palets .
Hamb.Hochb.

90 90.12
173 .5 170 .579 .62 80

Hamb.Südam 216 - 212 '!»

Hansa
Neptun
R. Lloyd
Schantung
Süd.Eisenb.
Ber . Elbe

Lank
«dea
Bad . Bant
Bl . el . Werte
Bl. s. Brau
Barm . Blv .
Bay .Hyp.B .
„ Bereins

Bcrl .HdlSges .
Commerzb.
Danz.Prio.
Darmsl.Bt.
D .Astat.Bk.
Dtsche .Bt.
Dt. Hyp .Bk.
D.I '

ebs .Bk.
TisI. -Ges .
Drcsdn .Bk.
GothaGrund
Lux.Jntcr .
Blei» .Hyp.
MItt.Bod .C.
Mitteld .Cbl.
Lstbank
Lest . Credit
Br.Boden
Reichsbank
Rh .Creditbk.
Südd .Bod. Cr .
Südd . Disk.
Bbk . Hamb.
Wiener Bk».

4. 0. 5. 0.
219 215 .5130 ''* 130
164 .5 16l «!s

6 .6 6 .5
133 132 .5
66 .62 66.5

-Aktien .
145’!» 144.5
180
172 ''. 170V«
322’!» 220
153 152
175.5 173V .
168 166
200 280
196V» 192
94
286
53 .5175
156
112

94 .5
283
73
173 .5157
111 .5

169 ’!» 169
171 .5 170
139'/» 139
8 .7 8 .5144 .5 144 ' !.

261 265
216 .5 213
120 119’!»
35.25 35 .5142 .5 142V»
287 285
130'!» 129’!»
207 200
145 143.5163 153V»
15.75 15.75

Industrie -Aktien .
Aecumulat . 17g 169» dl . u. Lp»,
«»leih . Gl.
Adl . »leyer
A. E . G.
dto. Lit. B
Alsen Zcm.
Ammend P.« schass.Bräu
» schass.Zellst .
UugSb.RM.
Bamag . Mg.
Bamb .Kalik.
Bamb .Mälz .
BaronWal ,
Basalt

250V. 250
131 135
99.75 98
193 189
77 .87 77 .87
215 215
230 .5 232 .5
181 180
215 .5 210
110 110
25 .75 25
100 100
112'!» 112 '!»- 90
82 82 .5

4 . 0 . 5. 0.

Frankfurter Börse
vom 5 . Juni

Deutsche Staatspap .
4. 6 . 5. 0.

87.25 87 .25
51 .7 51 .55
54 54.220 19.65

bNRrichSanI.
Ablösg. 1 , II
« blösg. III
Nenbesitz
Goldanl .

10.000
5°s,Schatzanw.
K I u.Il 23

4 Schutzgeb .
4 ,, 14
40Lvay .AblR.
PM % Württ.
Ereift. 26

6M% Hess-
BolkSst . 1

88.5 -

8.12
8 .12

98 .25 -
94 .5 94 .25
97 97

Ausl . Staatspapiere .
Spez. Port . — —
4M % am .
Goldrum . 13 21 62 21 87

Zolltürken 12.3 12.75
4 ung . « ol» 26.37 26 .25

Dt . Stadtanleihen .
6% Stil . 24 -
8% D»rm-
i stad « « .» .24 92.5 93
7% Drrsdu.
[ CI .« , 261 - t_-

6% Franks .
St .Ä . 26 I

Heidelberger
Stadt « .26

800LudmigSb
St?:, . 26

8% Main,
G .A . 26

10% Mannst.
G.A. 23

8% Mannst.
St .« . 26

6% Mannst,
St .« . 27

8% Nürnbg .
St .« . 26

B .G.«.
malen«
Bank -

«dea
Bad . Bank
Bk. s. Brau
Barm . Blv .
Bay . B .-C.

Würzburg
Bay . Hyp. u.

Wb.
« erl.HdlSges
Danatbk ,

4 . 0. 8. 0.

81 31
35 85 .25

- 102'!.

92.75 93
Aktien .
145’!. 144'!«
149 .5 146
224 219
153 151.5

176 172’!»
260 .5 277 .5
286 233

Bayr. Zell.
Bahr. Mot .
Bayr .Spieg .
F .P .Bembg.
Berger Tsb.
Bergm . Elek .
B.Karlsr.F.
Berl . Kindl.
Bl .Masch .
Bertst.Meff.
BrauhNürnb.
Brk. Brik.
Brschw. ß.
Brem .Besgy.
Brem .Bulk.
Brem .Wolle
BrownBoveri
BuderuS E .
Busch Lüdsch.
Busch Wagg.
Capito Kl.
Cstade
Cstarl. Wass .
Cst. Buckau
Cst. Leyden
Cst. Gelfenk.
Cst. Albert
Cone. Berg
Cone. Cstem .
Cone. Spinn.
Ct. Caoutch.
DaimlerBen ,
Dt . Atl. Tel.
Dt . Asphalt
Dt .CoutIG.Dt . Erdöl
Dt. Gnhstahl
Dt. Jute
Dt. Kabel
Dt.Linol .Nnt.
Dt .Linol .Wk.
Dt . Masch .
Dt. Post
Dt. Schacht ».
Dt. Spiegel
Dt. Steinzg .
Dt. Ton
Dt. Wolle
Dt . Eisenb.
Dortm .Bktie »

Union
Dr .Schnellste .
Düren Metall
Dürkoppwke.
Düff.Masch .
Dyn. Nobel
Egest . Sal,
Eintracht
Eisenb. Brk.
Eif . Sprottau

47 .75
255
70.5645
429
217
70
575
129.5
92.55
189 .5
177
226 .561
140
252
162
91
89
63
30 .5
653
136 .5
125
85.5
86 .25
103
42
142 .5
140
117’!»
171

li1
n2
401
8 * 2
265
84 5
113
292
181
57
81 .75
263
285
133
230&
143’!»
120
156’!»
löOVs
93.75

43
256
71 .75
655
419>!<
215
69 .5575
128 . 5
91
189 .5
177
226 .560
144
251
165
90
88
65
79
646
133
105
125
85 .62
86 .25
103
42
140
140
117 .5
169
178
212"«
144
96
162
75
415
350
50 .25
26.5
85.5115
295
180’!»
55 .75
79
259
284
135
230
62 .527
140’!.
119 .5
156’!»
180
91

4 . 0 . 5. 0.
El . Lieser. 183 .5 181
El.Licht lkrast 246 24l
Elf .Bad .W.
Engelst.BrSu
Enzing .-ll .
Erdmbd.
Erlang .Bw.
Eschw .Bg.
Est.Steink.
Faber Blei
Fahlbg .Lift
Falkenstein
Faradit
I .« .Farben
Feinjute
Feldm . Pap .
FeltenGnill .
Flöth .Masch .
FraustadkÄ .
FreundMsch.
Fried .Hall
Friedr .Hütte
Frifter
Gaggen.Eis.
Gels.BW .
Genschow
Germania P .
Ges .f.e.Unt.
« irmeS (So.
Gladb .Wolle
GlasSchalke
Glockenst .

240
114’!.
167
210

233
61
114’!
167
210V.

135 .5 137.569 .87 59
124 123
147 .5 145’!»
66 66
289V, 285
127 127
229 226
135 .5 135
90 90
124 124
17.5179

16.25
178

104
33 .5145
109'
212
298 .5 593
302 302
172 .5 171
235 215
37.87 37.87

104
33 .62
143

1 109 '!»
212

GlückansBrSu 141 141
Goldschm . 104 '!» 102
Görlitz Wg . - —
Gritzner 142 141
Grün u. Bils . 186.5 183
Gruschwitz S5 .5 95 5
Snanowerke 70 5 70 5
Gundlach
Haberm. « .

acketh D.
. alle Masch .
Samb .El .
Hammersen
Hann .Masch .
" arburg Eis.
>arb .Phönix

HarkortBg.
„ Brücke

Harpener
Hartm . M .
HedwigSh.
Held Franke
Hemm.Zem.
Henning .Reis

t ille Wke.
ilpert M.

Hindr . « uss .
Hirsch Ikups .
Hirfchb .Ld .
Harsch

96 96.5
92 .5 92.592.75 90
130 130
167'!» 164 .5159 .5 158’!«
58 58.5
118V, 118
33 84
31_ 31_
170 169'!a23 23
9775 95.25
242 245
22.5 2275
82 .5 82.5116 .5 115.5128 128 .5114 113
155’!* 150

Hofsm . St .
Hohenlohe
Holzm. Pst.
Horchloke .
Hotelbetr.
C.M .Hntsch .
Lor. Hutsch
Ilse Berg» .
Jndustrieb .
Jeserrch
Jüdel
Junghans
Kahla Porz .
Kali « schl.
Karstadt
Klöcknerw .
Knorr C . H.
Köhlm. St .
Kolb L Sch .
Köln Nenest .
Kölner Gas
Konti. Wall
Kört Gebr.
Kört El .
Kraust L Eo.
KunzTreibr .
Küpprrsb .
Lahmeyer
Laurahütte
Leipz .Riebeck
Leopoldsgr.
Lindes Ei«
Lindström
Linget Sch .
Lingnerw .
Loewe Wie.
Lorenz Tel.
Lüdenscheid
Magirus
ManneSm .R.
Mansseld
M . W. Lind

Sorau
Zittau

Metallbanl
Miag
Minimax
Miiteld .St .
Mix & Gen.
Mot . Deutz
Mülh . Bg.
Nation .Auto
Reckarfulm
Reckarwke .
Rdl . Kohle
Rordd .Eis

Steingut
Rordd .Tril .

Wolle
Nbg.Herkul.
vb .-Bedars

4 . 0.
70 .591
160
108

5. 0 .
70.5
92
155V.
107

229’!» 228 .5
90 83
142 146
275 2737:,*
161-:» 141
130 128
133’!* 130 „90 .87 90.87
75 175

232 229 ' .
262 . 257’!*
139-'» 13 /
163 ' * 168
89 .25 8775
175 175
148 .5 146 .5
100 103’ *
33 34 75
74.75 72.6
121 120
70.5 69.5
124.5 133"-
180 .5 180 .5
181'!* 1807,
156 77

167
78.75
186
810
58
110 .5253
157

4 . B. S. 0.Ob. KokS 107 .5 106
Dto . Gcnnb 87 85 .25

166
78 .5
186
850
58
109
257
162
93.75 98 .75
40 40
161 .5 159’!*
124’ * 124
209 209'!s
250 251
98.25 102
161 160
166.5 155 .5
129 .5 129 .5
119 .5 119 .5
142 142 ',.
117 116 .5
85 .5 85
63 .87 66.25
147 144»i.
161 160
140 140
196 .5 193
63 63
225 224
65 65
108 .5 107" 8

Orrnstein
Oftwerke
Panzer
Pet. Union
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Pintsch
Pittier Wkz.
Poege el.
Poege Borzg .
Polstphon
Presto
Preußengr.
RadebergExp. lytzRasgu.Farb. 110
Rathg . Wg.
Reichelbräu
ReicheltM .
Reish . Pap.
Rh. Braunk .
„ Elektro
„ Möbel
„ Stahlw.

R . W. E.
. , Wests .».

RW .Spreng
Rhenanra ch.
Richter Dav.

123 .5 128
333’!. 330’!

114 114
101’!. 99.62
64 .5 64

185 185
112-!- 112
82 31 .75
663 ’!» 544’!*
100 99
97 97 .5

193
, . 118' 8 .5 98

317 .5 315
97 .5 96.6262 252

307"- 312'!.
175 .5 173
146 .5 147
176 .5 173’,.
215 214'
129 129V,
112-!. 110
283 .5 277

Riebeck-Mon «. 170 165 5
Riedel I . D. 40 .5 40 .12
Rockstroh
Roddergr .
Rosenth.P .
Rvtgersw .
Sachsenw-
Sächs. Gust
S . -Th . Ptl .

Waggon
. . Webstuhl

Sal . Saiz
Salzdetsurth
Sangerst .M.
Sarotti
Scheidem.
Schering ch.
Schlegelbräu
Schles . Brrg .

Zink

119
745130

93
146
144
21760
151
145
423
145
244 .«
257
230

119
745
132’!.
97m
216
50
151»!*
149
421V*
143 .5
240".
257
228

138 .5 130
S4l .B .« entb 17 6

'
174

Schl . Text. 57.5 57 .5
Hg . Schneid.
Schub. Salz
Schub. Gen.
Schnckert el.
Schuitheist
Schelm Eis.
Sieg -Sol.G.
SiegerSdWer« 115
Siem . « l . 156
Siem .HalSke

119’!. 114 .5
376 372V»- 371
218% 215
381 373 V»
157 157
43 .5 42 .12

117
156

373’!* 369

177
258
97
157
478
69

58 .5
114

Sinnet A.G.
Stastsurt ch.
Stett .Eham.
Stock A, Eo.
Stöhr Kg .
Stöwer » m.
Stolb .Zink
Slollwerk
Stralf . Sp .
Südd . Fmb.
Südd . Zuck.
Svenska
Tel . Berlin
Thörl Lei
Thür . Ga«
Tietz Köln
Transradio
Tuch Aach .
Tüll Flöha
Gebr. llnger
Union chem.
>1» . Diehl

Giesterei
Barz . Pap .
Ber .Böhlerp .

Charl .
Dt. Ricke,
Flansch.
Glanzst.
Gotstania
Ante B.
M . Hall
Pinsel
Portland
Bern . SS.
Stahlw .
Zstprn

Bikt. Wke.
Bogel Tel.
Boigt Häsfn.
Borw .Spinn .
Wanderer
Wasser Gelsen 137
Wegelin
Westereg.
Wicking
Wiesloch Ton
Wistnrr Me«.

4 . 0. B. 6.
145 146’
29 28.598 98
88 .25 88
248 242
51 .75 51.75
198 196

174 .5259
99
156 .5
471
66

96.75 96.62
171 172
334 326
168 166 .5142 .5 142
90 89 .5
ICO 100

59.5
114

141 .5 138 .5152 155
153% 151V*
180 176
121 .5 121 .5
775 777V*
124 125
74 74
78.5 78
270 270
71 70
104 103
216 .5 215
80 82 .87
93 91 .5
205 205
25 25

160
136

105V* 106 ,234 229 .5
195V» 184-5
96 99.5

WittenerGÜtz 745 72^ 5— - 147
58 .5

158 160
158 .5 155’!*
325 320 .6

14/Witk .Ties.
Wols Masch ." ritz Masch .

ellst. B .
ellft .Waldst.

„ . Versicherungen .« ach.M .Feuer 3x0 370Dil«. «Bg. _ _
Bilt. Feuer 615 —

Kolon ’al . Werfe
Dt. .Lftafrila 169’!. 168 .5Ren -Guinr« 665 650
Ot»»1 56.5 55 . 25

Termin -Notierungen
Hapag
Hamb .Hoch .
Hamb. Süd
Hansa
Lloyd
A.G.Bers.

Reichsb.
Ltadi
« dea
Barm .Bank».
Berl . Hdlsg .
Eommerzb.
Tarmst . Bk .
Dt. Bank
Diskonto-Ges .
DreSdn. BI.
Mittel ».Erb.
« . E. G.
Bergm. E.
Berl . Masch .
BuderuS
« harl .Wass.
öbade . . .Et . Eaoutch
Daimler
Dt .EoukiG .Dt. Erdöl
„ Masch .

Dynamit
Elektr. Licht
Elektr. Lies .
EstenSteint .
I .« .Farben
Feit . u . Gnill .
Gels. Bg.
G . f. el . U.
THGoldschm .

4.0 . S . P
172 169%
80.62 -
215V* 211
218 214’ .
163 160%
204’!* 200’!*
56.25 55 .37
145 .5 143 .5
152 .5 151V*
232 279
195 191
285 280
175 .5 172V
170 ". 168
172 169 .5
215 214
191 187
218 212 .5
130 129
91 .87 83 .5
136V* 132 .5
646 633
140 141 .5
113 .5116
213 207 .5
142'!. 143 .5
49 51 .5
142 138 ’ .
243’,» 237
183 181',*
136 .5 134
287 .5 282
137 134V*
145 142
294 289 V*
104 101V.

Hamb. El .
Harpener
Höfch
Holzm. Pst.
Ilse Bergb.
Kali AschSl.
Karstadt
Klöckner
Köln .Reuest.
Ldw.Loewe
ManneSm .
Mansseld
Metallb .Frks .
Rat . Auto
Ob . -Bedars

„ Koks
Orenstein
Ostwerke
Phönix Bg.
Polyphon
Rh . Braunk .
Rhein .Elektr.
Rheinstastl
Riebeck Mt.
RütgerSw .
Salzdets .
Schles.El .B.
Schnckert el.
Schulth . .P .
Siem .HalSke
Leonh. Tietz
Transradio
Ber .Glanzst.

Stahlw .
westeregeln

4 . 8.
166 .5
170%
153
157
277
233V*
260 .5
138
148
257
159’!.
123 .5
159v «
86 .5
108V.
106%
129
335
1015
552 .5
306 .5
176’!.
173’!.
98.5
421
250 .5
218V»
377
371 .5330
168'!.
779 .5
104%
231 .5

Zellst . Waldh. 322 .5

5. 0.
162
168%
148 .5155
271
226
252’!*
135
143’,*
254
156V*
122 v»
155 .585
106’,*
105'!*
125.5
327
98.75
536 .5
308 .5
173
171
166 .5
97
413 .5
247
212 .5
370
364 .5328
165%
7e2
102
225
318%

Ergänzung
4 . 6. ö.

zum Kurszettel
6

Fkf .Hyp.v .
Ps - U

dto.Psbf .«
Hefl .L.Psbr .
dto. komm .

Lbl . 1—IC
Rh .Hyp .Bk.

1 . 50
dto. Komm.
Westd .Boden

1- l«
6 Grostkr.M.
5 Rum . 1903
4 Rum . 1894
4 Türkunis .
4M Budap.

1. 14 m.T.
4% Budap .

St . 14 abg.

18 2 18.2k
13 .3 13 .3

7 .5 7.5

14 .25 14 .25
15 15

9 9 .25
9 9

17.5 18.25

59.5 59 .5

4% Budap .
St .Ri i.K.

ö Sofia St .
4sh M .B.A .
4M « nat . I
4 dto. II
4Vä dto. III
Pr .Zentr .B.
Hageda
Kollm.Jrd .
MezS .Frbg .
Rheins . Kr.
Schstg . Lss .
Ber .B .Fr .G.

„ Ultram .
Mannst . B.
Nordstern

« llg.Bers.

4 8 . 5. 0.

17.25
13 .5
172 .5
136
89
67
203%
70
101%
158
164

14.535 .07
18 .12
17 .25
13.5
175
135
89
69
202%
70 .5
101 %
166'!«
163

245 245
t exll. Dt» .
§ exkl. Bezügsrechl

D«sche.BI.
Dt .HyP .Bk.
Dt.Bereinsb .
Disk. -Ges .
Dreödn .BI.
Franks. Bk.
Fr .Hyp.Bk.
Fr .Psd .Br .B.
Metallbank
Mitteld .Cbl.
Rürnbg .B .B.
Oes«. Credit
Pfülz .Hyp.B,
Rh .Creditbk.
Rh. Hyp.
Südd . Bod.Cr.
Südd . Disk.
Westb .
Wiener Bkd .
Wtb. « bk.

4 . 0.
176.5144
102 .5
170%
171%
108
156.3160 ',»
159%
213
160
35.25
162
130

5 . 6 .
172 .5
143
102
168
170
108V.
156
158%
210 .5
160
35 .25
160
129

143 .5 144
100 100 •
15 .75 15 .75

Trans
<% Reichs!

SB}.
Bad . Lokalst.
Heidelberger

Stratzenb .
Hapag
Lloyd
9?hSai.Mon .

Industrieaktien
Eichbaum — —
Löwenbräu

München ZZ7 336

ten
95 94 .5

173' !- 170.5
164.5 161°!.
18 .5 19

Rürub .Braust 183Brau.Psorzst. —
BrauSchwartz

Storchen 175Lrau .Werger —
WulleStuttg . 1^1
«dl Gebr. an
Adler Opp. oc ,Adl. « leye , qq
A.E .G.S1. * 04»ng.Gu . x _
Aschass.Zellst. xiZ7 , 210
Bad . Elektr.

Mannheim — —
Bad . Masch .

Durlach 180
Bad . Uhren 13
Bamag . Mg . —

176
184

40
250
98 25
188%

13 .5

Bayr .Spieg .
Bayr . Cell.
Bergm . Elek .
Brem.Besgh.
BrownBoveri
Bürst .Erlang
Cem .vdeib

DaimlerBenz
Dt . Eisenb.
Dt. Erdöl

.. G .S .Sch
Dt .Linol.

„ Berlag
Tingle;

73
^

72_
218% 214 .5
61 61
162 165
147 145.5
118 117.5
141% 144 .9
213% 210 .5
335 345
270 .5 270 .5

Dresdener
Schnellpr.

Dürkoppwke.
E. W. Kais.
El . Licht U.Kr.
El . Lieser.
Els.Bad .W.
Emag
Email Ullrich
Enzinger

Union
Estl . Masch .
Ettl . Spinn .
Fahr Gebr.
F .G.Farben
Felten Gnill
Feinm. Jet «
Frks .Armat

,. Gas
„ H°l
„ Masch .

« eiling Sekt
Goldschm .
Gritzner
Grün u . Bils .
Hasenmühle

Franksurl
Haid u . Reu
Hammersen
Hansw.Füst .
HesterMafch.
Hirsch » ups .
Hochties
Holzmanst

4 . 6. 5. 6.
Holzperkohl .

4 . 6.
96

5. 6.
95 .5130 135.5 Jnag

Jnngh .Gebr.
Kg .Kaisers

99 99
64 —
23.37 -

91
237

92
237

245 240 KarlSr .Ma.
183 .5 184 .5 KleinSchanz 104 104

Knorr C . H. 175 172 5
82 83 .5 Kolb & Sch . 175 175
15.5 15.5 Kons .Brann

Krautz L Co.
73 / 4

62 .5 62 Lahmeyer 183.5 181.5bU
224

6b
224 Lechwerke

Led . Spich.
125' ,'s
H

124
w .o 42 .r> Ludw .Walz 131

129 '!»
130 .5288 .5 283 .5 Mainkr . 124

135.5 — Metallg. 202 197 .583.5 - Met .Knodt 83 .5 83 .5
Mez. Söbne 66

150 150 Miag 157 155
109 109 Moenus 61 63
70 .5 71 .75 Mot .Darmft.
60 60 Deutzmoto« 67 68
102.9 - Oberursel 87 88 .7b
192.5 140 Reckarfulm 70 67
123 183% Neckarw .Estl .

Oest.Eisenb.
145
32 32

138 Pet . Union 115 117
45 45.5 Ps .Röh .K. 62 5

« ein.Gebb. 105 105
141.5 141 RH.El .Mm . 174 173 .5
200 200 Rhenania
12 / 128 Rodb.Tmst.
88 8675 RöderGebr . 133 132.5
160 157.5 RütgerSw , 99 96.9

5 . 0.
88
93 .5121
215
71
25 .75

74_
273'
120
159
61
108

1 .5
, 366 .5

118
157

107.5

Schlinl Co.
Schnell, Fr .
SchristSiemp
Schnckert Sl.
Schuh Bern .
Schuh Herz
Schulz Gr .
Seil . Wolss
Sichel Co .
Siem .HalSke
Sinaleo
Südd .Zncke«
Trik.Bestgh.
Thür . Lies .
llhr .Furtw .
Ber .Eh.Fks .
Ber .D .Oels .
Ber . Fast
Boigt Hässn.
Bolth .Kabel
WaystFreyt .
Wohlmutst ^ —
Wolss W.
aM '"

139 W
Zellft .Waldh . 325 ’!* 320 %
Zuck.Rheing . — —

Berewerksaktien
Buderu « 92 .5 90
Eschw .Berg — 210
« elsenklrch . 146V* 143
Harpener 171% -

91 90.25

155'!» 153-,*

Ilse St . « .
KaliAscher«!
Kali Wester
Klöckner
ManneSm.
Mansseldrr
Oberbed.
Phönix
Rheinstastl
Riebeck
Salz Heilbr.
TelluS Berg
B . Stahlw .
B .K .Laurah .

4 . 8.
276%
231
233
139 .5160 .5125
107 .5101
175V»
169
188 .5125
105

5. 0.
270
227 .5
229 .5137 .-
158 '!.
122’ *
107 .5100
171
166
138.5
125
102
75 .5

Versicherungen .
Allianz»» !.
Frankf .Allg .
Fks.Rückve »».
Franlona
Franlona

ö» RM .
Mannh .Bers.
Oberrh .Bers.

207% 205 .5
^ 124

120 .5 -
200 197
194.5 194 .5

Sachwertanleihen
6 Bad . Holz

Kohle
Fr .Ps .Bk .II

dt». III
Mhm .Kohle
Hess. Bk .i Reckarg.
i Sr . »s»

15 .25 -
- 78 .5

95.25 95 .5
15 .25 15
6_3 6_3
- 6.75

4 . 6. 5 . 6.
5 Pr .Rogg.
St .Kohlw.Lö

9 .75 9.7
ö2°RH.Hyp.
stRhHypLi/Lö
öRh . ,M . ,D.

95.5 95 52.5 2.5
3 Sachsenk.
» „ Rogg . 8 .65 8 .65
5 Süd.Festw 2.23
8% Psölzer 94.75 94.75
3% Pfälzer
6% Baden

2.3 2.3
Holzw. 23

ö% Badenw .»ohlenw. 23
6% Grostk.
« ohlenw. 23

6% Heidelberg
Holz« . 23

0% Hessen
Roggen 23

6% Mannh.
St .» ohlw.23

Pfandbriefe .
Frks .Hy ».

12- 21 - -
Fksr .Psd .B «.
Bk. 15—22 18 .2 18 .2

Rh .HYP.Bk. - -
Ddlieationen :

Grostkrostw. — —
7% B .S, °diw.

Mannheim 9Q .8 89 2 '

19 .7 - ;
“ 18

23 23
10 10.25
15 15

Papier,
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